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Der Sieg im französischen
großen preis und die deutsche

Volkswirtschaft.
Das größte automobilsportliche Ereignis

Frankreichs, der Grand Prix , hat am 7. Juli
mit einem geradezu überwältigenden Siege
der deutschen Fahrer und Wagen geendet.
Der erste Platz, wurde, wie wir berichteten,
von Lauten sch lager  auf einem M e r -
cedtzswagen  belegt . Die zweite und

dritte von H e m e r y und H a n r i o t auf
Benzwagen.  Erst der vierte  Platz
fiel einem Franzosen  zu und der .fünfte,
sechste und siebente Platz wurde wiederum
von Deutschen mjt Mercedes», Opel - und
Benzwagen besetzt. Der französische Grand
Prix ist gewissermaßen der Nachfolger des
Gordon-Bennett -Preises und wird , wie die¬
ser, für reine Schnelligkeit verliehen . Der
Gordon-Bennett -Preis hat , wie erinnerlich,
durch fünf Jahre hindurch gute Dienste ge¬
tan . Er wurde daun als nicht mehr zeit¬
gemäß aufgegeben, und die Franzosen , wel¬
che ihn die beiden letzten Male gewonnen
hatten , stellten ihn dem Stifter wieder zur
Verfügung.

Man tyar zur Einsicht gekommen, daß zur
Erzielung ' wirklich vollkommener Automobil¬
typen noch andere Eigenschaften als die reine
Schnelligkeit sin die Begutachtung gezogen
werden müßten . Trotzdem stifteten die Fran¬
zosen den Grand Prix , bei welchem auch die
Geschwindigkeit maßgebend ist, der sich aber
sonst von Äen Propositionen ,des Gordon-
Bermett - Preises wesentlich unterscheidet.
Während dort die Motordimensionen unbe¬
schränkt waren und eine Gewichtsgrenze ge¬
geben wurde, ist beim Grand Prix eine
größte Zylinderbohrung festgelegt, welche un¬
gefähr den Abmessungen, die für schwere

Tourenwagen Allgemein üblich, sind, ent¬
spricht. Im übrigen haben die Konkurren¬
ten freie Hand und hatten mit der gegebenen
Bohrung nun natürlich gemacht, was zu ma¬
chen war.

Rundum den Uochbrunnen.
Wiesbadener Streifzüge.

— 6 Es war einmal. — „Arizona-Kicker". —
Deutschland unterwegs. — Fahnen heraus ! —
Jünger Jahns . — Die Deutschamerikaner in
Wiesbaden. — Philipp Keim erwacht. — Sy-
dows Steuerbnkett. — Der Fluch des Prome¬

theus. — Licht und Schatten.
Es war einmal — so sangen alle Märchen

an — eine Zeit, in der sich die lieben Leser lLe-
ser, die ihr Abonnement pünktlich bezahlten, sind
immer liebst von dem Zeitungsschreiber un
Hochsommer eine sonderbare Borstellung zu
machen pflegten. Man sah ihn ha im Geist vor
dem eingetrockneten Galläpfelsast sitzen, bald am
Federhalter, bald an den Fingern sangeno.
Nach Ansicht so vieler Leute muß doch über¬
haupt die Redaktion ihre liebe Not haben, ihr
Blatt „vollzubringen" - Hannphilipp wurde sa-
»en „ebbes cnei zu setze". Das kommt aber höch¬
stens bei einer Kollegin jenseits der „Herings¬
pfütze" vor, die aus den melodischen Namen
,,Ar i zo n a Kicker"  hört . Die da drüben
misien sich so gut es geht zu Helsen. Und ioare
der Stoffmangel noch so chronisch,

„Da unser Kleistertopf in Anbetracht der
Temperatur seine ganze Klebkraft eingebüßt hat
n. so proklaniiert der „Arizona Kicker etwa —
und nur noch als Fliegengrust zu dienen ver-
mag. sehen wir uns genötigt, indem unsere Le¬
ser weder auf die Erfindung des „Universal
Schnupftabaks für das Gedächtnis" noch auf
die Entdeckung der Seeschlange hereinzusallen
geneigt sein dürften, unser Blatt aus die Tauer
der aroßen Ferien und der anschließenden
Hnndstagc unter Ausschluß der Ocfsentlichkcit
-rscheinen zu lassen. Unsere Mitarbeiter werden
sich erlauben, unter starker Rcwafsiiung in die
Sommerfrischeabzüdampfen."

In der „Wien alten Zeit" vielleicht konnte
man den Moniteur -von der Hängematte ans
redigieren. Da konnte man „unverbürgten Ge-

Ueber das Erreichte geben die Rennresul¬
tate am besten Aufschluß: Der Sieger Lau¬
tenschlager legte 770 Kilometer der Renn¬
strecke in 6I Stunden zurück. Das entspricht
ungefähr einer StundengeschwiNdigkeit von
115 Kilometer. Von den ersten sechs Fah¬
rern ist überhaupt keiner unter eine Stun¬
dengeschwindigkeitvon 100 Kilometern ge¬
kommen, so daß die Höchstleistungen Her srii-
heren Gordon-Bennett -Rennen von etwa 85
bis 90 Kilometern gewaltig übertroffcn wor¬
den sind. Für die deutsche Industrie ist die¬
ser Erfolg zweifellos von allergrößter Bedeu¬
tung . Als Deutschland sich im Jahre 1905
auf die Zuverlässigkeitsfahrten verlegte und
offen betonte, daß es sich nicht mehr darum
handele, den schnellsten Wagen zu bauen,
sondern ein Fahrzeug , welches Schnelligkeit,
Zuverlässigkeit und Wirtschaftlichkeit best¬
möglichst verbindet, wurde dieses Vorgehen
von den Franzosen vielfach als Schwäche auf.
gefaßt.

Es fehlte jenseits des Rheines nicht an
Stimmen , die da kühnlich behaupteten , daß
die deutsche Industrie nicht im Stande sei,
ähnliche schnelle und widerstandsfähige Renn¬
wagen zu schaffen, wie die französische und
daß die weise Beschränkung auf die Herko-
mer- bezw. Prinz Heinrich-Fahrt ein wenig
an die bekannte sauere Traubenvhilosophie
erinnert . Derartige Stimmen dürften nun
zum Schweigen kommen und wer es vorher
noch nicht gewußt hat , daß die deutsche Kraft¬
fahrzeug - undMotorindustrie in der gesamten
zivUMtten ' Welt eine führende Stellung
einnimmt , dem ist es durch diesen eklatanten
Erfolg im französischen Grand Prix , das
Ergebnis langjähriger , zielbewußter und
treuer Arbeit endgültg bewiesen. Der auf¬
merksame BeobaMer konnte freilich schon
früher etwas davon merken. Man braucht nur
an die Erfolge des deutschen Protoswagens
auf der berühmten Tour Newyork-Paris zu
erinnern , durch welche den Amerikanern zum
erstenmal in ihrem eigenen Lande handgreif¬
lich idie Leistungsfähigkeit pincs deutschen
Kraftwagens bewiesen wurde . Man braucht
ferner nur an die überwältigenden Erfolge
des Grafen Zeppelin  zu denken, dessen
Ballonmotoren in zwölsstündiger Fahrt un¬
unterbrochen Dienst taten , während Rekorde
von annähernder Tauer in keinem aüderen
Lande existierten.

rückten zufolge" noch lesen von „unserem Origi-
nalkorrespondeten vom Mississippi. daß die
Farmer im Catskill-Distrikt des Staates New-
vork aufjubeln über eine phänomenale Ent-
decknna, die Raupenpest durch — Drehorgehpiel
bekämpfen. Oder in die Schriftlertung des
„Beobachtersam Salzbach" ist bei 35 Gr . nn
Schatten eine Wildente durchs Fenster gefw-
qen und hat ein Straußenei trt den Papierkorb
qeleqt, aus dem dann der Erfinder einer Höl¬
lenmaschine zur Vertilgung der Mücken kroch.

Das war einmal!
Vorüber sind die stillen Zeiten,
Heut' ruht nicht mehr im Schrank der Frack,
Ter Mensch hat doch Verbindlichkeiten -
Per Bratenweste und per Claque.
Man fährt vom Rheinfall bis nach Rügen,
Weil so was unvergeßlich ist,
Genießt den Tag — in „vollen Zügen"
Nur weil die Zeit kon—gräßlich ist.
Man ist doch Turner oder Schütze,
Man radelt, autelt oder singt,
Nur im Verein ist man was nütze,
Ganz ohne Frage! Unbedingt!!!
Das ist nun mal des Deutschen Wesen
Blüht erst der Dein — ist's Waüderzeit,
Und fehlt der Anlaß zu den Spesen
Wird rasch — 'ne Fahne eingeweiht.
Was macht's, wenn alle Nerven beben,
Wenn man iw Nachtquartier entdeckt,
Anfangs erregt, dann mit Ergeben,
Ein oft gefürchtetes Insekt.
Was tut'S, wenn man sür teure Preise
Erkält,  was man sonst bill'ger kriegt,
ManisH  der — Vergnügungsreise,
Drum Bunbesbruder sei vergnügt!
Als Märtyrer der guten Taten
Ruft man hurra und hoch.zum Fest

Man kann ferner die Prinz Heinrichfahrt
dieses Jqhres erwähnen, welche gleichfalls
erstaunliche Leistungen deutscher Motoren

und Wagen brachte. Allem diesen schließt sich
nun der Sieg im französischen Grand Prix
an , gewissermaßen eine endgiltige Konstatie¬
rung und Besieglung der deutschen Leistung.

Dieser Sieg wird in erster Linie der
deutschen Volkswirtschaft  zu gute
kommen. Die Achtung vor diesen Erfolgen
wird unmittelbar auf den Export deutscher
Wagen anregend und vermehrend wirken,
eine Folge, die man namentlich angesichts
der schweren wirtschaftlichen Krisis , die zur¬
zeit noch auf der Kraitfahrzeugindustrie der
ganzen Welt lastet, nnt Freude begrüßen

kann. Ferner wird auch die deutsche
Technik  aus jdem Grand Prix ncanchen
Nutzen ziehen. Die Konkurrenz hat zweifellos
auf den Motorenbau von neuen: anregend
und befruchtend gewirkt und bezüglich der
Materialkenntnis hat man wiederum Erfah¬
rungen und Bestätigungen sammeln können.
Gerade aber nach diesem.großcn Erfolge wird
die deutsche Industrie unbefangener und noch
zielbewußtex als vordem prüfen können, ob
die Bedingungen des Grand Prix gegenwär¬
tig noch keine Berechtigung haben, ob es
heute noch geboten erscheint, Wettfahrten zu
veranstalten , bei denen Geschwindigkeiten ge¬
fahren werden, die weit über das im prakti¬
schen Leben Notwendige urto Erwünschte hin¬
ausgehen . Für viele Sondergebiete , insbe¬
sondere für den Bau von Luftschiffmotoren
gisit sc» Glch Konkurrenz immer wieder An¬
regungen und Fingerzeige , aber hier wird
sich ähnliches vielleicht mit geringerem Auf--
wande erreichen lassen, wenn wir erst die
geplante Automobilübungsstraße im Tau¬
nus  haben . Von allergrößter Wichtigkeit
erscheint es dagegen, daß wir recht bald zu
einem absolut vollkommenen billigen Ge¬

brauchswagen gelangen, daß das Kraftfahr,-
zeug wirklich das Fahrzeug der Gesamtheit
wird . _ _

politische Tagesübersicht.
Seebrügge wird kein deutscher

Anlanfhafen.
Vor einigen Tagen hatte der Londoner

D aily Telegraph die Nachricht gebracht, daß

DÜ̂ bist nicht tot — solang' beim Braten
Ein lieber Freund dich— leben läßt!

Als ich vor wenig Tagen vom nüchternen
Norden herkam, um die alte Heimat zu grü¬
ßen, flatterten rundum Frankfurt die Fahnen.
Dieser Zustand setzte sich an der Bahnstrecke
fort. Das war der lebensfrohe Süden. Das war
rheinisch-mainisch! Wann wehen hier überhaupt
keine Fahnen? Während ich einen Beitrag zum
Seelenleben des Vereinsmeiers in Versen zu
liefern versuche, hat man meiner Klause gegen¬
über in der Mauritiusstraße — Fahnen beraus-
gesteckt. Tie deutschen Trikolore und die nas-
sauischen Farben bläht der Sommerwind. Der
ganzen Straße gibt dieser Schmuck etwas -ie.st-
lichcs. Wenn ich mich recht erinnere, trug w
auch der beiliqe Mann, nach dem die Straße
genannt ist. der Patron der Infanterie und
Feind des Podagra, eine Fahne in der Rechten.
Heut' schwingt er sie vielwerten Gästen zum
Willkomm.

Das deutsche Turnfest in der historischen
Kaiserstadt am Main schart deutsch« Männer
und Jünglinge aus aller Welt zusammen. Hier
gilt es einer großen Idee — nicht kleinlicher,
Vereinsmeierei! Die deutschen Turnfeste dürfen
als Marksteine im Leben unserer Nation an-
oAehen werden. Auf ihren Spuren schreitet die
Geschickte des letzten Jahrhunderts . Wo wäre
drum eine würdigere Empfangsstätte in deut-
scheu Gauen für die Söbne der ehedem nach
Amerika gepilgerten Landsleute, als das ge¬
segnete Gelände am Rhein — dort, wo das
stolze, schöne Weib die Kaiserkrone gen Himmel
hebt.

Wenn diese Zeilen in Druck gehen. hat Fritz
Kaktwasser,  der oerdienstvolle Borntzende
voler-'S Wiesbadener Männer -Turnvereins , am
Riederwald die ..Amerikaner" begrüßt, ist f*c-
rtitS den ..Ruf wie Donnerhall' erklungen, bat
der Rüdesbeimer Ehrentrunk aufs neue die
rheinische Gastfreundschaft bekundet. Es übcr-
kvmmt uns wie ein Hochgefühl, wenn wir er-
kehen. wie die gastlicheD 'sbada aus ihren Re-

23. Jahrgang.

Seebrügge als Anlaushafen für
den atlantischen Reiseverkehr
von 'den beiden großen deutschen  Schiff¬
fahrtslinien in Aussicht genommen sei, und
hatte daran die üblichen Bemerkungen über
„unfairen Wettbewerb, Schädigung der Li-
verpooler Rhedereien durch Wegfangen der
aus Holland und Belgien kommenden Rei¬
senden" usw, geknüpft. Jetzt ist das ge-»
nannte,Blatt genötigt, eine Erklärung
des Generaldirektors der in-
burgsAmerika - Lsinie  zu,veröffent¬
lichen, worin Herr Ballin seststellt, daß die
Hambitrg -Amerika-Linie nicht beabsichtigt,
Seebrügge als Stelle von Cherbourg oder
anderer Kontineutalhäfen durch ihre Damp¬
fer anlaufen zu lassen. Der „Daily Tele¬
graph " bemerkt dazu: „Wir freuen uns , die¬
ses Dementi veröffentlichen zu können. Ein
Wechsel der gedachten Art wäre gleichbedeu¬
tend gewesen mit einer Aenderung der Ver¬
kehrsrichtung, die die britischen Schiffahrts¬
gesellschaften nicht hätten ignorieren kön¬

nen. Ob die deutschen Gesellschaften mehr
Kajütpassagiere als Hie britischen Gesell¬

schaften aus diesen Häfen mitnehmen oder,
dorthin bringen , ist noch zweifelhaft. Im¬
merhin spricht große Wahrscheinlichkeitda¬
für , daß es gerade diese Häfen sind, denen
die deutschen Linien ihren Erfolg im ge¬
schäftlichen Wettbewerb hauptsächlich ver¬
danken."

Bryans politisches Programm.
Die Ernennung Bryans zum Präsident¬

schaftskandidaten haben wir gemeldet. Die¬
selbe erfolgte unter ungeheurem Enthusias¬
mus in einer Sitzung, die die ganze Nacht
gedauert hatte . Bryan erhielt 892| Stim¬
men, Gray 69z und Johnson 46 Stimmen.
Die Ernennung erfolgte einstimmig durch
Zuruf . Als der Sprecher namens des
Staates Nebraska sprach, folgte eine frohe
Kundgebung . Der Kongreß nahm eine in
entschiedenen Ausdrücken gehaltene Resolu¬
tion an , in welcher Bryans bekannte Ansich¬
ten über Idie Tarifreform , die Er¬
spar  nsts/se in der V e,r walfty n g ,

die Zulassung  gjk ^ m issM sp r ach-
lichesi Korporationen^  sowie 'über

die Sicherstellung der «Bank ein-
lagen  bei allen Banken, die unter Auf¬
sicht der Regierung stehen, kurz skizziert
wurden . Hinsichtlich der Tarifreform spricht

präsentationspflicht
„Wenn die Frankfo-

.sten nicht herauskommt,
vrter ausfahre, fahre se vier¬

spännig" sagt am Main der Volksmund. Wies¬
baden tut es den Nachbarn gleich. Wenigstens
läßt cs sich diskreterweise seine kommunalen
Schmerzen nicht spüren. Hinzu gesellt sich der
alles nivellierende urwüchsige Humor, das frei-
geborene, mit Kochbrunnenwasser aufgezogen«,
widerstandsfähige Kind des Taunus. Und ist
das Evoe der Begeisterung der Jünger Jahns,
in das Rauschen des Sternenbanners und die
Lieder unserer Sänger mischt sich ein gar er¬
götzliches Lied „wo mit Choral-Orgel-Beglei-
tung gesungen tun wird". Philipp Keim, unser
Barde aus Diedenbergen, verläßt um Mitter¬
nacht sein stilles Grab in der >,blauen Erde,"
um in die Saiten seines Leierkastens zu. grei¬
fen. Das „allerneueste Turner-Lied vom 19.
Juni 1861 klingt wieder:
„Die Turner sollen leben hoch in ganz Deutsch-

land nun da,
Sie sind vom Schlafe auserweckt, sie floriern

wieder da."
Und mit stiller Heiterkeit erinnern sich die

alten Semester des von Keim im Cantus ver¬
ewigten Vorgangs, der sich damals ,n Erben-
beim durch die gütige Mitwirkung von Mar-
-nrete Koch abspielte:
„In Erbenbeim beim Turnerfest, das bat sich

schnell verbreit,
Eine alte Frau von siebzig Jahr ' als Turner

sich gezeigt.
Sie gab zehn Gulden zu der Fahn' sich 'elbsterboten hat,
Mit Musik wurd' sie abgedolt, ein Bursch st' brt

sie am Arm.
Der Zug der ging zur Straße bin, war alles le¬

bendig da.
Sie singt, sie tanzt, sie ruft Vivat bis aus den

Turnerball,"
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sich die Resolution für eine sofortige Revi¬
sion idurch Ermäßigung der Ein?

f u h r z ö l l e aus und erklärt , Artikel , die
mit den Erzeugnissen der unter Aufsicht ste¬
henden Trusts konkurrieren , sollten auf die
Freiliste gesetzt gveröen. Die zum Lebens¬
unterhalt notwendigen ,Erzcugniste sollten
eine wesentliche Preisreduktion erfahren,
besonders die Artikel , die mit den amerika¬
nischen Erzeugnissen konkurrieren, die iin
Auslände blliger als -in den Vereinigten

Saaten verkauft werden.
* * *

Kleine politische Nachrichten.
— Der demokmatifche Na  t to¬

nal  k o n v e n t in den Vereinigten Staaten
hat John M. Kcm (Indianapolis ) zum
Vizepräsidenten.

Neuer aur aller Welt.
schweres Bauunglück. An dem Neubau der

Kasernen des Chevaleurgaüderegiments in Pe¬
tersburg  sind die Dielen des Baugerüstes
eingestürzt. Von elf dabei verunglückten Arbei¬
tern wurden sieben mit mehr oder weniger
schweren Verletzungen unter den Trümmern
hervorgezogen. Die übrigen vier konnten noch
nicht gefunden werden.

Brandstifter und Selbstmörder. In Lich-
tenberg (Reg .-Bez. Oppeln) kam der Guts¬
besitzer Scholz in einer brennende Scheune um.
Scholz war schwermütig und soll, um Selbst¬
mord zu verüben, den Brand selbst angelegt
haben.

Räuber im Hotel. In Igels  bei Inns¬
bruck drangen drei vermummte Räuber in die
Hotelwohnung einer dort weilenden russischen
Gräfin um forderten von dem anwesenden̂Die¬
ner die Auslieferung des Geldes und der
Schmucksachen. Ter Diener übergab den Räu¬
bern einen größeren Geldbetrag. Die Räuber
wurden später durch Gendarmen im Walde ver¬
haftet.

Prinzlichc Schncllfahrer. Eine preußische
Oberpräsidialverordnung vom 26. September
1906 verbietet den Automobilisten bei Strafe
beim Passieren von Ortschaften eine 15 Kilo¬
meter übersteigende Geschwindigkeit. Die Folge
der Verordnung war zunächst eine Reihe von
Strafmandaten , mit denen besonders das Pots¬
damer Schöffengericht zu tun hat/ Die gefürch-
tetste Strecke ist die Tour Wanns'ee?Potsdam
Zu den wildesten Fahrern gehören, wie die
..Potsd . Korr." schreibt, die kaiserlichen
Prinzen.  Dieselben fahren fast ausnahms¬
los mit Geschwindigkeit von über 50 Kilometer
durch geschlossene Ortschäften, und sogar ein
80 Ki l v met er t emp o soll nichts Seltenes
sein.

Welche Zeitungen liest der Kaiser? Zur
Zeitungslektürc des Kaisers will die ..Köln.
Bolkszto." erfahren haben, daß der Kaiser die
..Tägliche Rundschau ", die er eine Zeit-
lang als einziges Blatt unze'richnitten erhielt,
nicht mehr lese. Der Kaiser wolle von dem „so-
Ven Blatt " nichts mebr wissen. Scherls „Lo¬
kal -Anzeiger"  sei wieder in seine alte
Stellung cingcrückt.

Euer durch Wiesbaden.
Beschwerden gegen die Akzise-Verwaltung.
Im Aufträge der Akzise-Deputation haben

die. Stadtverordneten Justizrat Albert  st
Wilh. Neuendorff und Tr . Fresenius
als Kommission die Frage geprüft, ob einzelne
Bestimmungender Äkziseordnung einer Abän¬
derung bedürfen, ebenso ob sich in der Hand¬
habung der Akziseordnung. seitens. der zustän¬
digen Verwaltungsorgane Mißstände heraus¬
gestellt haben. Veranlaßt wurde diese Prüfung
durch zahlreiche Beschwerden, die in der letzten
Zeit zur Erörterung kamen. Zu dem Zweck hat
die Kommission die sämtlichen über diese Be¬
schwerden entstandenen Akten durchgeschen und

Wenn wir dich nicht gehabt hätten — seelig
entschlafener Philipp ! Es wäre gerade in die¬
sen Zeiten der Teuerung und Skandalprozcsse
wahrlich nicht zum aushalten. Scheint doch der
Herr Schatzsekretär Sydow  die sommerliche
Pause damit auszusüllen, seinem Steuerbnketi
immer mehr Blumen beizufügen. „Das Schönste
sucht er auf den Fluren ". Neuerdings ist er so¬
gar auf eine — Lichtsteuer verfallen. Man hat
offenbar gefunden, daß es zurzeit „zu bell" in
Deutschland ist und will nun alle Beleuchtungs¬
körper vom „Tändstikker utan Swafel ooch

Fosfor" bis zur Bogenlampe besteuern. Vor¬
läufig erscheint uns die Lichtsteuer noch recht
dunkel.
Mich bannt ein Bild aus fernen Tagen
Bon der Klymene kühnem Sohn
llnd in dem Wust von Griechensagen
Seh' ich den Zeus auf seinem Thron,
Er , trägt durchaus moderne Züge
Vor des Olympos Götterhaus,
Indem er schmettert seine Flüche
Sieht er genau — wie Sydow aus.
Das ist der Flucht des Promethiden,
Weil er dem Menschen gab das Licht
Ließ man ihn an den Felsen schmieden,
So was gibt's freilich heute nicht.
Heut' rechnet man nur noch nach „Emchen"
In unserm — „teuern  Vaterland"
Besteuert jedes kleinste Flämmcheu
Das « an sonst gratis angebraunt.
Mehr Licht! ries kategorisch Goethe,
Mehr Steuern ! sagt Herr Sydow gleich,
Das „Steuermannslied " (Solo Flöte)
Bläst er dazu dem deutschen Reich.
Geht Emil auf dem „Warmen Damme",
Dann kommt es sicher noch, so weit,
Daß man die Iba , seine „Flamme"
Besteuert je nach Kraft und Zeit

Wiesbadener General-Anzeiger- Samstag, tL  Juki 1308.

Der Konflikt in der englischen Marine.

Admiral 5/rMnTfsher Lord Eeresford fidmira!Sir Fercy Scott
Seit langer Zeit ist die Tatsache bekannt, daß

in den leitenden Stellen der englischen Marine
Gegensätze herrsche», die geeignet sind, die Ver¬
waltung und Entwicklung der britischen Flotte
in ungünstigster Weise zu beeinflussen. Gerade
tu letzter Zeit, während der großen Noidsce-Ma-
uövcr, haben diese Gegensätze einen.Grad von
Schärfe erreicht, der eine gütliche Beilegung kaum
noch möglich erscheinen läßt.

Zwischen den: Oberbefehlshaber der Kanalflotte,
Lord Charles Bcrcsford, und dem Ersten Seelord
der Admiralität, Sir .John Fisher, einerseits sowie
zwischen Lord Bcrcsford und seinem Untergebenen
Adnriral Soctt andererseits, sind die Meinungsver¬
schiedenheiten wegen eines airgeblich groben Fehl¬
griffs BeresfordS so groß geworden, daß ein Mit¬
glied des Unterhauses, der Liberale Bcllairs, an die

Regierung die Anfrage richtete, wie diese Kontro¬
versen unter den bohcn Marineoffizieren beizulcgen
seien, ob ferner die Regierung Mittel und Wege
erwägen wolle, burck die ein Wechsel tu der Orga¬
nisation und Verwaltung beizuführett sei.

Lord Bcrcsford, einer der populärieu Seeleute
Englands, ist 1846 znPhitippstowu(Dublin) geboren
und 1859 in die Marine eingetrcten. Seit 1886, wo
er im Kabinett Salisbury das Amt eines Lords der
Admiralität inne hatte, gehört er zu den Leitern der
britischen Flottcnvcrwaltung. Admiral Sir Pcrcy
Scolt hat sich in verschiedeucu Kriegen hervorgetan
und ist auch als Erfinder einiger Geschützvcr-
besserungen bekannt Admiral Sir John Fisher
steht iin 68. Lebensjahr; er trat 1854 in die Flotte
ein und hat fick ebenfalls in den verschiedenen
Kolonialkriegen Englands stets sehr attsgczeichnct.

ist auf Grund derselben zu folgendem Ergebnis
gekommen:

1. Ein wesentlicher Teil der Beschwerden
gründete sich auf die Behauptung, daß Sen¬
dungen, welche mit der Eisenbahn oder auch mit
der Post gekommen seien, seitens der
Akz isevcrwaltung geöffnet  und nicht
wieder ordnungsmäßig verschlossen worden
seien. Demgegenüber konnte festgestellt werden,
daß diese Behauptungen unzutreffend sind.
Postpakete  sind überhaupt nicht geöffnet
worden, Sendungen, welche mit der Eisen¬
bahn  kamen, wurden aber nicht von der
Verwaltung, sondern von dem Transporteur ge-
öffnet. Hier konnte nur in Frage kommen, ob
überhaupt von einer Oeffnung von Eisenbahn-
sendungen abgesehen werden sollte. Ties kann
nicht empfohlen werden. Einmal ergaben solche
Sendunaen doch oft, daß akzisepflichtige Waren
in der Verpackung enthalten waren, weiter aber
darf keinesfalls bei den Empfängern das Be¬
wußtsein fehlen, daß eine Kontrolle gehandhabt
wird, da andernfalls die Verwaltung lediglich
auf die Redlichkeit der Empfänger ange¬
wiesen ist.

2. Ein Teil der Beschwerden beruhte auch
darauf, daß für Postsendungen Akzise gefordert
wird, während sich später bei der Oeffnung der
Pakete keine oder nur weniger steuerpflichtige
Ware ergeben hat. als versteuert war. Die
Pakete werden auf der Post von Akzisebeamten
äußerlich untersucht und nach dem Er ?-bnis
dieser Untersuchung wird Akzise gefordert. Daß
hierbei, ein Irrtum unterlaufen kann, ist selbst¬
verständlich. Kommt ein Irrtum vor. so muß
der Empfänger allerdings nach-dem Akziseamt
gehen tmb dort den zuviel gezahlten Betrog
zurückoerlangen. Zweifellos ist dies an sich ein
Mißstand, dessen Beseitigung erwünscht wäre.
Tie Bcseitiquna wäre aber nur .in der Weise
möglich, daß alle Pakete von den Empfängern
auf dem Postamt gebolt und dort geöffnet wür¬
den. Diese Praxis bestand früher. Dies hätte
ober ganz zweifellos eine ungleich höhere Be¬
lästigung des Publikums zur Folge, als die
gegenwärtige: denn damals mußten alle Emp¬
fänger anläßlich der Akziseerhebung einen Gang
machen, während dies jetzt nur ganz ausnahms¬

weise geschieht. Auch hier ist daher die Kom¬
mission nicht in der Lage, eine Abänderung vor¬
zuschlagen.

3. Ändere Beschwerden beruhen darauf, daß
r e i ch sz o l lp.fl i cht i g e Gegenstände bei
uns eingeführt, und hier, obwohl sie nicht akzise¬
pflichtig sind, zur Akzise herangezogen werden,
weil bei Eingang die staatliche Zollquittung
fehlt. Diese Zollquittung wird verlangt und
muß verlangt werden, weil andernfalls jede ein¬
zelne Sendung umständliche Ermittelungen
nötig machen kann, ob die Waren verzollt sind
oder nicht.

4. Aehnlich liegt es in den Fällen, in welchen
akzisevilichtigeSachen, ohne verakzist zu sein, in
die Wohnung gebracht und nachher von den
Empfängern zur Akzise angemeldet werden.
Dies hat zur Folge gehabt, daß Leute, denen
eine Defraudation ganz fern lag, und die noch
nachträglich aus freien Stücken die Akzise ent¬
richteten, trotzdem bestraft wurden. Zweifellos
ist dies ein erheblicher Mißstand. Zunächst steht
aber fest, daß dieser Mißstand durch keine Ab-
änderuna der Bestimmung beseitigt werden
kann. Wollte man die nachträgliche Anmeldung
als aenügend erachten, so wäre jedem ireiaestellt,
die Waren nach Haus zu schaffen und die An¬
meldung erst dann vorzunehmen, wenn er eine
Entdeckung befürchten muß. Dies tvürdc unter
allen Umständen sebr erhebliche Desraüdationen
zur Folge haben und kann ernstlich wohl nicht
in Frage kommen. Andererseits kränkt cs das
Rechtsbewußtsein, daß ehrliche Leute, ivelche die
Bestimmungen der Äkziseordnung vielleicht gar
nicht kannten, au» diese Weise bestraft werden.
Der Magistrat hat bereits eine Weisung dahin
gegeben, daß in solchen Fällen von einer dies¬
seitigen strafrechtlichenVerfolgung abzusehen
sei. Schwierig erscheint übrigens oft die Frage,
ob der Betreffende in gutem Glauben gebandelt
bat oder nicht. Es ist aber für diese Fälle be¬
stimmt, daß Strafanträge überhaupt nicht ge¬
stellt werden ohne Einwilligung des Vorsitzen¬
den der Akzisedeputation, Hält dieser den Fall
für zweifelhaft, so erfolgt eine Besprechung hier¬
über in . der Deputation.

6. Sehr eingehend hat sich die Akzisedeputa-
tion schon wiederholt mit den Wünschen der

Jäger  beschäftigt, um diesen die Anmeldung
akzisepflichtigen Wildes, das sie erlegt haben
und mit nach Hause bringen, zu erleichtern.

6. Weiter war auch der Wunsch ausgesprochen
worden, daß das Akziseamt nachts bis 12
Uh r o f se n gehalten  wevde mit Rücksicht
auf die Jäger , die zu Wagen von der Jagd kom-
men, dabei handelt es sich aber nur um das¬
jenige Wild, das nach Gewicht verakzist werden
muß sReh, Hirsch, Wildschwein). Tie Kom-
miffion konnte auch dieser Einrichtung nicht
naher treten, solange nicht festgestellt ist, daß
xzager yäufig nach II . llhr abends am Haupi-
Arzneamt eintrcffen.

Die Kommission hat endlich auch darüber be<
raten, ob die Be a m t e n dem Publikum
in angemessener Weise gegenübe r-
treten. D̂ic Akten ergaben einzelne Fälle, in
welchen sich die Beamten zu nicht angemessenen
Aeußerungen hiureißen ließen. Einmal ist dies
stets durch Rüge entsprechend geahndet worden,
weiter aber hat stch die Kommission überzeugt,
daß auch das Publikum in sehr vielen Fällen die
Beamten in nicht entsprechender Weise ange¬
gangen und gereizt hat.

Ordensverleihung. Dem Geheimen Bau»
rat August Berthol 'd hier , bisherigem Vor¬
stand der Eisenbahnbetriebs-Inspektion 3 ü
Hagen i. 955., wurde der Kgl. Kronenorden3. Kl.
verliehen.

* Gerichtspersonalieu. Justizanwärter Erx.
lebe  n ist von Wiesbaden als Hilfsarbeiter
an das Amtsgericht in Usingen, Gerichtsassisteut
Gehn er  ist von Wiesbaden als Gerichts,
Vollzieher dem Kgl. Amtsgericht in Homburg
v. d. Höhe überwiesen worden.

* Handelsregister . In das Handelsregister
wurde bei der Firma „Georg Schmitt"
mit dein sitz in Wiesbaden eingetragen, daß di"
Firma auf den Kaufmann Richard Wtlcke
von Wiesbaden übergegangen ist und der
liebergang der in dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen und Verbindlichkei¬
ten bei cem Erwerbe des Geschäfts durch den
Kaufmann Richard Wilcke ausgeschlossen ist. —
Bei der Firma „Glaser  u . Co." in Wiesba¬
den wurde folgendes, eingetragen: Der Kauf»
manu Walter Fechncr von Wiesbaden ist in das
Geschäft als. persönlich hastender Gesellschafter
eingetreten. Die offene Handelsgesellschaft har
am 1. Juli 1908'begonnen. — Ferner ist bei der
Firma „K öl sch u. Co." eine offene Handels¬
gesellschaft mit dem Sitz in Wiesbaden einge¬
tragen worden. Die Gesellschaft beginnt anffl.
Juli 1908. Persönlich haftende Gesellschafter
sind: 1. der Techniker Nikolaus Kölsch. 2. Serk
Ingenieur Carl Dätz, beide von Wiesbaden.

* Güterrechtsregistcr. Gütertrennung haben
vereinbart: die Eheleute Portier Paul Laust-
heimer  und Josefine, geb. Blankenstein zu
Wiesbaden. — Die Eheleute Sergeant Peter
Joses Berger  und Anna, geb. Gund zu WieS-
bäden. — Die Eheleute Zieglermeister Friedrich
N ekc r zu Bierstadt  und Elisabeth, geb.
Hache.

* Volkslcsehalle. Vom 19. Juli bis lo. Au¬
gust bleibt an den Samstagen die Volkslcsc-
balle Jrickdrichstroßc 43 den ganzen Tag ge¬
schlossen.

* Kasernen -Ncubau. Die Kasernen des
Pionier -Bataillons Rr . 20 von Kastei a. Rh.,
welche auf dem ncuerworbenen Grundstück des
Militär -Fiskus, jenseits der Kaiser Wilhelms-
brücke erbaut werden, stehen zurzeit unter Dach.
Die vier Bauten sind im Caree erbaut, so daß
in der Mitte sich ein freier Platz als Exerzier-
platz befindet. Die Familicnhäüser finS eben¬
falls unter Dach. An der Rut -hofschen
W e r s t ist .ein neuer Uebungsplatz eingerichtet.

* Urlaub für Eisenbahnbeamte und Arbeit
ter. Eisenbahnminister v. Breitenbach hat auf
Eingabe des Ausschusses der Deutschen Turuer-
schcht hin die preußisch-hessischen Eisenbahn-
Direktionen angewiesen, den Beamten, Hilfsbe.
amten n. Arbeitern, die Turner find, auf Wunsch
Urlaub und freie Fahrt  ach allen.
Staatsbahnen zu gewähren, wenn sie nach
Frankfurt zum Deutschen Turnfest wollen.

Muß denn das Licht besteuert werden,
Dann Sydow tu' dies- wo sich's lohnt,
Besteure jenseits dieser Erden
Meint'halben doch den — Manu int Mond.
Doch uns laß möglichst unbesteuert
Denk' an den Promethidenfluch,
Es wird uns schon genug verteuert
Und — Schatten haben wir auch

genug!
Till vom Taunus,

Sühne und Leben
Die Spielzeit 1907/06 im Residenz-Theater.

Maulschreibt uns : Die am 30. Juni geschlos¬
sene Spielzeit, die 12. unter der Leitung von
Dr. Herm. R auch , begann am 31. August 1907.
Es wurden im ganzen 353 Vorstellungen ge¬
geben, davon waren 301 Abendvorstellungen
und 52 Nachmittagsvorstellungen, unter letzteren
7 Kindervorstellungen.

Es kamen zur Aufführung 62 verschiedene
Stücke, darunter 42 Neuheiten (unter diesen 5
Uraufführungen) und 20 Stücke älteren Spiel-
planes. Dem Charakter nach entfallen auf
Schauspiel, Drama . Trauerspiels zusammen 20
Stücke, auf Lustspiel, Komödie, Stück zusammen
29 Stücke und auf Schwank, Posse, Volksstück,
Märchen etc. zusammen 13 Stücke.

Die größte Zahl der Aufführungen-der Neu¬
heiten erreichte das französische Lustspiel„Fräu¬
lein Josette — meine Frau " von Gavault und
Charvey mit 18, dann folgt „Der Dieb" von
Henry Bernstein mit 16, „Staatsanwalt
Alexander" von Carl Schüler mit 16, „Panne"
von Richard Skowronnek mit 14, „Reiterat¬
take" von Stobitzer und Jriedmann -Frcderich
mit 12, „Ganz der Papa" von Mars und Des-
vaillHres mit 11, „Die Welt ohne Männer" von
Engel und Horst mit 10, „Die Katakomben"
von Gustav Davis , „Kolonialpolitik" von E.

von Wolzogen, „Die Stäben der Geselltchast"
von Ibsen, „Vater und Sohn" von Esmann,
„Gretchen" von Davis und Lipschntz mit ic 9,
„Die gelbe Gefahr" von Curt Kraatz und Okon-
kowski und „Seine Hoheit" von Frhr . von
Schlicht und Turszinsky mit je 8, „Raffles"
von Hornung und Presbery, „Die große Ge¬
meinde" von Lothar und Lippschütz, „Tic
Spritztour" von Jacoby und Cords und Zyklus
„Vom andern Ufer" (Der Graf , Der Ernst des
Lebens, Auferstehung) von Felix, Salten je 7,
Zyklus „Rosen" Margot , Ter letzte Besuch,
Die ferne Prinzessin) von Südermann, „Nar¬
renglanz" von Rudolf Rittner je 6, „Kinder"
von Rob. Misch, „Fahnenflucht" von Wilh.
Peifser, „Die Japanerin " von Jrz . Woas,
„VoL der Blumenschlacht" von Delatotzky,
„Fräulein Vorwärts " von Heinz Gordon, „Erd-
geist" von Frank Wedekind, „Der Stammbaum"
von Lenz und Hartung je 5. „Filia hospitalis"
von Ferd. Wittenbauer, „Die Sittennote " von
A. Schwager, >,John Glayde's Ehre" von Al¬
fred Sutro , „Mathias Gollinger" von Blumen¬
thal und Bernstein, „Der Turmbau zu Babel"
von Mchler und Bertram je 4. „Die Hochzeits-
sackel" von Max Dreyer, „Moderne Diplo-
maten"(„Die Spionin " von Kurt Neurode, „Der
Wasunger Krieg" von Anton Ohorn, „Eine Pa¬
lastrevolution" von Richard Skowronnek, „Der
Goldsucher" von Paul Bliß, ferner fand eine
einmalige Aufführung von Ädrienne Lecou-
vrieur von Sarah Bernhardt in französischer
Sprache statt.

Von Stücken älteren Spielplans wurden
gegeben„Hertbas Hochzeit" (12 mal). „Kean"
(11 mal), „Haben Sie nichts zu verzollen?" !9
mal). „Die schöne Marseillaiserin" 18 mal), „Die
Brüder von St . Bernhard" (5 mal), „Der Abt
von St . Bernhard". (5 mal), „Der Prinzgemahl"
!5 mal), „Das Land der Jugend", „Marleys
Tante", „Der Tanzhusar", „Die von Hochsattel",
„Rotkäppchen", „Die Siebzehnjährigen", „Die
rote Robe", „Nora", „Der Arzt seiner Ehre",
„Literatur", „Abschiedssouver" „Die Loaen-
brüder", „Die Ehre".

Von bemerkenswertenAufführungen ist zu
erwähnen eine Jestvorstellung zur Feier des Ge.
bnrtstages des Kaisers. Von namhaften Gästen
erschien Mad. Sarah Bernhardt mit Gesellschaft
1 mal, Carl William Büller 4 mal, August
Junkermann 1 mal, Max Hofpauer 4 mm, Else
Lehmann 1 mal, Irene Triesch 2 mal , Elsa
Laura von Wolzogen 1 mal. An 2 Abenden
gastierte die weltberühmte Tänzerin Clffa
de Merode.

Im Verlauf der Spielzeit kamen 63 verschie¬
dene Autoren zu Wort, und zwar 38 Deutsche
8 Oesterreicher, 11 Franzosen, 4 Engländer
1 Norweger, 1 Däne.

Während des Monats Juli gastiert dir
Schanfpiel-Gssellschaft des Direktors Pam
Linsemann (Berlin ) mit Nina Saüdow all
Gast.

Die neue Spielzeit beginnt am Dienstag,den 1. September.

Zick-Zack.
= Roosevelt auf afrikanischenJagden. V

ter den amerikanischen Verlegern ist ein heiß
Wettstreit entbrannt um die Herausgabe i
Buches, das Roosevelt über seine afrikanisl
Jagdreise veröffentlichen wird. Bekanntlich I
absichtigt der Präsident nach Ablauf sein
Amtszeit eine längere Jagdexpedition nc
Afrika zu unternehmen. Ein Verleger aus PI
ladelphia hat sich bereits erboten, die „erst
Impressionen auf Afrika" mit einem Doll
pro Wort zu honorieren und zugleich alle K
sten zu tragen. Der Verleger der Zeitschrift, d
bisher Roolevelts Arbeiten veröffentlichte, st
dos gleiche Angebot gemacht haben, aber b
Präsident hat noch nicht enkschiciden, und tr
verlautet, wird er dem den Vorzug geben, t
das höchste Honorar gibt.



Samstag, 11. Juli 190?.

»diß Zell
Hirns Somtner-Aifentfialtes
brauchen Sic die Ihnen'gewohnte Zeitung nicht zu
entbehren. Sic erhalten gegen geringe Postspcscn den

Wlesindener General-Anzeioer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

'täglich geliefert, es isti zu diesem Zweck folgendes
zu beachten:
1. Bei längerem Aufenthalt in Orten Deutschlands

u. Oesterreich-Ungarns haben
Vbomrenten, welche unser Blatt durch

unsere Zeitungsträger erhalten, die Ucbcrwei-
sung bei der Hauptgeschäftsstelle,

Wiesbaden, Maurltiusltrahe8
zu bewirken. .Abonnenten, welche das Blatt durch
unjr. Filialen beziehen,ĥaben die Ueberwcisung
in derjenigen Filiale, durch welche sie das Blatt
erhalten, zu veranlassen.

Damit die Zustellung des Blattes keine Unter¬
brechung erleidet, müssen die Ueberweisungen3
Tage vor der Abreise gegen Vorausbezahlung von
25 Pfg. Ueberweisungsgebühr per Monat auf-
gegeben werden.
Die Ueberweisungsgebühr ist für jeden angefangc-
ncn Monat voll zu entrichten,. Die Züstellungs-
gcbühr von dem Postamt durch den Briefträger
inS Haus beträgt 14 Pfg. extra und kann in
Deutschland ebenfalls voraus entrichtet wcrocn.

-2 Die Abonnenten, welche unser Blatt Lurch die
Post beziehen, wollen die Ueberwcisung bei der¬
jenigen Postanstalt bewirken, von welcher sic
unsere Zeitung erhalten. Die. Uebermcifung
muß2 Tage vor der Abreise veranlaßt werden.

8. Bei Reisen von kürzerer Dauer oder bei Reisen
ins Ausland können die' Abonnenten unser Blatt
per Kreuzband zugestellt erhalten. Porto und
Abonnement betragen in Deutschland und
Oesterreich-Ungarn 50 Pfg. pro Woche, für das
Ausland 90 Pfg. pro Woche.

Mas
des Häher Genl-Mgm.
* Wiesbaden und die Motorbootregatten.

'Unserer rührigen Kurverwaltung ist es gelun¬
gen, eine aktive Beteiligung unserer Stadt bei
den Festlichkeiten anläßlich der Motorboot¬
regatten zu erzielen. Nicht allein, daß die Stadt
Wiesbaden einen E hr en p r ei s sti f t et e,
sondern es wurde auch erreicht, Laß die Preis-
verteilung für die Züverlässigkeitsfahrt Düssel¬
dorf-Koblenz mit anschließendem Festessen am
Sonntag, 19. Juli , abends, hier im Kurhause
stüttsindcn wird. Der Start findet am Don¬
nerstag, 16., Julj , zu Düsseldorf statt. Tie
Fahrt führt in“fünf Tages-Etappen von Düssel¬
dorf rheinanfwärts nach Mannheim. Die Ge¬
samtlänge der Strecke beträgt 319 Kilometer.
Es sind bereits jetzt für,  diese Veranstaltung
Ehrenpreise außer von .Wiesbaden  von den
Städten Mannheim, Düsseldorf, Mainz, Bonn,
Rüdesheim nnd .stoblenz, ferner von Herrn Dr.jur. W. Oechelhäuser, dem Rheingauer Herren-
Bund Alt-Rühesheim und den Herren Duminy,
Ay und: Dr. M. Kuhnheim gestiftet woüden.
Am Mittwoch, 15. Juli , findet in Düsseldorf,
Hotel Breidenbacher Hof, ein Begrüßunasessen
der Negattateilnebmer statt. Die Preisvertei-
lu.ng für die Lanz-Konkurrenz und die Mettfahrt
Mainz—Mannheim mit darauffolgendemEssen
wird am'Montag, 20. Juni , in Manheim, Park¬
hotel, stattfinden.

* Warnung vor der Strahlenpilzkrankheit.
Dieser Tage wurde in einem hiesigen Kranken,
hause eip l8jähriges. Mädchen ciugeliefert, wel¬
ches,pon der tückischen Strahlenpilzkrankheit be-
fdlteif war. Anläßlich dieser schweren Erkran¬
kung schreibt uns ein Arzt: Viele Menschen,
große And kleine, und nicht am wenigsten Pie
Städter auf den' Spaziergängen, haben die Ge¬
wohnheit', aus ihrem Gange durch Wald und
Flur Blätter und Gräser  mechanisch
abzureißen'und luden  M u n d zu stecken.
Auch in dem Kauen grünerGetreidekörntr liegt
eine große Gefahr; denn Achten' und Körner
sind sehr häufig von Pilzen befallen. Die größte
Gefahr haftet an der Gerstenähre. Der Genuß
der grünen Körner bedroht die Gesundheu uno
soll »ach neuerem Forschungsergebnis die Ur¬
sache der gefürchteten. Strahlenp,ilzkrankbe.it
sein. Die Krankheit tritt ans in Form von Ge¬
schwüren und Knotenbildung im Zcllengcwebe,
wo sie sich gleich dem Krebs strahlenförmig ver¬
breitet. Nur -im ersten Stadium der Erkennung
kann bei' einer'Operation auf Erfolg,gerechnet
werden; in den meisten Fällen verläuft die
Krankheit tödlich.  Die Operation ist durchaus
schwierig infolge der strahlenförmigen Ausbrei¬
tung und Verästelung im Zellgewebe. _ Wird
nur der.kleinste Ausläufer übersehen, so schreitet-
die Krankheit weiter fort.

* Aiitomobilstratze im Taunus. Der Mag!?,
strcl .der Stadt Frankfurt teilte gestern der
Sladiverovdneten-Versammlung mit, daß. zum
Ban und Betrieb einer Antomobil-Verkehrs-
nnd Ucbnngsstraße im Taunus eine Gesellschaft
m, b. H. .gegründet wenden soll.und beantragt,
daß sich die Stadt an dem Unternehmen.mit'
"50 000 A Anteilscheinen beteilige und die
Bürgschaft für die von der Gesellschaft auszngc- '
bende ObUgationsschnld von 1750000 Mark
übernehme unter der Bedingung, daß die Anto-
mol'il'gdustrie und der Kommn naiver»

Wicsbabencr Gencral-Anzeiger.

Das llarwendelhaus.

Dieser Tage wurde das Karwendelhaus auf der
Hochalm eröffnet. - Es verdankt'seine Entstehung der
Sektion des WännrrturnvercinS.München des Deutfcken
Und Oeftcreichischen Alpcnvercius. Es kann rund
hundert Gäste awnehmen Das Haus mißt US,Meter
in der Länge und 13 Meter in der Breite. Der
Speisesaal ist 70 Quadratmetergroß. Außerdem
euthätl er zwei Trinkstuben, eine geräumige Küche und
Schenke, 16 Schlafzimmer im ersten Stock, drei Schlaf¬
zimmer, sieben dfigete Ite Räume für Massenlager und

zwei Privatzimmer im Dachgeschoß, Trockenraum, Bad
und pdotographischc Dunkelkammer. Für die Führer
ist im Anna Platz geschaffen. Die Bauart ist sehr
soiidc aur Bruchsteinen, die mir Zementmörtel ver¬
mauert sind. Eine Wasserleitnng, die 500 Meter lang
in Röhren-»geführt wird, sorgt für herrliches Qucü-
raafter. Wunderschön ist auch die Lage des’800 Meter
hoch gelegenen, direkt aus dein Felsen herausgehauenen
Unlerkunftshauses, wohl eines der schönsten UntcrrnnftS-
häuser der rMpen.

band Wi.csbaden  ebenfalls je 750 00t)
der Kai j er I i cf)e A ii  t oinob i l - Kl n b
250000A und die Streife* *Obertannus .und
11 fingen  ebenfalls 250000 JC  Anteilscheine
übernehmen und der Stadt Frankfurt von der
Gesellschaft ein Zuschuß von 150000 A zur
Verbesserung der StraßenverbiMing Frank»
furt-Oberursel geivährt wirb.

* Neue Innung in Wiesbaden. Die hiesigen
Konditoren haben seit längerer Zeit es alszweck-
mäßig eingeseh'en, sich zu organisieren. Nach¬
dem sie in zwei Versammlungen unter sich die
Frage-erörtert, traten sie in drei weiteren Ver¬
sammlungen unter dem Beistand des Sekretärs
der Handwerkskammer, Herrn Schroe'der, bei
deren einer auch ein Vertreter der Frankfurter
.Koiiditor-Junung anwesend war, der Sache
ernstlich naher und beschlossen, die- Bildung
einer freien Konditor-Innung für die. Kreise
Wiesbaden - Stadt'  und -L a n d, llnter-
taunus und Rheingau. Diese Innung wurde
am 10.. ds. Mts., durch' Festsetzung und llnter-
zeichnung des Statuts gegründet. Beigetreten
sind ihr sämtliche hiesigen selbständigen Stondi-
toren, sowie ein Fachkollege aus Biebrich. Die
Konditoren aus den Kreisen Wiesbaden-Land,
Untertannus und Rhcingan werden, da.sie allein
zur Organisation zu gering au Zahl sind,, sich
nun wohl ihren Wiesbadener.Kollegen anschlic-
ßen und ihren Beitritts zu der Innung erklären.
Dies kann bei dem Konditormeisterund Choko-
ladenfabrikanten August Reich zu Wiesbaden,
Taunusstraße 34, oder der Handwerkskammer
hier geschehen.

Theater , Konzerte , Vorträge re.

dar hohen Kosten wegen außer /Abonne¬
ment stattfinden muß, erst, abends beginnt.
Dasselbe wird aus Doppelkonzert, große
Illumination , Blümenfest und großem Ball
bestehen, während dessen die Preisverteilung
für die Zuverlässigkeitsfahrt und die Schön-
heitskonkurrenz der. Rheinregätta -stattiin
det. Für Sonntag vormittag hat die.Kur¬
verwaltung einen prächtigen Dampfer der
Köln-DüWdorfer Gesellschaft gechartert,

der an dem Großen Motorboot-Blnine'nkorso
des Motoryachtklubs von Deutschland von
Rüdesheim nach Mainz, anläßlich feiner
vom 16.—20. Juli stattfindenden großen
Rheinregatta Amjtelidam-Mannheim teil¬
nimmt; an Bord Skcnzertkapeile und Restau¬
ration. Abfahrt von Biebrich 10 Uhr vor¬
mittags. Kurhausabonnenten und Mitglie¬
der,des Motoryachtklubs von Deutschland ge¬
nießen den ermäßigten. Preis von 4 dl,  der
für ,Nichtabonnenten5 dl  beträgt . Die
.Kartenlösung muß baldigst erfolgen.

Galerie Banger iLüisenstraße 9j. Tie gegen
wärtige Ausstellung verbleibt nur noch einige
Tage, da für nächsten' Sonntag eine große Slvl-
lektiv-Ausstclluug des .Karlsruher Künstler-
bundes in Vorbereitung ist. Entgegen vielfach
verbreiteter Ansicht bleibt die Gartenkunst-Aus¬
stellung den Besuchern der Galerie ständig ge>
öffnet und wird der Jahreszeit entsprechend
stets mit' ncuenc Blumenschmuck* versehen
werden.

Wochenspiclplan des Residcuztheaters. Sonn¬
tag, 12. Juli , abends7.Uhr: .„Lumpengesindel.
Montag, 13., 7*Uhr: „Jugend". ' Dienstag, 14.,
7 Uhr: Frau Warrens Gewerbe". Mittwoch,
15., 7 Uhr: „Der Hypochonder". Donnerstag,
16., 7 Uhr: „Lumpengesindel". Freitag, 17.,
7 Uhr: „Demi-moNdc". Samstag, 18., 7' Uhr:
„Hä'cmanns Töchter". .

Kurhaus. Die Gelegenheit in dem von der
Kurverwaltung für M ontag  angekündigteü
großen Vokal- und Instrumental-Konzerte zum
erstenmäle einen Schweizer Künstgesangverein
und zwar in dem auö 150 Sängern bestellenden
Züricher Lehrer-Gesang-Berein den bedeutend¬
sten, in Wiesbaden zu' hören, wird die Slurvcr-
waitung ihren Abonnenten ohne besondere Zah¬
lung bieten, ebenso.den Nichtabvnnentcn zu
Tageskarten von 1 A:  Der ' Dirigent dieses
Vereins ist Lothar Kenivrer, der erste Kapell¬
meister des Züricher Stadttheaters, dessen Name
auch als ,Komponist einen vorzüglichen Sllang
hat. Der Verein wird ausschließlich Chöre von
Schweizer Komponisten singen,' die.zum Teil in
den Bereich des Kunstgesanges, zum Teil in den¬
jenigen des Volksliedes gehören.

= Wochenprogramm des Kurhauses. Den:
Programm der Kurverwaltunst für die. be¬
vorstehende Woche fehlt es.nicht an Abwechs¬
lung, meist finden die Beranstattnngen in,
Abonnement statt, so am Montag abend das
Große Vokal, und Jnstrumentaikonzert mit.
dem Züricher Lehrcrgesang-Verein, am
Mittwoch, ein. Doppelkonzert.mit Jllumina-

ltion, Leüchtfontäne nstv., am Donnerstag
:ein Wilitär-Pronieuadcir-Konzert : in der

WiWluistraße und.  ein besonderer Pro-
ĝrannn.Wenü der Kürkapelle, am,Freitag

' Eornet-Borträge des. Kgl: :KammermiisiknS
Paul Wiggert.aus Dresden . in dem Nach¬
mittags- und .Abendkonzerte, ain 'Samstag
Großes' Kinderfest mit Kinderblnmenkorso
und Doppelkonzerten, am Sonntag ein Dop-
pelkoüzert um I Uhr da das gelegentlich
des großen Motorbool-Blnintznkor.svs -begist.-.
nende Große Saisonfest,' das selbstverständ--

Taaesanzeiger für Sonntag.
Kgl . Schauspiele:  Ferien, vom6. Juli 'bis

eiuschl. 31. August.
R esi 'dcn zth cat er : „Lumpengesindel", 7

Uhr.
Kurhaus:  Abonnements-Konzert .4P̂ . Uhr.
W a l h a l !a t h ea t.er : „Ein Walzertraum".

8 Uhr. .
R ei chs ha l l en-T hea t er : Bari6t6-Bor.

stellung, abends8 Uhr.
Zirkus Henry:  Vorstellungen4 und 8 Uhr.
B i vphvn - T hca t cr, Wilhelmstr. 6: Täglich

Vorstellungen bis 10 Uhr. Von 9—10 Uhr:
Ovcretten-Abend.

Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends: - •. -

Konzerte  täglich abends: Hot el Ka i ser -
bof — Hotel Metropol —Taunus-
Hotel—  Hansa - Hot el — Wal¬
hall a- R esta ur a nt — Nonne u h oi —
Friedrich sh of — Deuts cher .Hol.
Eafp Habsburg.

q- *

Bcreinsnachrichtcn
S! aü fmeinn i scher V'erein W i es-

badeu,  E , V. Die Jahresversammlung.des
Slausmänni'schen.Vereins, fand am Mittwoch,8. ds. Mts., unter zahlreicher Beteiligung Per
Akitglieder im „Gambrinus" statt. Aus dem
von dem 1. Vorsitzenden Glücklich erstatteten
Jahresbericht ist zn erwähnen, -daß. das Ver¬
mögen des Vereins auf 15000.C an gewachsen
ist. Der Baufonds beträgt 12000.1l., Der Fort¬
bildungsfonds 2500A und der Reservefonds
500 A.  Es wurden im abgelaufenen Jahre 6
Vorträge gehalten und zwar sprachen: Ŝchul¬
direktor Müller: Deutsche.Kulturarbeit und
Amerika: .Hofrat v. Hefse-Wartcgg: Aiarokt'o
und seine Bedeutung für De.ütschländ; Dr.
Waldschmidt: Humor urw Satyre in der neuen
Deutschen Kunst; Dr. Sommerlad: Die Deut¬
schen als Kolonialvolk: Prof. -Dr. .Friedlünder:
Das deutsche Volkslied; Barrkdi'rektör Thor»
tpart: Die Börse*und ihre Organisation. Die
Kosten dieser Vorträge beliefen sich auf:.ca. 1100
Mark, die-durch die Beiträge des Vereins der
Kaufleute uüd der Industriellen des Kath. Kauf»

Telle,s.
üiän'liischen Vereins' und'des Kaufm. Verbandes
für weibliche Angestellte um ca. 300A ermäßigt
wuüden,so daß der Kaufm. Verein Wiesbaden
aus eigenen Mitteln noch 900A hierfür auf.
bringen mußte. ' Dis'kussionsabende fanden statt
über die Fragen der Sonntagsruhe, der Konkur»
reazklausel und der Wertzuwachssteuer. Der
Letztere, bei welchem Herr Stadtkämmerer Dr.
Scholz das Referat übernommen hatte, brachte
dem Kaufm. Verein den größten Erfolg. Bei
der Ergänzuugswahl für ausscheidende Vor-
iandsmitgliöder wubden einstimmig wiederge-
Ivählt: Glücklich als 1. Vorsitzender., Emmerich
51'leemanu als Kassierer und als Beisitzer: Ban-
kicrH. Bielefeld, Kaufmann Max Helsrich und
Kaufmann Walter Seidel. Nachdem goch be¬
schlossen wurde, am 2. August in Gemeinschaft
mit dem Kaum. Verein.Mittelchei'ugau, dem
Kaufm. Verein tzomb. v. d..H. und dem Verein
für Handlungs-Eommis von 1858, Ortsgruppe
Wiesbaden, das Sommersest in Aß'maünshausen
abzuhalten, wozu Dampfer urkd Musikkapelle
bereits engagiert ist, schloß der-Vorsitzende die
Sitzung um 1114 Uhr.

— Der Wiesbadener. Karn  ev.a l- Kl ub
veranstaltet morgen Sonntag auf dem festlich
dekorierten„Waidhäuschen" ein großes Jubel-
Fest. 'bestehend in Konzert, Tanz, originellen
Volks- und Kiüderbclustigungen etc. Bei un-
aünstigcr Witterung findet das Fest im Saale
statt. '

— Der Club „Humor i sti ka" verau'stad
tet morgen im Saale der Germania-Platler-
straße eine humoristische Unterhaltung mit
Tanz: ' " "

Kur dem Ra'hause.
Stadtverordnctensitzung vom 10. Juli 1908.

Die gestrige Stadtberordnetensitzung,
welche unter, dem Vorsitze des Herrn Ober-
bürgenneisters Dr. v. Jbell stattfand, wurde
von Jllstizrat Albert  il geleitet. Vor Ein- ,
tritt in die Tagesordnung wurden verschie¬
dene Gegenstände erledigt. Zunächst wendet'
sich Jnstizrat AI be r t i an
Geh. Sanitätsrat Dr. Hctzmaiui als Jubilar
und übermittelt ihm anläßlich seines 50-
jährigen Doktorjubiläums die Glückwünsche
des Magistrats und des Stadtverordneten'
kollegiums. Geh..Sanitätsrat Dr . Heymann
»dankt in kurzen Worten für die Ehrung. Des
weiteren wird bekannt gegeben, daß eine
Einladung vorliegt zur 100-Jahrfeier deS
Jnfanteriereginients Nr. 88. Alsdann
nimmt Oberbürgermeister Tr . v. Jbell
das Wort zu der letzten Veröffentlichung des
Grafen Bothmer, welche in hiesigen Zei¬
tungen als

Offener Brief des Tierschutzvereins
erschien. Das Stadtoberhaupt führt ans:
Die neueste.Kundgebnng des Vorstandes,des
Tierschützvereins gibt mir Veranlassung zu
folgender Erklärung: Der Vorwurf des
W o r t b r u chs ist unsererseits dem Verein
gegenüber niemals erhoben worden. Mit
aller Entschiedenheitn'ii'stn wir daher auch
die gegen den Stadtrat Hees  gerichteten
Vorwürfe zurückweisen, als habe dieser sich
eines Wrrtbrnches gegenüber dem Vereins¬
borstand oder einern n wah r e n Bericht-
erstat .tung  schuldig gemacht, . wie wir
überhaupt der Auffassung sind, daß von ab¬
sichtlicher Unwahrhaftigkeit bei den, ganzen
Vorgängen nicht die Rede sein kann, daß biel-
mehr vorhandene Meimmgsverschiedenheitcn
lediglich auf Mißverständnisse und verschie¬
dene snbjekive Auffassungen zurückzuführen
sind. Herr H ees, der, wie ich ans eigener
Wahriiehnmng bestätigen kann, immer be¬
müht gewesen ist, Meinungsverschiedenheiten
zwischen deni Verein und der Schlachthofs¬
verwaltung auszugleichen oder zu mildern,
hat die Verhandlungen mit dem Vorsitzen¬
den des Tierschutzvereins nicht als einen
Vertrags-Abschluß, sondern als einen Ver-
stänstiguiigsversuchs aufgefaßt und hat sich
bemüht, die Beachtung der besprochenen
Richtlinie seitens der Schlachthofverwaltung
herbeizüführen. Die Aus weis  u.n.g des
Vereins - Aufsehers  hat denn auch
seiner Absicht und Weisung durchaus nicht
entsprochen, worüber er den Schlachthoßdirek-
tor nicht im Zweifel gelassen hat.. Jener
Vorfall, über den in der Tagespresse eine
Veröffentlichung erschien, gab dein Regie¬
rungspräsidenten Veranlassung, voni Ma¬
gistrat einen Bericht cinzufordern. Gleich¬
zeitig bat Herr Stadtrat . Hees,, zu ent¬
scheiden, wie er sich dem Verein gegenüber
zn verhalten habk. Ich habe daraufhin nach
Einsichtnahme der Akten',, ohne auf Ver¬
gangenes einzugehen, Me Stellungnahme
der städtiischen.'Verwaltung. namens des
Magistrats für.  die.Zukunft so festgclegt.
wie in voriger Sitzung zur Kenntnis ge¬
bracht wurde. Da der Verein,sich nicht au
mich geivaudt hatte, hatte ich feilte Veran¬
lassung,' if)th] eine betreffende Mitteilung

zu machen. Er hat ja aber jetzt in einer
Weife, die jeden Zweifel ausschließt, von
meiner Verfügung Kenntnis erlangt. Hier¬
nach muß ich'feststellen: . 1. Der Magistrat,
welchen Herr Stadtrat Hees  als - eifriges
und pflichttreues Mitglied seines Kolle¬
giums hochschützt. bedauert den gegen diesen
gerichteten geh ä ssi gcn Att g r i f f, dem
er weitere Folge zu geben keine Veranlaf-
fung hat. . 2. Trotz des Vorgehens des Ver¬
eins hält der.Magistrat an-der Weisung fest»
dem Vereinsaufseher den Zutritt zuni
Schlachthof nicht zu ver 0i ct .e », sofern,
er von wob'-̂ mommenen Unregelmäßig-
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fetten nicht mir dem Verein, sondern auch
sofort dem Schlachthausldirektor Mit¬
teilung macht. Nur dann ist ein wirksames
Einschreiten der Verwaltung und ein er¬
sprießliches Zusammenarbeiten zwischen
Lierschutzverein und Schlachthofverwaltung
möglich. Es handelt sich nicht darum, ob
die Verwaltung des Schlachthofs über¬
haupt  von der Anzeige Kenntnis erhält,
sondern darum, daß die Anzeige s-ofort
und nicht erst nach Tagen und Wochen auf
Umwegen erfolgt.

Nach dieser beifällig ausgenommenen
Erklärung nimmt Bürgermeister Hees  zu
derselben Angelegenheit das Wort. Er
wendet sich gegen die Angriffe in der Frank¬
furter Zeitung, in welcher in einem Artikel
gesagt war, Bürgermeister,Heus habe bei
der Diskussion über die unerquickliche Ange¬
legenheit „den Boden der Sachlichkeit ver¬
lassen", und habe die Angaben des Tier-,
schutzveretns als „unwahr" hingestellt. Bür¬
germeister Heß erklärte dazu folgendes- 1)
daß die Bemerkung, er habe damals inbezug
auf die vom Vorstand des Tierschutzvereins
vorgebrachten Beschwerden gesagt, es sei
alles unwahr, unrichtig ist und 2) daß er
es den damals anwesenden Herren Stadt¬
verordneten überlasse, zu entscheiden, ob er
bei seinen Ausführungen den Boden der
Sachlichkeit verlassen habe.

Unter der Zustimmung der Versamm¬
lung sprach alsdann Stadtverordneten
Ka l t w a sse r dem ohne Grund angegrif¬
fenen Stg .dtrat Hees  feine volle Syni-
pathie aus.

Alsdann wurde zum ersten Punkte der
Tagesordnung:

Einführung des Beigeordneten Petri
übergegangen. Derselbe wurde durch Ober-
bürgexmeister Dr v. Jbell  mit Handschlag
verpflichtet unter Hinweis auf den früher
von ihm als unmittelbaren Staatsbeamten
geleisteten Eid. Das Stalötoberhaupt wies
darauf hin, daß Beigeordneter Petri eine
ehrenvolle Laufbahn im Staatsdienste auf¬
gegeben habe, um sich in den Dienst der
Stadt Wiesbaden zu stellen, die ihm im
Lauf der Jahre lieb geworden iu .Sie be
gegnen in Magistrat und Stadtverwaltung
einem Vertrauen,  wie es selten einem
Beamten zuteil wird und,' fuhr der Redner
fort»„wir haben Sie in den Jahren gemein¬
samer Tätigkeit kennen und achten gelernt
und den Eindruck gewonnen, daß Sie mit
Eifer, Pflichttreue und dem notwendigen
Nachdruck die Ihnen obliegenden Interessen
vertreterr und dabei sowohl Menschenkennt¬
nis beweisen, wie eine so freundliche Gesin¬
nung, daß Sic trotz der Schärfe, mit der
Sie Ihre Sache vertreten, auch mit ihren
Gegnern auf gutem Fuße standen, da diese
die rein sachlichen Gründe Ihres Handelns
stets erkannten." Die Ansprache schloß mit
dem Ausdruck auf erfolgreiches Zusammen¬
arbeiten im Interesse der Stadt Wiesbaden.

Beigeordneter Petri  sprach in kurzen
Worten seinen Dank für das entgegenge¬
brachte Vertrauen aus, das er zu rechtfer¬
tigen gedenke.

Ein Vertrag mit dem Eisenbahnfiskus
betr. Austausch von Gelände an der Habs-
burger>° und Schlachthausstraßc wird auf
den Bericht des Stadtverordneten Esch hin
genehmigt. Es handelt sich dabei um
gleich werti^ es  Gelände.StckdtveroipneterR e i chwei n refe¬
riert über ein Gesuch des Rentners P e-
t e r s um Austausch von Gelände am Pan-
linenschlößchen. Nach dem vorliegenden
Plan mußte das bei dem Paulinenfchlößchen
liegende Kavalierhaus teilweise abgelegt

werden. Da jedoch vor der Verpachtung des
Anwesens keinerlei Aenidernngen eintreten
sollen, so wird die Beschlußfassung in der
Angelegenheit zurückgestellt.

Die Magistratsvorlage, lvclche einen
Ausgleich bringt in einigen Forderungen
des Unternehmens der

Gespannleistung für die Feuerwache
rief eine-lcbafte Diskussion hervor. Stadt¬
verordneter Kalkbrenuer  berichtet,
daß der Finanzausschuß nach reiflicher Prü¬
fung der Foriderungen, über denMagistrats-
antrag, welcher eine Entschädigung in Höhe
von 2000 ’Jt  Vorsicht, noch hinausgeht und
dem Fuhrunternehmer Hohnpann 2500 dl
bewilligen will. Hohmann verlangt für ge¬
stürzte und übermäßig schnell abgenutzte
Pferde, für auswärtige Fuhren, für Hafer¬
teuerung etc. 9600 dl.  Stadtverordneter
Hees  macht darauf aufmerksam, daß in
dem vereinbarten Preise für die Fuhren
schon eine Amortisation für schnelleren Ver¬
brauch des Vferdematerials enthalten war.
Die Stadtverordneten v. E ck und Ger¬
hardt  sprechen gegen die Vorlage. Auf den
Hinweis des Stadtverordneten Kalk¬
brenner,  daß ein Vergleich billiger sei
pls ein eventueller Prozeß, erwidert Stadt¬
verordnetenv. E ck, daß keine Rechtsgründe
zu einem solchen vorlägen. Nachdem noch
StMrat H c;e», die Stadtverordneten
Fresenius , Bü 'dingen undKalk-

.fbrenn  er , ôwjie OberbürgermeisterDr.
t. Jbell  für die Bowil0"""a der 2500 dl
kintraten, wurde die Vorlage mit Majorität
angenommen.

tmm
Ä  Ebenso lvurden 2500 ~M  für die Beschaf
fultg eines zweiten Leichenwagens  be¬
willigt. Die Ausstattung des Wagens und
eine zweite Dekoration der Pferde soll so
gehalten werlden, daß der Wagen außer für
die dritte auch für .die zweite Klasse benutzt
werden kann.

Abgelehnt würde der Ankauf der E l e k-
irischen Uhr  aus der Dörrschen Kon¬
kursmasse. In der Debatte darüber wurde-
jedoch anerkannt, daß im Laufe (der Zeit
noch einige öffentliche, transparente Uhren
im Stadtbezirk ausgestellt w. rdcn müßten.

Ueber einen wichtigen Punkt, nämlich
die

Stadt. Säuglingsmilchanstalt,
berichtet Stadtverordneter . Bulr a n d t,
Wir haben in unserer heutigen Ausgabe
einen ausführlichen Bericht über das erste
Betriebsjahr der Anstalt veröffentlicht.
Hauptsächlich befaßten sich die gestrigen
Verhandlungenmit einer Aenderung in der
MlWabgabe.  Die Grenze der Miick-

derbemittelten, welche die Milch zu .22 I
pr Liter erhalten, soll mit Rücksicht auf die
inzwischen eingetretenen Teuerungsverhält¬
nisse bis auf 2500 dl  erhöht werden. Die
sonstigen in Kraft befindlichen Bestimm

mungen über diese Grenze hinaus sollen in
Kraft bleiben. Der Preis der Milch für Be¬
mittelte, der zurzeit 85 I be' rägt wird, fol¬
gendermaßen festgesetzt: Nr . 1 — 10 I , Nr.
2 — 12 I , Nr . 3 und 4 — jo 14 d,.  Der
Antrag fand Annahme, ebenso wurde eine
Kostenüberschreitung von 6000 dt  bei Er¬
richtung der Säuglingsmilchanstalt nach¬
träglich bewilligt.
’ Bezüglich der in der Presse in ausgie¬
biger Weise erörterten

Beschwerden über die Akzise-Ordnung
bringen wir an anderer Stelle in heutiger
Ausgabe ebenfalls einen ausführlichen Be¬
richt, so daß wir diesen Punkt der Tages¬
ordnung hier Hur zu streifen brauchen.
Die Stadtverordneten Kalkbrenner
und B a u m b a ch gehen mit dem vom
Stadtverordneten Fresenius erstatteten Be¬
richt nicht einig. Der Gegenstand gilt je¬
doch als erledigt.

Der Einrichtung einer Central-
Dampfheizüng  in dem Restaurations¬
gebäude auf dem N er o b c r g , 7500 dl,
wird zugestimmt. Genehmigt wird ferner
der Verkauf einer Feldweg flä¬

che an der Rüdesheimerstraße zum Preise
von 1200 dl  per Rute.

Für eine bessere
Einfriedigung des Gaswerks

werden 18 000 dl  bewilligt. Durch die bau¬
lichen Veränderungenan >dcr Mainzerstraße
ist die Erneuerung und Weiterführung der
Mauer um das Gas- und Elektrizitätswerks
notwendig geworden. Eine

Aenderung der Freibankordnung
in § 9, wonach in Zukunft von rem Besitzer
des zum Verkauf kommenden Fleisches an
die Schlachthofverwaltung pro Kilo Fleisch
10 Pfennig zu zahlen fiüd, für das Aus¬
hacken, fand die Zustimmung der Versamm¬
lung.

Einige Vorschläge>des Wahlausschusses
wurden genötzmigt und zwar wurden ge¬
wählt: 1.) als Schiedsmann für den 2. Be¬
zirk Hofschornsteinfeger Karl Meier;  2 .)
als Vertreter auf dem preußischen Städte¬
tag Stadtverordneter Justizrat- Alberti:
außerdem wutzde die Wahl von 4 Mitglie¬
dern des Ausschusses zur Auswahl der
Schöffen und Geschworenen getätigt.

Den Schluß der leisten Sitzung v ' r
den Ferien bildete eine unangenehme Ueber-
raschung, nämlich eine

Nachsorderung zum Kurhaus-Neubau
in Höhe von 5 0000 "dl.  Eine lange Liste
über Reparaturen und Neuanschaffungen,
vom Stadtverordneten Bur and t der,-!
lesen, gab Auskunft darüber, jvofür mall
neuerdings djiese Summe verlange. Daß

sich über diese Nachforderung eine lebhafte
Debatte entspann, ist erklärlich. Schließlich
wurde beschlossen, 25 000 dt  zu bewilligen,
um die Halldwerker auslohnen zu «können
für die schon hergestellten Arbeiten; dagegen
soll über die Notwendigkeit der noch geplan¬

ten Aenderungen der Bau-Anschuß erst
beraten.

Der Vorsitzende schloß die Sitzung um
7 Uhr niit dem Wunsche, die Stadtbäter
niöchteu sich guter Erholung während der
Ferien erfreuen. 0 . A.

Das Nassauer Land.
y. Biebrich. 11. Juni . Die, Turngesellschaft

Biebrich läßt auf ihrem, in bester Lage an der
Kaiser-, Diltey- und Wiesba-denevstratze gelege¬
nen Grundstück eine prächtige Turnhalle mit
Restanrations- und Wohnhausbau, sowie drei
weitere Wohnhäuser mit 3 und 4 Zimmerwoh¬
nungen errichten. Durch die allgemeinen nie¬
drigen Geldverhältnisse gelang es dem Vorstand
nicht, rechtzeitig eine erste Hypotheke aufzu¬
nehmen, wodurch der Verein in Zahlungsschwie-
rifffeiten geriet und es zur Sicherung der Bau-
Handwerker nötig war, einen Konkursantrag
vormerken zu lassen. Nachdem nunmehr sich die
Gläubiger geeinigt hüben, bst der Konkursantrag
zurückgezogen worden, und werden die noch fer¬
tig zu stellenden Arbeiten zurzeit mit größter
Beschleunigung durchgeführt, so daß die Ein-

vleSMeMr TrÄttal-AnzeWr. Samstag, lü Juli 190&
Weihung der Turnhalle voraussichtlich Ende
August erfolgen kann.

m. Rambach, li . Juli . Sowohl hier als
auch in den Orten Jgstädt, Flörsheim, GübberS
heim und Diedenbergen finden demnächst Kurse
in der Obst- und Gemüseverwertungstatt, die
vom KreisobstbaukehrerBickel geleitet weiden
und je drei Tage dauern.

cf Vierstadt, 11. Juli. Zum erstenmal trat
am gestrigen abend der neue Schulvorstand
unter dem Vorsitz des Konsistoricrlrats Jäger
zusammen. Es handelte sich hauptsächlich um
Wahl einer Lehrerin. Einstimmig wurde be
schloffen, dem Gemeinderat zur Wahl Fräulein
Großengießer vorzüschlagen, bisher zu Stettin.
Dieselbe wird am 1. Oktober ihre Stelle an-
treten.

X Bierstadt , 11. Juli . Noch zu rechter Zeit
erkannte man, daß der Platz zum Kirch - Neu¬
bau  etwas zu klein sei. Es sollen noch zirka 40
Meterruten dazu erworben werden. Das Pfarrhaus,
welches ursprünglich 30 Meter von der Straße ent¬
fernt stehen sollte, wird jetzt mit der Kirche an di?
Straße gebaut werden.

cf Kloppenheimb. Wiesbaden, 10. Juli. Der
Gustav A do l s- Zw  e igv  e r e i n jür das
Dekanat Wiesbaden (Lands feiert nächsten
Sonntag hier sein Jahresfest. Pfarrer ,F i n k
von Eppstein,  der aus seiner Vikarzeit hier
noch in gutem Andenken steht, hat die Fest
predigt übernommen.

s. Geisenheim, 11. Juli. Das Schicksal der
Villa „M on r ep os" ist nun endlich entschieden.
In ben unteren Räumen der Villa wird ein Museum
für Obst- und Gartenbau errichtet werden. Mit
den Vorarbeiten hierzu und der Verwaltung ist vom
Landwirtschaftsministcr Oberlehrer Löckermann be¬
auftragt worden.

ch. Hahnstailen , 4L Juli . Die Gewächs¬
häuser nebst Garten und das gesamte Inventar der
Zimmermann'schen Gärtnerei kaufte der Gärtner
Fr. Seel dahier für 3500 Mk. — UnserT u r n-
h a l l enb a u, mit dem im Frühjahr begonucn
werden sollte, wird jetzt erst in Angriff genommen
werden können, da die Baupläne behördlich genehmigt
sind.

* Limburg, 13. Juli. Die diesjährige Gene-
ralversaimnlulig deS „Nassauischen Pfarrer-
vereins  findet am 14. August im hiesigen„Evan¬
gelischen Bereinshause statt. Der wichtigste Der
handlungSgcgenstandbildcl die Beratung über die
Gründung einer Kranken- bezlv. Unterstützuugskasse.
In der Nachv-rsammlung wird Pfarrer Philippi-Diez
sein Bauerndrama„Der WahrheitZnarr" vortragen.

S . Frankfurt a. M .» 11. Juli . Die heute
beginnende Vorwoche zum 11. Deutschen Turnfeste
wird durch einen Akt dankbarer Pietät eingeleitet
werden. Heute vormittag 11 Uhr wird der Vor¬
stand des geschaftsführenden Ausschusses auf dem
Frankfurter Friedhöfe und auf dem Sachsenhäuser
Friedhöfe auf den Gräbern der verstorbenen Leiter
der Frankfurter Turnerschaft, Ravenstein
Dannenberg,  Julius Giesen und Sch aff¬
ner,  die sich hohe Vedienste um die Turnsache in
Frankfurt erworben und bei dem5. Deutschen Turn¬
feste in Frankfurt a. TI  mitgewirkt haben, Kränze
nicderlegen. Heute Abend findet ein. Eröffnungs-
Wciheakt in der Festhalle statt, woran sich ein Fest¬
essen und Konzert in der Festhalle anschließt.

Sur den Nachbarländern.
y Mainz, 11. Juli . Ueber die Tätigkeit

des Reichsverbandes in Deutsch - Süid !-
westasrika  sprach auf dem 24. landwirt¬
schaftlichen Genossenschaftstag das Vor¬
standsmitglied der Landwirtschaftlichen Zen-
traldarlchnskassen für Deutschland Dr.
N' olden .(Neuwiäd ) . Er berichtete, daß
im vorigen Jahre in Deutsch-Südwestafrika
ein Genossenschastsverbcmdgegründet,worp
den ist, der sich dem Reichsverband' ,ange§
schlossen hat. Als zweiter Redner sprach der
Verbandsdirektor 3des südwestasrikanischen
Genossensäjafts» Verbandes« Rechtsanwalt
E!r d ma n n-Windhuk. Er, WildertLlden

Entwicklungsgang seines Veroandeŝ ünd
teilt mit, daß man auf allen Gebietell̂ ge-
nossenschaftlicher Tätigkeit die besten Ersah-
rungeiL.gemacht habe.,Die geirossenschaftliche
Schlächterei in Windhuk arbeitet heute der¬
art, daß das Pliblikum das Fleisch um 30
Prozent billiger bekommt als früher, wäh¬
rend andererseits die Farmer höhere
Preise erzielen. Daneben kann die erfreu¬
liche Tatsache konstatiert werden, (daß die
genossenschaftliche Schlächterei einem monat¬
lichê Reingewinn von 1000—1200 dl  er¬
zielt, trotzdem ihr Absatzgebiet nur Windhuk
ist. Die (Genossenschaftsbank hat in den
ersten Monaten ihres Bestehens einen«Um¬
satz von mehr als ,einer Million, Mark er¬
zielt. — Landrat v. Eisenhar  d-R o t h e
aus Bublitz in Pommern spricht über das
Thema: „Durch welche Maßnahinen genos¬
senschaftlicher Art kann dem Arbeitermangel
auf dem Lande entgegengearbeitet werden?"
Nach Ansicht des Referenten hätte der
Staat die Aufgabe, die Seßhaftmachung der
Arbeiter durch eine Hitssakion izu Unter¬

stützen. Da dies aber,noch in weiter Ferne
liegt, müsse der Reichsverband die Ange¬
legenheit iir die Hand nehmen, um niit Er¬
folg den Kampf gegen die Städte auszuneh-
nicii, die eine Industrialisierung der Arbei¬
ter herbeiführen. In der Diskussion wen¬
det sich Dr. We g en e r -Voscir gegen die
Ansicht des Referenten, den Arbeiter allzu-
chr zu knebeln. Arbeitgeber und Verniieter

dürften nicht,eine Person sein, damit der
Arbeiter nicht zugleich Brot und Heim ver¬
lieren könne. Er plädiert überhaupt für
möglichst loyale Behandlung der Arbeiter.
V i b r a n s -Calvörde ist für Ansiedelung!

der Arbeiter als ,kleine Grundbesitzer; auch
Klingenbiel -Marburg  ist der gleichen
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sicht. Verbandsdirektor Oekonomierat Dr.
Rabe -Halle spricht hierauf über das The¬
ma: „Welche Lehren können wir aus der'
Gestaltung des Geldmarktes,im abgelaufc-
nen Jahre für die Geschäftstätigkeit unserer
genossenschaftlichen Krsditorganisationen in
der Zukunft ziehen?" Trotz dem auf ihnen
lastenden Drucke konnten die ländliDst
Kassen den Geldbedarf,iHrer Genossen be¬
friedigen, lohne Erhöhung des Zinsfußes.
Alles gerechnet haben dadurch die Kassen
ihren, Mitgliedern 40 Millionen an,Zinsen
erspart. Landrat a. D. von Brockh au -
s e n-Stettin spricht über «Maßnahmen zur
weiteren Förderung des genossenschaftlichen
Bezuges und Absatzes landwirtschaftlicher
Bedarfsartikel." ,Seine Ausführungen gip¬
feln in den Leitsätzen: Wenn auch der ge¬

nossenschaftliche Bezug landwirtschaftlicher
Bedgrfsartikel von Jahr zu Jahr ' gestiege«
sei und heute einen mächtigen Faktor in un¬
serem Wirtschaftsleben bildet, so ffet doch

eine weitere systematische Ausgestaltung des¬
selben unter Berücksichtigung der örtlichen
Verhältnisse immer noch mehr anzustreben,
Verbandsdirektor Hofrat Bach -Dresden be¬
handelt das Thema: „Ist eine Mitwirkung
der ländlichen.Genossenschaften bei der
Wohlfahrtspflegemöglich und wüüschens-
wer.t und in welchem Formen soll sich dieselbe
betätigen?" Das Feld der Betätigung sol¬
cher Wohlfahrtspflege sei groß und k̂ommest
weben anderen Einrichtungen gesundestÜchcr
Art mich,eine Reihe gemeinnütziger Veran¬
staltungen auf Veredelung von Geist, Sinn
und Gemüt zielend in Betracht. .Kliqrg-
b i e l -Marburg wünscht eine besondere
Fürsorge der (schulentlassenen Jugend der

ländlichen Bevölkerung. Namentlich me Lei-
bespflege durch! gesunden Sport Mit Är

Redner für sehr richtig. Generalsekretär
Dr. Grabe  iniDarmstadt referiert zum

Schluß über das Thema: „Wie kann durch
die Ausgestaltung des «genossenschaftlichen

Unterrichtswesens zur ŵeiteren inneren
Vervollkommnung der ländlichen Genossen-
schastsorganisation beigetra-Mr werden?"
Redner empfiehlt kurz einen Ausbau Gr
Schulen iin Interesse der landwirtschafM
chen Bevölkerung. Geheinirat Haas  schließt
mit dem Dank an die Versanimlung die
Verhandlungen.

Mainz, 11. Juli. Gestern nachmittag kürs
vor 3 Uhr fuhr der 22jährige Spengler Rüdols
Roeser aus Heidelberg, der im vorigen Jahre hier
in der Zanggasse 26 wohnte, zurzeit aber seincn
Wohnsitz in Heidelberg hat, mit seinem Fahrrad in
rasendem Tempo die Sterngasse in Weisenau herab.
Er fuhr direkt in ein vorüberfahrendes
Fuhrwerk  der Firma Schroeder von hier uüd
stürzte unter das eine Hinterrad, das ihm über den
Leib ging. Rasch wurde der Schwerverletzte mit
den: Krankenwagen der Rheinischen Bierbrauerei ins
Rochushospital hierher gebracht, er starb  aber
schon unterwegs ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben. Die Leiche des unglücklichen jungen
Mannes wurde auf den Friedhof verbracht untz
seine Angehörigen verständigt.

S . Bingen. 11. Juli . Ein ln den 60ex̂ Jah-
ren steheüder Weinhändler von hier, welcher
vor drei Tagen aus wer Landesheilanstalt Mar¬
burg als geheilt entlassen worden war , hat sich,
als er zu seiner Familie nach hiep zuvückwhreu
wollte, in einem auswärtigen Hotel durch einen
Schuß in den Kopf das Leben genommen. Was
den Mann in den Tod getrieben hat, ist noch
nicht bekannt. ,Die Leiche wurde gestern hier¬
her zur Beerdigung überführt.

* Alzey. 11. Juli. Gestern nacht gegen1 Uhr
ertönte Plötzlich das Feuersignal. Die Scheune
des Privatmannes Fuchs stand in hellen
Flamm  en. Das Feuer legte die Scheune,
welche mit über 500 Zentnern neuem Heu ge¬
füllt war, vollständig in Asche. Das Heu war
von einer auswärtigen Firma dort auchewahrt
worden und soll nicht versichert sein.

Hl Groß -Gerau » 11. Juli . In dein Schnell¬
zug, der 10.34 von Aiainz nach Darmstadt geht,
wurde auf der Strecke zwischen Groß-Gerau und
Klein-Gerau dieN ot l ei n e gezogen.  Der Zug
hielt sehr rasch und stellte es sich heraus, daß in
einem Abteil, das mit Unteroffizieren, Zivilisten und
Frauen mit 12 Personen vollgepfropft, ein Streit
entstanden war, so daß ein Unbeteiligter zu dem
einzig möglichen Ausweg griff. Die Unteroffiziere
hatten am fraglichen Tage einen Ausflug mit Damen
und der Reglmentsmustkzu Schiff nach Oberwesel
gen,acht, waren in fideler Stimniung und entstand
infolge eines Wortwechsels zwischen einen: der
Unteroffiziere und einem Zivilisten eine Schlägerei,
wobei der Zivilist nach einer Waffe in seiner Tasche
griff. Die Folgen hätten deshalb leicht bedenklich
iverdcn können. Die Unteroffiziere dürften von
diesem Intermezzo besonders nachteilige Folgen haben.
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Gerichtssaal.
Erfolglose Berufung.

Der FabrikarbeiterNicklas  zu Höchst war
<int 13. Mai er. vom Schöffengericht zu Höchst aM.
wegen Hausfriedensbruchs und Beleidigung in eine
Gefängnisstrafe von einer Woche genommen worden.
Gegen das Schöffengerichts-Urteil legte er Berufung
ein. Er gab gestern vor der Strafkammer an, er
sei sich seiner Handlung nicht bewußt gewesen. Das
Gericht verwarf die Berufung.

Milde Richter.
Der FuhrunternehmerW i l h e I m Ker n und

der Taglöhner L. Böhm  waren am 22. April
1908 vom Schöffengericht zu Höchsta. M. wegen
Körperverletzung zu einer Woche Gefängnis rcsp.
40 Mark Geldstrafe verurtcllt worden. B ide legten
gegen das Urteil Berufung ein mit dem Erfolg, das
Böhm gestern freigesprochen und die Gefängnisstrafe
des Kern in 30 M. Geldstrafe umgewandelt wurde.

*

Prozeß Eulenburg.
Berlin , 11. Juli !.

Je mehr die Verhandlungen im Prozeß
gegen den Fürsten Eulenburg fortschreiten
und je mehr Zeugen bereits vernommen

worden sind, desto häufiger werden die .An¬
träge des Oberstaatsanwalts und der Ver¬
teidigung auf Ladung neuer Zeugen , die
meist nur für den Leumund der Hauptbelw
stungszeugen Angaben machen sollen. Die
Staatsanwaltschaft beantragte gestern die

Ladung der beiden Schöffen im Münchener
Stä 'dele-Prozctz, i§ie Verteidigung die La-«
düng jener 5 Richter, die vor 11 Jahren
Riedel wegen Beleidigung des /Starnberger
Oberamtsrichters zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilt haben. Weiter beantragten sie>dic
Vernehmung eines Stallschweizers . namens
Müller aus Starnberg und eines gewissen
Reibedanz ans Ber hin.  Reibedanz
will in einem Cafff gehört hab; n, wie R i e-
\>eI äußerte , wenn er ordentlich
Geld bekomnien hätte , dann
hätte er ganz anders ausge-
f a g t.

Ter Gerichtshof lchnte den Antrag aus
Ladung der 5 Richer ab, gab aber den an¬
deren Anträgen Folge.

Zu der gestrigen Vernehmung des Amts-
Vorstehers Havemann aus Licbcn-
berg,  der schon bei dem Vater des Ange¬
klagten in Diensten gestanden .hat , wird be¬
richtet: Der Zeuge sagte aus , daß schon zu
Lebzeiten des alten Grafen Eulenburg , des
Vaters des Angeklagten, ein alter Förster
ihm erzählt habe, der junge Graf stehe in un¬
lauteren Beziehungen zu einem Waldwärter
namens Kerle. Er fei darüber ganz pervlcx
gewesen, aber der Diener des gräflich
Hauses habe ihm eine ähnliche Andeutung
gemacht. Der Waldwärter Kerle soll ermit¬
telt werden. Der Angeklagte suchte diese
Erklärung auf ein Maß zurückzuführen, daß
schon damals ein Jäger jeden Abend zuni
Schluß bestellt worden wäre , um etwaige
Befehle für eine abzuhaltende Jagd ent¬

gegen zu nehmen. Alles übrige seien halt¬
lose Verinutungen und Klatschereien.

In der Verhandlung vom 7. Juli hatle
bekanntlich der Zeuge Ernst behauptet , daß
vor seiner Vernehmung im Prozeß gegen
den Fürsten Eulenburg H o f r a t K r st l e r
.aus München wiederholt bei ihm gewesen
fei und' ihm auch'geschrieben habe, Ernst solle
wenn er nach Berlin geladen werde, von
Schmutzereien nichts sagen. Auf Grund
dieser Zeugen-Aussagen soll jetzt ein V e r
fahren,gegen den Hofrat Kistler
e i n g e l e i t e t cho r d e n sein.  Es ist
festgcstellt worden, daß Hofrat Kistler nach
dem Harden -Städele -Prozeß von Eulenburg.
nach Schloß Liebenberg zur Berichterstat¬

tung berufen wurde.

Sport.
Fechtsport.

Zu Ehren des Gcburtstaaes seines Protektors,
des Prinzen Karl von Runlwr, veranstaltete der
Wiesbadener Fecht-Klub a>n DicnStag, den 7. er.,
abends auf seinem Fcchtboden ein Preisfechten, zu
dem sich zahlreiche Mitglieder und Gäste eingefunden
kalten. Das Los hatte zu entscheiden in welcher
Waffe der von dem Prinzen gestiftete Wanderpreis
ausznfechtcn sei. Es entschied auf deutschen Säbel.
Aus dem sich bald entwickelnden heißen Kampfe
ging als Sieger, wie im Voriahrc, Rob. S a u t er,
hervor. Dem Fechten schloß sich ein schön ver-
lanfcnener Kommers im Klublokal„Hotel Vogel" an.

Rudersport.
Die deutschen Ruder - Meistcrschasteu,

die in Hamburg  am 16, August zum
drit eit Mal ausgewogen werden, gelangen
durch den Deutschen Ruder-Verband zur Aus¬
schreibung. Gleichzeitig begeht der Deutsche Ruder.
Verband in der alten Hgnsastaht die Feier seines
LZjährigen Bestehens, auf das er eigentlich schon
im März zurückblicken konnte. Die einzlnen Kon¬
kurrenzen sind die gleichen wie der Vorjahre in
Frankfurt a. Bl. und in Berlin. Die Meister¬
schaft im Vierer hat der Berliner R.-V. Hellas
zu verteidigen, den Doppelzweier ohne Steuermann
gewann zuletzt Wiking-Berlin, im Vierer ohneL-teuer-
mann siegte der LudivigshafenerR. V. und im
Zweier ohne Steuermann der Berliner R V. Alle-
mania. Die Einer-Meisterschaft verteidigte der be¬
kannte Wikinger- Seuller v. Gaza, während der
Mainzer R. V, IM die Meisterschaft im Achter
gewinnen konnte. Meldeschluß ist am 30. Juli.

Zum Ableben der Herzogin
Elisabeth von Mecklenburg-

Schwerin.
Mit herzlichem Beileid ist diese Nachricht

vom Tode der Herzogin nicht nur in dem
weimcsrischen  Stammlände Cer Ver-,

torbenen , in Mecklenburg und
Braunschweig,  sondern in allen Gauen
des Deutschen Reichs ausgenommen worden,
wo ihr Gemahl als Präsident der Deutschen
Kolonialgesellschaft zahlreiche Verehrer und
Freunde gefunden hat . Sie war dem er¬
lauchten Fürsten in seinen bürgerlichen Be-
trebungen wie in seiner regierenden Tätig-
fett eine treue un!d geistesverwandte Lebens¬
gefährtin . Mit besonderer Liebe pflegte sie
die Musik, für die sie schon in ihrer Jugend
durch Liszt und seinen Kreis zu einem tie-
fern Verstäitdnis angeleitet wurde , und die
sie sowohl in den nwdernen wie in den klas¬
sischen Werken zu schätzen wußte . Als der
Herzog 1897 die vierjährige Regentschaft im
Herzogtum .Mecklenbura-tSchwerlNi angetre¬
ten hatte , fand er bet seiner feinsinnigen @
fährtin eine ausgeklarte Unterstützung. Sie
wurde die Schützerin zahlreicher Unternch-
nwngen und Einrichtungen int Dienste der

Barmherzigkeit .,uwd Nächstenliebe. Ihre
Musikliebe bekundete sie während und nach
der Regentschaft dadurch,. daß durch ihren
Einfluß die großen Schillingschen
M u s i kd r a m e n in Schwerin aufgeführt
wurden. Fortlaufend verfolgte ßdie hohe
Frau mit ihren Gatterr die kolonialen
Angelegenheiten. Besonderes Interesse be¬
kundete sie für das vor einiger Zeit durch

private Gaben ins sieben gerufene und
nach ihr benannte Wöchnerinnen-
hcim in Windhuk,  in welchem kürzlich
das erste Kind, ein Mädchen, das auf den
Namen Elisabeth getauft wurde , das Licht
der Welt erblickte. Zahlreiche kolo¬
niale Forscher und Reisende
hatten Gelegenheit, in dein Schloß am
Schweriner See , wo die Herzogin jetzt ihre
Augen geschlossen hat, und zuletzt in Braun-
schwzig ihr von ihren Beobachtungen und
Erfahrungen erzählen zu dürfen und ihr
Verständnis für die kolonialen Angelegen¬
heiten zu wüvdigen. Sie hat ihre fürstliche
Aufgabe in allen Stücken so gut erfüllt , .daß
man auch auf sie das Wort des Weimari-
schen Dichterfürsten anwenden kann : „So

wende die Kräfte nach innen ein jeder."
Wiligrad,  10 . Juli . Anläßlich des

Hinscheiden der Herzogin Johann Albrecht
legte der Großherzogliche.Hof eine 45tägige
Trauer an . Die Leiche der Verstorbenen
wird am Sonntag nach. Schwerin überge¬
führt und hier ausgestellt. Am Mittwoch
erfolgt in aller Stille die Beisetzung in der
Gruft der Doberaner Kirche.

Letzte Drahtnachrichten.
Ballins Besuch beim Reichskanzler.

* Hamburg. 11. Juli . Zum Besuch des
Generaldirektors Ball in  beim Fürsten
B ü l vw in Norderney  wird von unter¬
richteter Seite mitgeteilt, daß der Besuch ebenso
wie in den früheren Jahren durch eine vom
Reichskanzler ausgegebene Einladung veranlaßt
wurde und mit den Angelegenheiten der Ham-
burg-Amerika-Linie in keinem Zusammenhang
stehe.

Der Flottenderein im Süden.
* München , 11. Juli . In den letzten Ta¬

gen fanden eifrige Verhandlungen der süd¬
deutschen Ortsgruppen des ,F l o t t e n v e r-
e i n s statt . Eine Neuorganisation ist, nach¬
dem Hie Keimrichtung unterlegen ist. darauf
gerichtet, die bayerischen Landesverbände
allmählich zu isolieren. Diese halten» fest
an den Beschlüssen von Danzig und mit ihm
der württembergische Landesverband und
der ganze deutsche Süden . Die süddeutschen
Ortsgruppen des Flottenvereins i wurden
aufgefordert , stich ans die Isolierung des
Südens vorzubereiten.

Die europäische Lage.
** Wien, 11. Juli . In einer Zuschrift an

die „Neue Freie Presse" äußerte sich der ehe-
malige Lcgationsrat vom Rath pessimistisch über
die augenblickliche europäische Lage. Die rus-
fisch-englische Etente sei aus Furcht vor spani¬
schen Eroberungsgelüsten in Indien zustande
gekommen. Die Abmachungen mit
England und Rußland über den
Balkan  seien infolge der mazedonischen
Vorgänge beeinflußt und müsse folgerichtig
O e ster r e i ch der leidende Teil sein, auf dessen
Fell der Kompensationsriemen geschnitten
werde. Die Zuschrift schließt mit den Worten,
die politische Lage ist b e t a r t verwickelt,
auf dem Wege der Völker liegen Steine , über
die man leicht stolpern kann.

Ruhe in Serbien.
** Belgrad, 11. Juli . Hier und in der Um-

aegend herrscht völlige Ruhe. Die auswärtigen
Gesandtschaften wurden beauftragt, alle gegen¬
teiligen Meldungen entschiedenm dementieren.*

Besatzung wurde bis auf einen Matrosen
gerettet.

Strafrechtliche Verfolgung.
* München, 11. Juli . Der Schlossennoi-

tcr Nieder,  der sich seinerzeit in München
durch eine Preßkarte ^als Berichterstatter
Eingang beim Harden-Städele -Prozeß ver¬
schafft hatte und heute im Eulenburgprozeß
in Berlin als Zeuge vernommen wird , soll

wegen jenes Vergehens strafrechtlich ver¬
folgt werden. Ein Münchener .Weinwirt

wurde in einem ähnlichen Falle ebenfalls
angeklagt und verurteilt.

Wegen Veruntreuung erhängt.
Kassel, 11. Juli . Wegen Veruntreu

ungen erhängte sich der Schneidermeister
Kramet  aus Cuxhaven- der langjährige
Kassierer der Ortskrankenkasse und Aufsichts.
rat der Darlehenskasse.

Verhaftung wegen Diebstahls.
Chalons sur Marne, 11. Juli . Hier wurde

der ungarische Maler Orietz, der sich vor ei¬
nigen Monaten nach Verübung großer Betru
gereien und Einbruchsdiebstählen in Fontebleau
geflüchtet hatte, infslge eines in einem Haine
eines Notars verübten Diebstahls vcrhaster

Ci

Schifsszusammcnstoß.
* Kiel. 11. Juli . Der neue Kreuzer Lü¬

beck rannte in der Anßenfördc den hollän¬
dischen Dreimastschoner Skandinavia an

und brachte das Fahrzeug zum Sinken . Die

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Brtefkastenangelegen

heit zu kennze chneri. Jede Anfrage wufe mit genauer Namens
rmlerschri*t versehen sein und es muß ihr die letzte Avonnr-
mentSquitluna beige ügt werden. Die Redaktion übernimmt für
die in Lie kcistenan.ragen erteilten Auskünfte nur die preßgefetzliche
Verantwortung.

I . A. Wiesbaden.  Das Wiederauf¬
nahmeverfahrengegen das ergangene Urteil ist
unzulässig und Berufung nur dann zulässig,
wenn der Wert des Streitgegenstandes 100 A
übersteigt. Die Berufung muß durch einen
Rechtsanwalt beim Landgericht eingelegt und
vertreten werden. Ein strafrechtliches Von
gehen gegen den betreffenden Herrn ist voll
ständigstusgeschlosstn.

B. H. Wiesbaden.  Wegen Druckend in
Verkehrsetzung des Musikstückes müssen Sie sich
mit einem Verleger, welcher dieses übernimmt,
in Verbindung setzen. Auskunft erhalten Sie
in jeder Musikalienhandlung.

Schöner Teint.  1 . Zur Erlangung
einer guten, gesunden Hautfarbe trägt folgen
des viel bei: Alle Morgen das Gesicht über her
ßem Dampf halten und, damit dieser nicht ent¬
weicht, ein Handtuch über den Kopf schlagen
Nach zehn Minuten wird das Gesicht mit einem
Frottiertuch energisch abgerieben, danach reibt
man es mit Lanolin sanft nach. Vieles Be¬
wegen in freier Luft, öfteres Gesichtwaschen
am Tage fördert die Blutzirkulation und mit
dieser das frischere, hellere Aussehen. E. Wen
den Sie sich an einen Friseur.

E. S . B i eb r i ch. Ta über das Mietgeld
keine Vereinbarung getroffen, so kann dasselbe
nachträglich nicht mehr beansprucht werden.
Der in den ersten Monaten gezahlte Lohn ist
auch für den letzten Monat zu zahlen; zedoch
nur bis zum Tage des Austrittes aus dem
Dienste, da eine Vereinbarung stattgefunden
hat, nach welcher der Austritt erfolgen sollte,
sobald Ersatz gefunden war und keine Kundi-
guna vorlaq. Fügt das Gesinde der Herrschaft
vorsätzlich oder aus grobem Verleben schaden
zu. so muß es denselben ersetzen. Grobes Ver¬
sehen nennt man dasjenige Versehen, welches
man im gewöhnlichen Leben ohne besondere
Aufmerksamkeit und Anstrengung hätte ver¬
meiden können. Wegen geringen Versehens ist
ein Dienstbote nur dann Mm Schaden ver¬
vslichtet, wenn gegen den ausdrücklichen Befehl
der Herrschaft gehandelt worden ist. D'o pter
ein grobes oder geringes Versehen vorliegt,
läßt stich nach Ihren Darstellungen nicht beur¬
teilen. Wegen der Entschädigung, zu .welcher
ein Dienstböte verpflichtet ist, kann die Herr¬
schaft sick an besten Lohn halten und hiervon
den Betrag des zugesügten Schadens in Abzug
bringen. Bei monateweise gemietetem Gesinde
kann die Aufkündigung bis zum 15. eines jeden
Monats erfolgen. ^ * .r,

Erbschaft.  Der Testamentsvollstrecker ist
nicht allein berechtigt, sondern verpflichtet, den
nicht angefochtenen Teil des Testaments, nach¬
dem die zur Anfechtung bestimmte Frist »er
strichen, zur Erledigung zu bringen und den
an den Universalerben fallenden Betrag an
diesen auszuzohlcn. sowie den für die Miter -ben
im Testamemnt bestimmten Betrag, da das
Testament dieserhalb angefochten ist, bts zur
Erledigung zurück zu behalten. Wenn im
Testament über die Zinsen keine Bestimmung
getroffen, so fallen dieselben dem Universal¬
erben zu, da dieser nur den im Testament be>
stimmten Betrag aus dem Nachlasse an die Er
ben zu zahlen hat. Ist der für die Miterben
im Testament bestimmte Betrag verzinsl,chan¬
gelegt und wird die Anfechtung des Testaments
als unbegründet verworfen, so fallen den Mit¬
erben, bei Auszahlung ihres Erbanteiles , auch
hiervon die Zinsen zu.

M. B. Eltville.  Sie können nicht ver
langen, daß der Mieter bei Räumung der Wob
nung auch den Garten räumt, vielmehr muffen
Sie ' demselben gestatten, den Ertrag des Gar
tens, auch nach Abbruch der Mietszeit , abzw
holen, falls Sie nicht gemäß§ 592 des B. G.-B.
vorziehen, den Ertrag des Gartens selbst zu
übernehmen und dem Mieter die Kosten inso¬
weit zu ersehen, als dieselben einer ordnungs¬
mäßigen Wirtschaft entsprechen und den Wert
dieser Früchte nicht übersteigen..

B. Gemäß 8 971 des Bürgerlichen Gesetz
Ruches kann der Finder einen Finderlohn ver
langen, welcher von dem Werte der Sache bis
zn 3000 .1  5 vom Hundert und von dem Mehr-
wert 1 vom Hundert beträgt und kann die Her¬
ausgabe der Sache verweigern, bis er wegen deS
Finderlohnes befriedigt wird. Der Ansvruch
aut Finderlobn ist ausgeschlossen, wenn der
Finder die Anzeigevklicht verletzt oder den Fynd
verheimlicht hat. Bei Tieren beträgt der Fin-
dcrlvbn 1 vom Hundert. Die Geschäftsstelle
des Gabelsberger Stenograpben-Vereins befin
bet sich Wörthstraße 3.

1900. Die Bekanntmachungen müssen in
ortsüblicher Weise erfolgen. Welche Vorschriften
hierbei zu beobachten sind, richtet sich noch den
von der Gemeindevertretunggenehmigten Be¬
stimmungen und sind daher sehr verschieden.
Dagegen, daß der eine polizeilicherseits verwarnt
und der andere zur Bestrafung angezeiat wor-

-den ist, läßt sich nichts machen oder es müßte
eine Begünstigungnachgewiesenwerden können.

M. W. B l e i ch str a ß e. Die Ausrechnung
dieses Betrages ist berechtigt und müssen Sie
sich dieselbe bei der Auseinandersetzung gefallen
lassen.

Stammtisch „Grüner Wal  d". Im
Jahre 1906 wurde das Deutsche Derby von fol-
geniden sechs Pferden bestritten: „Fels", „Derby
Cup", „Baron Kiki". „Domino", „Ibidem" und
Hammurabi".

Deutschamerikaner.  Die Monroe-
Doktrin lautet: „Amerika den Amerikaner»"

Alter Abonnent.  Das Ungeziefer des
Kanarienvogels wird dadurch vertrieben, daß
man die Enden des Rohrs, auf dem der Vogel
sitzt, mit Anisöl einreibt, wohin sich das Unge-
-iefer sich wendet und so leicht vernichtet wirb.
Ferner empfiehlt es sich, abends den Käfig mit
einem Stück iveißen Leinen zu bedecken, so daß
es fest anliegt. Das Leinen ist vor dem Er-
wachen des Vogels wieder abzunehmen und aus-
zukochen. Geschieht die Entfernung des Lei¬
nens später, dann kehren die Parasiten, die den
Vogel während des Schlafes verlassen haben,
wieder zu ihm zurück, um ihr Zerstörungswerk
fortznsetzeii. Durch Anwendung von Parasiten¬
tinktur ist das Ungeziefer auch zu vernichten.

Erbschaft.  Sie müssen, um zu erreichen,
daß das Erbteil Ihres seit 1888 abwesenden und
verschollenen Bruders unter die Geschwister
verteilt wivd, beim Amtsgericht seine Todes¬
erklärung beantragen. Voraussetzung der To¬
deserklärung ist, daß Ihr Bruder bereits das
31. Lebensjahr vollendet hat. Sie müssen dann
von Verwandten und Bekannten Ihres Brudettz
Bescheinigungen beschaffen, daß seit zehn Jahren
keine Nachricht von ihm eingegangen ist.

Kur der Geschäftswelt.
Ei» modernes Kaufhaus mit aller Eleganz

der Neuzeit und doch mit dem gediegenen, soll-
den Charakter, wie er den kommerziellen Unter-
nehmungen der „guten, alten Zeit" eigen war,
ist am 1. Juli in der Kirchgasse, Ecke Friedrich-
straße, eröffnet worden. Die Firma Frank
u. Marx  hat dort ein Etablissement dem Ver¬
kehr unserer Groß-Stadt eingereiht, wie es vor¬
nehmer, reichhaltiger und umfassender kaum ge¬
dacht werden kann. Schon die 8 Schaufenster
in künstlerisch-dekorativer Wirkung legen Zeug¬
nis dafür ab, daß ein erstklassiges Unternehmen
das Publikum zum Besuche einmdet. Beim Ein¬
tritt in die Ladenräume schweifen die Blicke des
Käufers über die zahllosen aalsgestapelte»
Warenballen, scheinbar erst ein wirres Chaos,
aber bei näherem Zusehen die peinliche Ord¬
nung, die strenge Absonderung in einzelne Spe¬
zialressorts erkennen lassend. Darin ruht ei»
bedeutender Borzug der inneren Einrichtung.
Wie schon die Schaufenster noch einzelnen Leit¬
motiven geordnet sind: Blusen, Kostüme, Wäsche,
Stoffe, Teppiche, Gardinen etc., alles gesondert,
so ist auch das Lager in den einzelnen Etagen in
Unterabteilungen geordnet, die streng getrennt
gehalten werben. Dadurch bleibt der Charakter
des vornehmen Kaufhauses geŵchrt, ine Aus¬
wahl ist erleichtert. Zeit wirk gespart, unnötige
Fragereien bleiben vermieden. Jeder Besucher
sieht auf den ersten Blick, was er kaufen will.
Die Parterre -Räume enthalten Leinen, Wäsche,
Kleidungsstosfe, Aussteuer-Artikel, Baumwol-
lenwaren etc. Jeder einzelne Rest ist an seinem
Teil reichlich besetzt in der Auswahl von den
billigsten bis zu den höchsten Preisen, von den
einfachsten bis zu den kompliziertesten Dessins,
darin jeglichem Geschmacke Rechnung tragend.
Eine leicht zu gehende Treppe mit bequemen
Stufen führt nach der ersten Etage. Hier bietet
sich ein entzückender Anblick für die Damenwelt,
wie er gleich großartiger und überwältigender
sich selten zeigt. In langer Flucht sind in hohen,
durchsichtigen Glas-Schränken alle die eleganten
Roben, die chicken Blusen, die duftigen Jnpons,
die reizenden Mäntel und Jacken zur Schau ge¬
stellt. Durch hohe Fenster flutet das Licht über
die, ausgestellten Herrlichkeiten, deren Schön¬
heit in ungehemmter Weise dem Auge darbte-
tend. Die Firma Frank u. Marx dürfte mit
dieser Einrichtung sicherlich etwas ganz Orr-
ginelles geboten haben. Die Ankleide- uffd Pro¬
bierzimmer sind mit elektrischem Licht und mehr,
teiligen Spiegeln ausgestattet. In der Nähe be»
findet ffch auch das Schneider-, rdsp. Abände-
rungs-Atelier. dessen geschultes Personal durch
einen auf allen Gebieten versierten Zuschneider
geleitet wird. Neben diesen prächtigen Räumen
des neueröffneten Kaufhauses hat die Firma
auch noch die Läden in dem seitherigen Geschäft
Ecke Kirchgaffe-Schulgasse beibehalten. Hier
finden sich Salon-. Wohnzimmer», Schlafzim¬
mer- utt*' Küchen-Einrichtungen, Teppiche, Gar-
dinen, Möbelstoffe Holz- und Eisenbetten in
ieglicher nur denkbaren Auswahl. Gediegen,
solid, preiswert — aber auch elegant und hoch¬
modern sind ebenfalls hier die Gesichtspunkte,
unter denen die Ausstellung steht. In beiden
Däusern werden unsere Hausfrauen von einem
Besuche der auslegeten Waren hochbefriedigi
sein. ..Frank u. Marx" wird auch in der neuen
Aera seinem alten Rufe als solides Geschäfts¬
haus treu bleiben und dadurch neue Freunde
zu den alten aewinnen.

Zur Zattnytzleste. Eine antiieptifche hngtemsche
Rc'miaimg künstlicher Zäbne ist anerknnnterniaßen
ein wichtiger Teil der Zahnpflege. Außer den Zahn¬
stein- und Sveiscrcste-Ablaacrungcn bleibt beständig
an den Gebißplatten, bc'pnders an Kautschuk, cru
fettiger, kaum sichtbarer Belag zurück, der den besten
Nährboden für säulnisbildende Bakterien bildet - -
Neuerdings hat die Firma Max SeifertckRsieben
ein neues Präparat unter dem Namen „Effesol
nur zur Rciniaung künstlicher Zähne in den Handel
gebracht. Esietol wurde von bedeutenden Professoren,
Dokt oren und Zahnärzten lobend begutachtet.

Eheiridakleur: Wilhelm Clobes.
Vkrannrörtlich für P°1»tt . VoMw!rl,ch->st und Handel : ,P - ul
L° r - „ r . nitV ' iO« »". rh -°t<r , Kunst und den g-,°mt«,urrlg -n
Teil : Wilhelm Clob es, smr den AnzetgenteU. Ca U «i  stel,
sämtlich inW, -»bad-n. D ruck und Der l ag d-« Wi - «d -,d - n . r

GAniLevivlv &Kraktzvüyler.
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Häumungs ■'V erkauf
bei

Marktstraße 34. Heinrich Wels
Der schnell wechselnden Mode wegen will ich nachstehende Artikel unbedingt räumen

und verkaufe deshalb zu folgenden ganz außergewöhnlich billigen preisen:

Serie I per Stük Mk. 24 mit kurzen und
langen Hosen.

Serie II per Stück Mk. 32,50 , mit kurzen
und langen Hosen.

Herren-Anzüge:
Touristen-Anzüge:
Flanell- und Strand-Anzüge : » u.-, 2i.- , -
W3SChW6St6n in weiss und farbig , moderne Muster.

I Serie I per St. Mk. 22 .50 , bisher.
1 Preis his Mk. 40. Dauerhafte Qualit.

Serie II per St. Mk. 32, - , bisher ger
Preis bis Mk. 45. Elegante Verarbeit.

Serie III per St. Mk. 40 » bisheriger
Preis bis Mk. 55.— Ersatz für Mass.

Ein Posten zum Aussuchen per Stück Mk. 2-75

in allen Längen und
Weiten vorrätig.

Auf Wasch - Anzüge, Lüster - Saccos , Leinen- Joppen und Hosen
IO Prozent Rabatt.

Der RäumungssVerkauf begann am Samstag , den 11., und endigt am Montag , den 20 . d. M. 13783

j Kleine Anzeigen
1 haben ffefs Erfolg

wenn bei ricktiger flbföiiung
audi das geeignete Blatt zur
Vetöffentlidiung benutzt wird, c

Sn dem

haben Wohnungsanzeigen,
Verkaufsanzeigen, SteIlsn*H"« 1

isttier Gßneml-üozeiner geböte und Stellen»Sefudie,
Familien• Anzeigen, Kapital» j
Angebote und -Sefucke, Bel» 1
rafsgefudie etc. nah welslick

r f -Wi J den denkbar größten Erfolg.

Wien der Stadl Hadeiiift der Wiesbadener General-
Anzeiger nicht allein in Wies¬
baden, sondern auch imüaunus
und dem ganzen Rheingau in
allen Kreifen der Bevölkerung
gehalten.

^Bomammsam
Keine Rasenbleiche mehr!!!

M Das neueste Wasch- und Bleichmittel: 12418! ü ? Schneeflocken S
W D. G. G. M. 23879.
M Garantiert unschädlich für die Wäsche
! Ueberad erhältlich!». Preis 30 pf.

atrrrtet« : O ttv 2C tj C1, 8f [lOilfHlf- 1. . .. ...
sro

Pack-

(massiv Gold) fertigt
zu jfdem Preise
ß. Gotlwald,

Goldschmied,
7Fau!brunners ?r,7
Werkst , f. Reparatur.
Kauf u. Tausch von
altem Gold u. Silber.

12149

la . ßiaienfett
per Pfund 40 Pfg . ist abzu¬
geben. Hcrmannstraße Nr. 17,
Vorderhaus2. Stock Iks. 7939

!el
Webergasse 36.

Knaben-
Sweater

und

Spiel -Anzüge
praktische Neuheit

empfiehlt in grösster Auswahl

L.Schwenck
Mühlgasse

11 - 13.

und Zubehörteile.
Gegr. 1879. Tel. 2767

lisMe» Verein Ir.Somerpdsgeg» ü
4. Liste der einmaligen Beiträge für lQiisi

J. Beitrag ä Mk. 1000- Ungenannt; ö ' ,5,W®
2. Beitragek Mf . 100- Töchterhort Frankfurt a. 21k- ft rau  n *,

Leverkud; Frau Bernhardt*
3. BeiträgeL Mk. 50- Baronin Ludwig von Knoop; Kommerziei

rat_(?. Barklmg; Fräulein Sillem; FräuleiWrtzmann;
4. Beitrag ä Mk. 30— Frau Wwc. Tappenbeck-
5. Beit ag 4 Mk. 25— Christliche Armcnpfleae
6. Beiträgek Mk. 20— K. Scheiblcr; M. S,' - U. « . <gfr

Kar ’": ^ °«n'v°n Hadekn
7. Beiträge4 Mk- 10- Equal; Frau Kaufmann Suß - Frau „o

KUUPfru, Otäulcin von Düngern' Fre
fraukm von Wl;  Frau Obcrrcgierungsr,
Acgner; Frau Gehcimrat Dicstcrwco
Rudolf Htlger;Frau Stephany; M. Wernes
Hauptmanna. D. ; Frau Dr. KugelmamFrau Genchtsrat Wer; Frau * aAa.

8- s *,H9 ! i ” r | | ;ä■r%untt .¥lS
«ssias

9. Beitrag ä Mk. i .— Oberst Hacffner:
10. Beitrag 4 Mk. 3.50 Dr. 'JJi .;
11. Beiträge4 Mk. 3.— B. Kogler: D. Fcddcrien-
12. Beiträge4 Mk. 2.— Fräulern-G. ; N R - 4 m

Denker; Dr. Alkmn MhL - '
Für obige Gaben hetzlichst dankend, bitte»

Sutige Spenden an den Schatzmeister des Vereins iöer? ^ !-'
Oskar Sackner, Katser-Fncdrich-Platz 2. od7r an 'dk

dcS Borstapdes und Ausschusses. ' 0,1  b,c  M 'tg
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5  Kostet eine komplettef  sp ppWohnungs-Einrichtung, yjj
Mark bestehend aus:

Schlafzimmer.
2 nutzb. pol . hochhauptige Bettstelle « , innen Eiche« .
2 Patentrahnren mit Gegenfederdruck.
2 dreiteil . Matratzen mit Kopskcil von la prima Drell.
2 Deckbetten, S Kopfkiffen.
L uutzb.-pol . Waschtoilctte mit weitzem Marmor.
1 « utzb.-pol . Nachttisch mit weitzem Marmor.
1 nutzb -pol . zweitür . Klciderschrank.

^ Wohnzimmer. =
1 » utzb.-pol . Büfett.
1 Diwan von Id prima Moquet,
1 nutz.-pol . Slusziehtisch.
8 « utzb.-pol . Lederstühle.
2 Bilder.

Mark

Moderne Mche.
in allen Farben.

Moderner Kücheuschrankm. Messt« - «
Verglasung.

Küchentisch.
2 Küchenstühle.
1 Küchenanrichte.

Rosenkranz 9 Spezialitäten:
Rosenkranz ’ « utzb.-pol . Büfetts 130 Mk.
Rosenkranz ’ dito Spiegelschr . 70 Mk.
Rosenkranz ’ kompl . Betten 70 Mk.

Rosenkranz ’ kompl . Schlafz ., Eich.» 273 Mk.
Rosenkranz ’ kompl . Küchen 30 Mk.
Rosenkranz ’ Ausziehtische 20 Mk.

Rosenkranz ’ Pfeilerspiegel 24 Mk.
Rosenkranz ’ Schreibtische 30 Mk.
Rosenkranz ’ Flurtoiletten 13 Mk.

Rosenkranz ’ BertikoS mit Spiegel 30 Mk.
Rosenkranz ’ 2 -tür . Kleiderschr. 26 Mk.
Rosenkranz ’ 1-tür . Kleiderschr. 13 Ml.

Sine Kestchtigunz überzeugtm der Heellitit des Angebots. — Unerreichte Auswahl bis zur eiegunteSen Ausführung»

Möbel -Lager 3 - 4 Blücherplatz S —4 Inhaber
Ign . Rosenkrais. 18 747

Wiesbadener,
/Tiöbelbcim ^

Bureau: Mkolasstrasse 3,

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Eettenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgem &ssen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit«

mar Heu für Wiesbaden sind * ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene, 12 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Bliether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether « Der
Tresor ist mit  Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

BQP Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . IW » 12449

Reiehsbank-Giro-Konto. Telephon / 560
j 975’S (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann , auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen Vj- und ganz«

jährige Kündigung zu 4 °/0 verzinslich;
Spareinlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000 .— zu 37 »% Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen , sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen¬
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Hochnäsig ohne Kreditgewährung(Scheck*
Konten ) gegen tägliche Verzinsung , provisionsfrei , mit 3%
verzinslich.

Mitgliedern de » Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren , Sorten , Kupons , letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In - auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverscliluss der Mieter
in unserer absolut feuer - und diebessicheren , von 8 . J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk . 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 12569

Herre « .Zitgstiefel
Mk. 4.75, 7.— bis 10,—.

Herren -Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.— bis 12.—.

Damen -Schnür - und
Knopfstiefel

M . 5.—,6 .—,8 - bis 10.—.
Kinderschuhe und

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut ery. Damen - n.
Herren Stiefel von
Mk. 2 .30 bis 1.30
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

Orbeiterschuhe
Mk.6.—,7.— (8.50,22emhoch)

Schuhreparatur
Damen-Sohl . u. Fleck2—2.20
Herren- „ , „ 2 .80—3.

Kerren-Anzüge
Mk. 12.—, 15.— bis 25.—,

Hose« 12477
1.30, 1.80, 2.50, 3.—b. 8.- .

Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Anerkannt
sachmänn.
R-päratnr
Werkstatt»,

Preise
billig

Er. Säger
tu Uhren, Gold-

u. Silbxrwarcn u.
optische Artikel«

Trauringe
werden nach Matz angefcrtig

Paul Jäntsch,
3 Fanlbruuncnstratze 3.

.12150

Neuestes Modell

„Bffix“

Korsetts
mit vier Strumpfhalter « .

Unerreicht im Sitz. Hocheleg. Form.
Macht schlank und graziös.

Allein -Verkauf für Wiesbaden.
Deutsche
Amerika « .
Aranzös.
Englische

Spezialmarke : »Merkels
Allseitig als vorzüglich anerkannt. Nach
hygienischen Grundsätzen gearbeitet. Bequemer,
tadelloser Sitz. Vollendete Form. Eleganz

und Haltbarkeit.

Anfertigung nach Maas.
Auswahlseuduugcu . — Reparaturen . — Fachkund, Bedi «,
12241 nuug . — Anprobierzimmer.

Amerikanisch . Korsettfalon

A.  Merkel,
3 Schützenhofstr . 3 Ecke Langgaffe.

Visifen -Karfen
in jeder Ausführung , zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei des

Vllesbsdenef General -Anzeigers.

Ausschneiden!
wert SO Pfennig.

Wohnungen - Zimmer —
1/UUvll VlV Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

Suchen Sie LL s"WlAa
Sie ® isrtJ t6otett - ~ Arbeiter,

Art nötig oder
überhaupt Personal jeder

Suchen Sie irsenö  * eId>ei
SIC etwas zu verkaufen oder

Suchen Sie etwas zu kaufen—
ftfltltt schoben Sie auf der Rückseite darVUllll Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers
Mauritiusstr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beachten!



Montag , den 13 . Juli
beginnt in allen Abteilungen unserer Kaufhäuser der diesjährige bekannt streng reelle

Saison - flusDerkciuf
Auf sämtliche Waran -Vorräte gewähren wir ohne Ausnahme extra

welcher an der Kasse in Abzug gekracht wird.

Grotze Gelegenheitrposten in Leinen-Wäsche und Vraulaurstattungen.

Frank & Marx
Hauptgeschäft befindet sich jetzt

Ecke Mchgafie und Medrichstrahe.
Bette«-, Möbel-, Teppich-und Sardineuhaur

Airchgasse 43 und Ecke Schulgasse.

"- .A■

"iStEBNAT: SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

von u. nach allen Orlen des In- u. Auslandes.

Stadt-Umzüge. — Zollabfertigung.

SBteSBftbtttc* General-Auzekger Samstag. 11. Juli 1908.

J. &G. AOrian
BÄHNHOFSTBASSE6. TELEPHON Nr. 59.

GROSSE MÖBEL’LASERHÄUSER
für Aufbewahrung1 einzelner Koffer, Möbel, sowie

ganzer Haus-Einrichtungen.
TRESOR für WERTSACHEN lföl!)

EXPEDITION von REISEGEPÄCK

Ludw . Heinrich Doerr,
Maurermeister , Rheinsauerstrasse 8.

Telephon 4:133. 79p)

Wer mit diesem GutscheinI © Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Amuchmestcllen abgicbt oder
in Briefmarken cinsendct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesnche" —
„offeneStellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kansgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilcn
ociiuht werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über ivelche
Ut der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht bemitzt werden

LViesbavenef Gencral-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Bitte recht drutlich schreiben).

«us jede Zeile nur rs Buchstaben schteiben.

Unterschrift des Abonnenten:

nmuunuii

Uur 1 Mark
Feder in eine Ta¬
schenuhr, sowie alle
Reparaturen an Uh¬
ren, Goldwaren,Musik¬
werken unter, Garantie
sauberster Ausführung
zuni allervittigsten
Preise.
S. Spies,

Uhrmacher, 77-riedrichstr. 21.
kein Laden. 7013 Kein Lndcii

Patentanwalt
Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung.

Wiesbadener Depositenkasse
der ,

Deutschen Bank
Wilheimstrasse 18, Ecke xeni,auiclistr‘

Fernsprecher 164 u. 844. Fernsprecher 164 u. 844.
. Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main, 12521
Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg.

Reserven': 300 Millionen.
Ausführung aller in (las Fach eiuschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen (1er Erde,

Viel Geld
sparen Sie, wenn Sie Ihre Möbel und
Betten, sowie ganze Wohnungscin-

richtungcn bei uns .kaufen,
g Größte Auswahl. Dauernde Garantie.

Joh . Weigand & Co.
Wettritzstraße 20 . Tel. 3271

Für Gesunde und Kranke:

naturrein und nnversclinitten.
Chat . Lamour . . . per *,.,>Ltrfl . o. Glas Mk. —.85
Medoc . „ „ „ . 1.—
St Bmilion . . . „ , „ , , 1.2«
Chat Gitftn ■ • • , „ , „ , 3..40
St . Julien . . », „ . . 1.80
Puligny (Burgunder) . , „ ,140

Ueber höhere Preislagen SpezialotFerte.
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . 3 °|0 Rabatt.

Wilhelm Hirsch,
Bleichstr . Ult. Weiahundiung. Bleichste . 1.'t

Telephon 868. Gegründet 1878. 11982

f rauenleiden
behandelt auch Massage

Schülerin des Medizinalrats Dr . Ebers -Berlin
Empfehlungen von den höchsten Herrschaften . Reise auch

auswärts.

Frau Mertel G<~ Üf

Normal-Uonservenglöser
passen in alle Kochavparate,

Butzers Konservendosen
schließen ohne Verlöten,

Mergläser, Sinkochkrüge
liefert billigst 12397

II . Frorath , Hachf .,
Für das Gewerkschaftsfestunter den Eiche,l am I ». cvent.

2«. Juli sind noch einige Plätze für Znikerwaren zu ver¬
gebe»/

Meldungen an Arbeitcrsckretär Müller , Gcwcrkschaslhails
Zigarren und Postkartcnvcrkaufist nicht zngelassen.
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Zu vermieten.

Wohnungen . |
4 Zimmer.

Am Schloß , 4 Z , K. nt. Speiset.
Bad x.  kl. Gärtch ., eleft L. z. 1.
Oft , z. v. Apoth . £ >.Siebert . 2865

3 Zimmer.
Sedanstr . 5 , Vdh . 1, 3 Zimmer,

Kücheu. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. _ 12779

Walvstr . 18 (Biebrich), 3 und
o sltnrmm *rrp’hff äitfiphnr fofnrt;Zimmer nebst Zubehör sofort
zu vermieten . Näh . bei K.
Hoffman «. Architekt, Hell-
muud str. 8._ 12774

2 Zimmer.

Gerichtsstr . 3,3 . St ., sind sofort
3 gut möbl . Zim . m. 1 o. 2 Bet-
ten zu verm . Näh , daselbst. 2862

Karlstraße 44 , 2. Stock rechts,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten . 2863

Metzgergaffe 29 . 2. Stock, sind
. 3 bis 4 gut möbl. Mansarden

billig zu vermieten._ 2866
Rheinstr . 26 .Gth. 1 l., sch. möbl.

Zimmer zu verm . 7942

8 Werkstätten efc . |
Drudenstraße 8 , Werkstatt mit

oder ohne Wohimug , gleich od.
später zu vermieten.  2889

Adlerstr. 69 , 2 Zimmer, Küche,
Keller, mit od. ohne Mansarde
zu vermieten.  2875

Roonstr . 6 , 3. Et., 2 Zim., Küche
u. Keller, frdl. Wohn. m. Abschl.
f. SQQM. z. v. (N . Ir .) 2882

Plaircrstr . 48 , 2-Zim.-Wohn.
ẑu verm. Näh . Htb . 2. r . 7935

Sedanstr . 3 , Hth ., Dachwohnung
2 Zimmer u . K. auf gleich oder
später zu vermieten.  12781

Stallung für 4 Pferde, Remise
für 3 Wagen nebst 2- oder 3-
Zimmer -Wohnung an Kutscher
sofort zu vermieten . Näh . bei
K. Hoffman » , Architekt, Hell-
mundstr . 8._ 12773

Wellritzstr. 19, ISt .,Wohnung u.
Stall für 3—-4 Pferde zu ver-
niietcn . 2878

Stellen finden.
Männliche.

Webergaffe 38. 7943
Junger Dachdecker sofort ge¬

sucht (ev. Jahresstellung ). 2873
Theod . Hübel,  Schlangenbad.

Diverse.

KBloriBlworen-GeldiäM

Sauberer , solider Arbeiter
oder Küfer findet bei freier
Wohnung und guter Bezahlung
dauernd Stellung . Eiirtrtt nach
Percinbarmrg . Näheres in der
Expedition . 7945

Kräft . Jnnge kann die Dach-
deckerei erlern.Kostu.Log.i.Hause.
Theod . Hübel/ Schlangenbad . 2872

Stellung

Verpachtungen.

Walramstr . 13 , Im Laden, eine
sch. 2-Zim .-Wohn . mit Küche
sofort zu vermieten . 2732

1 Zimmer.
Adlerstratze 60 , 1 Zimmer,

Küche mrd Keller zu vermie¬
ten. Näh . b. D . Geiß . 2874

Müllerstraße 1, Dachwohimng,
großes Zimmer , Küche u . Keller
zu vermieten . 2386

Sedaustr . 3 , Hth., 1 Zimmer u.
Küche auf gleich oder später zu
vermieten . 12780

leere Zimmer
Wellritzstr. 19 , 1. St ., 1 leeres

Zimmer zu vermieten.
2879

I Möbl . Zimmer , 1
Eltvitterstr. 7 , Hth. 2. 1., möbl.

Zim . zu vm. p Woche 3Mk . 7931

Gastwirtschaft

„Zur Woldlust“
in Hambach , 12789

großer Tanzsaal , Garten,
Kegelbahn und sonstige Wirt-
schastsräumc teil verpachten.

Näheres „Wiesbadener
Kronen -Brauerei ", A .-G.

Uns. Wirtschafts -Lokalitäten»
Garten mit Kegelbahn , in
Biebrich , Waldstratze 43,
sind per .1. Oft . er. neu zu
vermieten . Näh . Wiesbadener
Kronen -Branerei , A .-G.

12788

Mietgesuche.
Ein pünktl . Mietzahler , ohne kl.

Kinder , sucht z. 1. Oktober 1908
im Wellritz - oder nördl . Stadtteile
eine Wohnung von 3 Zimmern,
K., K., oder 2 Zimmer m. Man¬
sarde im Preise von 400 Mark.
Offert , erbitte unter Li 498 an
die Exp . d. Bl . 7927

als Kellner init hoh . Eiirkommen
erhalten jg. Leute jeden Standes,
14—35 I ., in Hotels , Restaurants,
Cafss od. auf Schiffen kostenlos
nachgew., welche, die 1. Deutsche
Kellner-Fachschule, Leipzig VII,
Frankfurterstr . 21 , besucht haben.
Perfekte Ausbild , in kurz. Zeit.
Honorar mäß . Prosp . gratis.
Schon in der Lehrzeit können
unsere Schüler durch praktisches
Arbeiten in öffentl . Lokalen Geld
verdienen . 11999

in schönem Eckladen ist sofort
zu verkaufen . Billige Miete.
Uebernahme sehr günstig. Offer¬
ten unter A . B . 333 Haupt-
postlagernd erbeten. 7930

Jnnge Stitzchen u. Amsel z. v.
Ludwigstraße . 10, Bäckerei. 7941

Ein Brieftaubenpaar u. ein
sehr guter besser. Sportwagen zu.
verk. Moritzstr . 47 , Mtlb . 2. 2877

Nachlaß , Möbel u. Küchenschr.
zu Spottpr . Sonntag u. Montag.
Moritzstr . 41, M . B.  2 r. 2885

Tor . 3,25h., 2,40 br., m. Ober¬
licht (Holzbildhauerarbeit ) , m . 10
Schlüsseln f. 100 Mk. zu verkaufen.
Roonstr . 6, 1._2880

Ein Brand Feldsteine , gute
Abfahrt , zu verkaufen . 2888

Näh . Schiersteinerstraße 18.
$g*Br  Prima Lötzinn
per Kilo Mk . 1. 10 hat in jedem
Quantum , auch gegen Umtausch
von altenMetallabfällen abzugeben

Althandlung B . Geissler,
Hermannstr . 17 . 7938

Stellen suchen:
Junger Kaufmann (22 Jahre

alt ), perf. Stenograph , sucht nach
vollendet . Dienstzeit per 1. Okt . er.
Stellung . Gest. Offert, unt. L.l.
410 au die Exped . d . Bl .. . 7934

Zu verkaufen.
Immobilien.

Ein Haus in Dotzheim mit
Scheune und Stallung , für Kut¬
scher und Fuhrunternehmer , aufs
neueste eingerichtet , sowie ein 3-
Zimmerhaus mit allem Zubehör
krankheitshalber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen , Näh,
Dotzheim, Hohlstr . 1. 2884
Schön , massiv. Haus weg.Sterbe-
fall , zu jeh. Geschäft geeign., mit 2
Gärten zu verk. Fr . Wagner,Wtw.
Schönau , Kr . St .-Goarshausen a.
Rhein . 2849

Neue schwere Feder -Rolle , 65
bis 70 Ztr . Tragkr ., u eine leichte
zu verkaufen . Näh . Helenenstraße
Skr. 18. Daselbst ein Geschäfts^
dreirad zu verkaufen. 7922

'Ankauf von H'erren -Kleidern und

Schuhwerk £ r
Sohlen und Keck

für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u. gut.
" " , Mickielsberg 26.

, Laden . 12477

Eine Hausfahne , nassauische
Landesfarben , zu kaufen gejucht.
Slarstratze Nr . 10. ^ 2839

Kapitalien.
au jedermann , auch geg.
bequeme Rateiuhlg , verl.
diokr. u . schnell zu kulant.

Beding . Selbstg . C . A . Winkler,
Berlin 37 , Potsdamerstraße 65,
Glänzende Dankschreiben . F.  39

Verleim

(in Leder-Etui ) . Abzugeben bei
Bicch .Bahuhofstr . 2V. 7936

Verkaufe weg. Mangel an Raum:
1 Kirschb.-Schreib -Kom., 1 Nackt-
tisch, 6 Stühle , Bett , Kopierpresse,
Klavierstuhl u. Geige billig. 2864

Friedrichstraße 12, Mittelb . r.
Krankenfahrftuhl s. 25 Mk.,

groß , Schneidertisch f. 5 Mk. zu
verk. Ouerfeldstr . 3, p. r 2871

Eine Nähmaschine , sehr gut
erhalten , billig zu verkaufen . 2869
Bleichstraße 9, Hinterhaus pari.

Zweispänner und gebraucht.
Landauer billig zu verkaufen,
Taunusstraße 7. - 7840

Kaufgesuche,
Gelii!eis Anwelen,B““Haus
nt. groß . Garten resp. anschließend.
Terrain , f. Geflügelzucht, irgendwo
zu kaufe». Off . Jmand , Tnnnus-
straße 18. 7880

Unterricht.

*niT’  toWolerrii
erteilt Anfängern FrauBopp « ,
Herderstraße 11, 1. Etage. An¬
meldungen v. 11 —3 Uhr . 7843

Verschiedenes.

* Angeblich unheilbare
hrampfadcr -Bdii-

Geschwüre,
langjährige jackende Flech¬
ten , chron. Geschlechts¬
krankheiten . Nachweisbar
andauernde u. schmerzlose Hei;
lungolme Berufsstörung schnell¬
stens unter weitgehendster Ga¬
rantie , briefllieh , unerreicht u.
unvergleichlich . 38 jähr . Praxis.
Apotheker F . Jekel , Glarus I

Schweiz . 20 Pfg . Porto,
„Ausschneiden “ ! Nur einmalige

Anzeige ! [H 75
Einige jg . Leute erh. gut bürgerl.

Mittagstisch zu 50 Pfg. ev. auch
Logis . Römerberg 13, part . 2876

Dp.  raed . Thisquen ’s

vom Kaiser!. Patentamt gesch. B.
B . W 102961 u. 105 325 nach
dem heutig . Staude der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.

sicheren Erfolg verbürgenden

H
Präp . b. Rhen ( k
mal . Ischias ( I

Gicht ( jl

!M« i>
Broschüre gratis und frayko.

Erhält !, in Apotheken ü Aaron '
Mk. 3.50 ; bestimmt in :

Hof-Apotheke, Langgasse 15,
Löwen-Apotheke, Langgasse 37 , .

Oranien -Ilpotheke, Taunusstr . 57
Theresien-Apotheke, Emserstr . 24
Viktoria -Apotheke, Rheinstr . 41.
Engros : Ä’oris Zahn & Co„

Cötn. jH. 61,

^Radikal - ^

Wanzentod,
welcher nicht nur die
Wanzen , sondern auch

deren Brut tötet.
Nur echt bei:

Fritz Bernstein,
ehem.-tedm. kaboratorlum.

ü Wellritzstr . 39,
gegenüber der
Gewerbeschule.

Hobelspäne
könuenunentgeltlich abgeholt
werden. Moritzstr. 20 . 1277?

IBS

Bei Flaschenbiereinkauf
verlange man ausdrücklich

„Yaqnsches vier"
in OriStnalabfyllung

aus der

ßayr. Aktien-Bierhrauerei
Aschaffenburg

zum gleichen Preise der einheimischen Bie ;e.

Zu haben in allen einschlägigen
Geschaffen . d .55

2 kräftige

Arbeitspferde
(dänische Kohlsüchse) bjährig zu verkaufen wedanstr . 5. Anzusehen
zwischen 12- 2 Uhr.

Bekanntmachung.

Cognac
Scherer

F lasche 31k . 1.90 bis Mk . 5 .—.
Hervorragende deutsche Marke . 12472

Niederlagen durch Plakate kenntlich- I

von Prospekten etc ., werden

schnell und billig1 ang ’efertigt
durch die Buchdruckerei des

Spedition der König!. Preuss. Staatsbahn

Leibbinden für Hängeleib , Wandernieren,
Bauchbrüche , Senkungen etc.

Ä _ . in zweckmässiger , dieBruchhandagen HeiiDn? des Bruchesfördernder Ausführung.
- _ _ alle bekannten Systeme und

Anfertigung nach Mass in
eigenen Werkstätten.

Assmann,
— Spezial -Atelier für Bandagen . -

*4aalgasse 30 p. (am Kochbrunnen).
Für Damen : Frau M. Assmann, in orthopädischen
Anstalten bezw . Bandagen Werkstätten in Paris u. Berlin

tätig gewesen . 12265

Bureau:

im Züdbahnhof
moien spenm

G. m . v. H.

Telephon 917 . 12247
Spedition . Zollabfertigung . Rollfuhrwert

Die Berrichluug der Erntearbeiten während der jetzigen
Jahreszeit durch die landwirtschaftlichen Betriebsunternehmer
bringt es ..mit sich, daß die Sense immer mehr in Gebrauch
tritt.

Die Unterzeichnete Ortspolizeibehörde ermängelt deshalb,
nicht , auf die genaue Befolgung der am 1. Januar 1908
in Kraft getretenen neuen Unfallverhütungs -Vorschriften der
Hess . nass , landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft hinzuweisen,
insbesondere giebt sie nachfolgend einen Auszug der Berhütungs-
vorschrifteu betreffend das Tragen von Sensen bekannt:

. Jede Sense muß aus dem Wege von und zur Arbeit
entweder mit einer , die Schneide und Spitze vollständig ver¬
deckenden Scheide von Blech , Leder oder Holz (Sensenschuh ) ver¬
sehen , oder in der ganzen Länge der Schneide umwickelt oder mit
abgeschlagener an den Stiel festgewundener Schneide getragen
werden . Jedem Betriebsunternehmer steht es jedoch frei,
andere , ihm besser erscheinende , oder der inzwischen vorge¬
schrittenen Technik entsprechende Vorrichtungen auf seine
Gefahr anzubringen.

Zuwiderhandlungen der Versicherten gegen das in den
Betrieben von denselben zur Berhütung von Unfällen zu
beobachtende Verhalten können durch die Ortspolizeibehörde
gemäß tz 120 Ziff . 2 und § 124 des U. V. G . für Land-
und Forstwirtschaft vom 30 . Juni 1900 mit Geldstrafen bis
zu 6 Mark bestraft werden .. 12689

Ra mb ach , den 7 . Juli 1908.
Die Orfspolizeibehörde.

Mdrasch Bgm.

Bekanntmachung.

Amtliche ' Anzeigen.
Oeffentliche Versteigerung.
Am Montag , den 13 . d. M ., Mittags 12 Uhr versteigere ich

im Versteigerungslokal Neugaffe 22 dahier gegen gleich bare
Zahlung : 12656

eine fast neue Ladeneiurichtuug aus einen: Zigarrengeschäft,
bestehend aus 2 THÄen , Stabet und Schränken mit Spiegel¬
scheiben, 1 Ausstellkasten von Glas , 1 Treppenleiter usw.

Die Einrichtung ist fast neu und beträgt der AnschaffuiigS-
wert 1500 Mark.

Liebhaber können dieselbe Neugasse 22 einsehen. Herr
Brandstetter wird dieselbe vorzeigen.

Zu sonstigen Auskünften bin ich gern bereit.

Oetting,
Gerichtsvollzieher

Rhembahnstr . 2, p.

Montag , de» 13 . Juli er., mittags 12 Uhr, werden im
Hause Helenenstraße 24, dahier:

2 Klaviere , 1 Sekretär , 3 Sofas , 1 Ausziehtisch, 6 Polsterstühle,
1 Kleiderschrank , 1 Blumentisch , 4 große Oelgemälbe u. a. m.

gegen Barzahlung öffentlich meistbietend zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 10. Juli 1908.

7926
Muscheid, Gerichtsvollzieherkr. A.

Scharnhorststraße 33.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Kirchenrechners unserer Gemeinde, der zugleich

das Amt eines Gemeinde -Sekretärs zu übernehmen hat, soll zum
1 . Oktober 1908 neu besetzt werden. Das Gehalt nebst WohnungS-
geldzuschuß entspricht den Bezügen der Regierungssekretäre . Ruhege-

" " ' " - Na ' ' ' -gehalt und Hinterbliebenenversorgung ist nach Maßgabe der ftaäl
lichen Grundsätze geordnet . Die Bestimmung eines höheren 2Iit
fangsgehaltes , sowie die Vereinbarung einer Probezeit bleibt Vorbe¬
halten . Befähigte Bewerber , welche die Prüfung für den staatlichen
ober kommunalen Sekretariatsdienst bestanden haben, mit dem Kassen-
Rcchnungs u . Verwaltuiigswcsciiivcriraut sind, wollen ihr Gesuch nebst

'ff und Zeugniffen überLebenslauf und Zeuginffeu über ihre bisherige Tätigkeit
10 . August d. Js . bei dem Unterzcichncten cinrcichen
Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

bis zum
Nähere

Wiesbaden , den 7.  Juli 1908. 12704
Der Borstaud der evang . Kircheugemeiude.



steWnz-Theater.
; Gonntsg , den 12. Juli 1908.
DuheMarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.

Gastspiel der Schauspiel -Gesell-
'schaff des Direktors Paul Linse-

mann (Berlin ).
Zum zweiten Male:

Das Lumpengesindel.
Tragikomödie in 3 Akten von

Ernst von Wolzogen.
Regie : Paul Linsemann.

Dr . Friede . Kern ) Köllner
'Wilhelm Kern ) Kämmerer

(Schriftsteller)
Polizei -Wachtmeister

Polke Lion
Else, dess. Tochter,

Friedrich Kerns
Frau Linden

Franz , Ritter von
Plattner , Bild-
hauer Hildebrand

?Kommerzienrat
Desfoir Stahl

■Roderich Faßmann Uhink
Kunibert Dippel Blenke
Witwe Schwumbe,

Zimmervermiet.
Laasner -Hagedorn

Mieze Pickenbach Markgraf
Das Stück spielt in Berlin in

der Gegenwart,

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.

.Der Beginn der Vorstellung , so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Kaisenöffnung 6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Montag , den 13. Juli 1908.
Dutzendkarsen ungültig,

Fünfzigwkarten ungültig.
Gastspiel der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin ).
— Zum ersten. Male : —

Jugend.
Liebesdrama in 3 Akten von

Max Halbe.
Regie : Paul Linsemann.

Wiesbadener General -Anzeiger. Samstag . 11. Juli 1908.

Ill
Sonntag , 13 . Juli.

Nachm. 4,30 Uhr, im
Abonnement;

DoppeLKonzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

Kapelle des II Kgl . Bayerischen
Jäger -Bataillons.

Leitung : Herr Kapellmeister
Ludwig Zimmer.

'Programm des Kurorchesters.
1. Ouvertüre z. Op.

„Die Stumme
von Portici “ D. F. Auber

2. Diane chasseresse,
Menuett C. Chesneau

3. Volksszene aus
der Oper „Der
Evangelimann “ W. Kienzl

4. Chor u. Marsch
der Priester aus
der Oper „Die
Zauberflöte “ W. A. Mozart

5. Künstlerleben,
Walzer Joh . Strauss

6. Keverie H. Vieuxtemps
7. Ouvertüre zur

Operette „Leichte
Kavallerie * F. v. Suppe

3. The happy Jankee,
Marsch E. Tbiersch
Programm der Kapelle des

Jäger -Bataillons :
1. „The Germans

to the front “,
Marsch Klepper

2. Ouvertüre zu
Schillers;
„Turandot “ Lacbner

3. Duett aus der
Operette „Der
„Bettelstudent " Millöeker

4. Finale aus der
Oper „Aida* Verdi

5. Kriegsmarsch
aus der Oper
„Rienzi* R. Wagner

6. Fantasie aus
~ „Hoffmanns Er¬

zählungen " Offenbach
7. „Der verklungene

Ton " Sullivan
8. HusaremWalzerGanne

Abends 8.30 Uhr:
Doppel - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Ugo Affemi,
städtischer Kurkapellmeister.

Kapelle des Kgl. Bayerischen
Jäger -Bataillons.

Leitung : HJerr Kapellmeister
Ludwig Zimmer.

Programm des Kurorehesters;
1. Ouvertüre zur

Oper „Reytnond* A. Thomas
2. Malazuena aus

der Oper „Boäbdil"
M. Moszkowszki

3. Prelnde -r- Lee
Chasserenea «U
.Sjfivi &r L.JQsJibes

4. a. Sicilietta F. v. Blon
b. Tanz der

Fischermädchen F. v. Blon
5. Arie aus der Oper

„Don Juan " W. A. Mozart
OboesSolo: Herr K. Schwartze

6. Ritt der Wals
küren aus dem
Musikdrama „Die
Walküre “ Rieh. Wagner

7. Harfners Abendsang
W. Kienzl

für Harfe und
Streichorchester , „

8. Balleirenen -Walzer
aus der Operette
„Die lustige Wittwe“

F . Lehar
Programm der Kapelle des

Jäger Bataillons:
1. Saint Georges;

Marsch Allier
L. Ouvertüre zur

Oper „Das Glöck¬
chen des Eremiten

Maillart
3. Fantasie aus der

oper „Der Flie¬
gende Holländer“

R. Wagner
4 Scene aus der

Frithjof -Sage Bruch
5. Heroldsruf , Marsch

des Grenadier
Bataillons Gr. Donath
Fanfarenmarsch Teil

8. Ouvertüre zur
Operette „Orpheus
in der Unterwelt"

Offenbach
7. Melodien aus der

Operette . „Der
Zigeunerbaron J . Strauss

8. „An der Weisser
Lied Pressei

9. Mondnacht auf
der Alster.“ Walzer

Fetras
10. Tscherkessischer

Zapfenstreich Machte
Während der Abendkonzertes

nur bei geeigneter Witterung:
Bnntfeuer -Beleucht.

und
Raketenfeuerwerk.

Zum Schluss:
grosses

Bukett von Raketen,
Leuchtkugeln und

Brillantsternen.

Montag , 13 . Jnli:
MaibcoacluAusflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle
(Besichtigung) u. durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark).
Nachm. 3.30 Uhr Klarental,
Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück.
(Preis 5 Mark),

11 Uhr : Konzert des Walhalla-
Theater - Orchesters in der

KochbrurmensAnlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Soldatenleben,

Marsch Sehmeling
2. Fest -Ouvertuie Leutner
3. Ballsirenen-

Walzer aus der
Operette „Die
lustige Witwe“ Leb &r

4. „Die Liebe zum
Volke" (Piston-
Solo) F . v. Suppe

Herr Bechstedt.
0 . Potpourri aus

der Operette „Die
Fledermaus“ Strauss

6. Diej Jagd nach
dem Glück,
Galopp Eilenberg

Abonnements -Konzert
4.30 Uhr:

Leitung : Heu- Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Lustspiel -Ouver-
ture Keler-Bela

2. Ständchen Schubert
3. Ueber allen

Zauber Liebe,
Ballet E . Lassen

4. Souviens-toi,
Walzer E. Waldseufel

5. Ouvertüre „Die
Felsenmühle“ G, Reissiger

6. Fantasie ans
der Oper „Der
Postillon von
Lonjumeau “ A. Adam

7. Gourmand-
Polka E.Waldteufel

8. Die Glocken von
Chicago, Marsch P . Sousa

Abends 8.30 Uhr
im Abonnement:

Grosses Vokal - and
Instrumental -Konzert

unter Mitwirkung des
JLehrergesangvereins

Zürich
(150 Sänger ).

und des städt . Kurorehesters.
Leitung d. Chöre : Herr Kapell¬

meister Lothar Kempter.
Orchester -Leitnng : Herr Ugo
Afferni , städt .Kurkapellmeister.

Programm.
1. Ouvertüre zur

Oper „Der Freischütz“
K. M. y, Weber.

2. Gesangs-Vorträge:
a) Rheinwein L . Kempter
b) Bergfrühling
mit Baritonsolo J . Wydler.
(Solo gesungen
vom Komponisten,
Vereinsmitglied)
e) Vaterlandsliebe

J . Lange
3. Capriccio für

Flöte mit Orchester
op. 32 L. Kempter
Solo-Fiöte : Herr

Fr . Danneberg
4. Gesangs -Vorträge:

a) Rudolf von
Werdenberg Fr . Hegar
b) In die Ferne Ign . Heim
c) Erinnerung H. Brunner
d) Das weisse
Kreuz im roten
Feld C. Attenbofer

5. Ouvertüre zur
Oper „Tannhäuser"

Rieh . Wagner

Bei ungeeigneter Witterung
findet das Konzert im grossen
Saale statt . In diesem Falle
Zuschlagkarte 25 Pfg . mit der
Abonnements - oder Tageskarte
vorzuzeigen.

Städt , Curverwaltuag.

WchsIIchttltt.
Sonntag , den 12. Juli:

12422

Abfallzucker
empfiehlt billigst
L. Lendle,112749

Stiftstrasse 18.

Trauerkränze,
Palmwedel

in jed. Preis !., stets fertig
Frust Wahl,

Wilhelmstr .34Adolfstr .6.
Fernruf908 . FernrufoiO.

IFriedHchsfiiof*
Lei günstiger Witterung im großen Garten täglich:= Militär-Konzert=

bei freiem Eintritt. D . 63

MMtär-Uameradjchast
Wiesbaden. Gegründet 1907.

Morgen Sonntag , den 12 Juli

Sommersest
auf dem Altert Exerzierplatz . Zugang von der Aar - und Lahnftraße
aus . Unterhaltung für Groß und Klein , sowie für gutes Essen und
Getränke (Germaniabier ) ist bestens Sorge getragen , und laden wir
alle Freunde und Gönner nebst deren Angehörigen des Vereirts zu
diesem Feste ein. Vereinsabzeichert sind anzulegen.
12768 Der Vorstand.

NB . Bei ungünstiger Witterung wird das Fest verschoben.

Stemm- und Ring-Club„Sthletia". Wiesbaden— ~
gegründet 1892.

eute Sonntag , den 12. Juti . nachmittags 3 Uhr beginnend, findet als
achfeier vom 14. Kreisfrst ans dem Festplatz Wartturm

Großer 5ommerfest
stait, bestehend in

Konzert «. Tanz.
verbunden mit Kinderspielen aller Art , wie : Wettlaufen , Sackhüpfen,
Eierlaufen , Wurstschnappen , Fabnenpolonaise (Fähncken gratis ) usw.

. Hierzu ladet Freunde mtd Gönner des Klubs ein
7944 Der Vorstand.

Wiesbadener rlarneval-Alub.
Morgen Sonntag auf dem Waldhäuschen

. Großes Iubel-8est.
Konzert , Tanz im Saale , Volks - und Kinderbe¬
lustigungen , u . a. 2 große Kinderpolonaisen . Ueber
tausend Geschenke gratis . Bei zweifelhafter Witte¬
rung im Saale . Eintritt frei . 7940

Das Präsidium.

Hotel üosuienhof.
Kirchgasse 15 , Ecke JLuisenstrasse.

Bekannt vorzügl . Diners lind Soupers
ä Mk. 1.50, 2 Mk. und höher (im Abonnement ermässigt ).

Beate Sonntag von 12 - 3 Uhr:
Menu a 31k , 1 .50.

Krebs -Suppe oder Kraftbrühe mit Markklösschen.
Cassler Rippespeer mit neuem Sauerkraut , Kartoffel -Brei.

Junge Gans mit gedämpften Aepfeln , neue Kartoffeln.
Fr . Himbeer -Eis.

ä 3Sk , 2 .—, ausser obigem : 12786
Bach -Forellen blau mit Butter und Kartoffeln.

Abends von 6 Uhr ah:
Schleie in Dill, Seezunge au gratin , Jrish Stew , Gänsepfeffer
mit Kartoffel -Klössen , Sauerbraten mit Wiener Klössen , Vol
au vent ä la Toulouse , Gänsebraten , Junge Enten , Steyrischer
Kapaun , Bayrische Nationalplatte , Oderkrebse , Krebs -Suppe,

Krebs -Pasteten etc . etc.
Ausschank von Pilsener Urquell , Münchener Löwen-

brän , Wiesbadener Felsenkeller , hell.
Ausgezeichnete Keller - Anlagen , daher stets gleich
mässig temperierte und wohlgepflegte Biere.

Süffige Ausschank- und Flaschenweine.
Ennfl/Iafi KiinHlQF Frühschoppen -Konzert v. 11'/, Uhr,
LIuitliuli. nlilillldr Abend -Konzert von 7'/z Uhr ab.

Hotel-Restaurant LHristmann,
7 Michelsberg 7. Im Zentrum der Stadt.

Gut bfirgerl . Haus . Massige Weise*
— Möblierte Zimmer mit nnd ohne Pension . —

Vorzügliche Küche. — Weine erster Firmen.
Gut gepflegte Biere : Germania , hell und dunkel Knl Ill¬

bach er . Münchner und Fürstenberg -Brttn.
Sonntag , den 12 . Jnli 1908:

Diner k Mk. 1.20, im Abonnement Mk. 1.—
Tomater, ;Suppe.

Zander vin rouge mit Kartoffeln oder Hummer-Majonnaise.
Kalbsrücken mit Blumenkohl od. r Geflügel mit Salat.

Schokoladen-Eis.
& 80 pfg., Im Abonnement 70 Pf.
TomatsnsSncpe . Einen Gang nach Wahl . 12785

•Familien-Anzeigen.

Herzlichen Dank für die vielen Beweise herz¬
lichster Teilnahme bei unserm großen Verluste.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Johanna Zanz.12782

Gegr. Sarg - Magazin 1879
Carl ßossbach, Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
Uebernahmev. Leichendekorationen u . Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reelle « Preisen. 12722

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 12921

J . Hertz,
Langgasse SO.

e Anzeigen

Augenarzt Dr. Otto
verreist bis Ende Jnli. 1278.7

„Falstaff “, Hotel -Restaurant.
Inh.: F . Benz , Moritzetr. 1»

Sonntag , den 12 . Jnli . 1
Diners a 1 .20.

Grüne Erbsen - Suppe.
Roastbeef mit neuen Schnitts

höhnen.
Junge Enten mit Kopfsalat.

HaselnusssEis.

* Soupers ä 1 .20.
Kalbsmilcher , gedämpft mit

Weinsauce.
Tomedo.

Haselnuss =Eis oder Käse
und Butter.

Kaisersaal
Telephon 810. — Dotzheimerstr . 15 . — Telephon 81

Solides bürgerliches Restaurant.
Eigene Weinhandlung.

Garten , Kegelbahn , Vereinszimmer«
Vorzügl . Speisen . Ia . Biere,

Diners k 80, 1.20 (im Abonnement 1.10 Mk.) und höher.
Mil : ßriniiiül RaiimUer Hbm  Im Unfall

Besitzer Jacob Schraub
früher „Rheingauer Hof", Schlangenbad. Ä933

Meinen werten Freunden, Bekannten nnd einer geehrte»
Nachbarschaft hiermit die ergebene Mitteilung, daß ich die
Restauration

„Zur Germania"
Helenenstratze 25 hier, vom1. Juli cr. übernommen
habe.

Ich werde bemüht sein, durch Verabreichung von prima
Speisen und Getränken, sowie aufmerksamer Bedienung die
mich beehrenden Gäste, Vereine und Korporatinen zufrieden
... I277fzu stellen.

Hochachtungsvoll

Alfred Wagner.
„Früherer Leiter des Kaiser-Automaten?

Hohenwald— Georgenborn
Omnibus von Ehausseehaus 11.45, 3 und 7.30 Uhr.

oilf — STiiivi«» jl .- cts ?..

des Besitzers. ° *
JE. Brnnn , Weinhandlung , Adclheidstr . 33.



Anzeigenpreise r di« einspaltige Petitzeile »der deren Raum
au« Stadt - und Regierungsbezirk Wiesbaden für Rubrik- und
Familien-Anzetgrn 1» Pf., snr Geschäftsanzeigen 1L Pj „ alle anderen
» «» artigen An,eigen 20 Pf. Im R-klamenteil : die zweispaltige
Petitzeile au« Stadt , und Regierungsbezir' Wiesbaden so Pf.

»an auswärts loo Pf . , Rabatt nach auslieaendem Tarii.
Wiesbadruer

Bezugspreis : In Wiesbaden frei in«Hau« ged rächt
monatlich 6l> Pf., vierteljährlichMk. 1.80,

durch unsere auswärtigen Filialen ins HauS gebracht, monatlich
60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.80, durch vie Post bezogen monat¬

lich 00 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.75 ohne Bestellgeld.
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Dar Neueste vom Tage.
Tierschutz-Verein und Magistrat.

W i e s b a d e n , 11. Juli . In der gestrigen
Sitzung der Stadtverordneten »ahm der Magi-!trat Stellung gegen die öffentlichen Angriftees Tierschutzvereins und stellte fest, daß Stadt¬
rat Hees  in der Angelegenheit absolut sach¬
gemäß, umsichtig und lotzale gehandelt habe, so
daß die Vorwürfe gegen ihn als unbegründet
znrückznweiscnsind.

Belgische Parlamentsmitglieder in Berlin.
Brüssel , 11. Juli . Die Zahl der belgischen

Parlamentsmitglieder , die der internationalen
Friedenskonferenz in Berlin beiwohnen werden,
ist bereits auf 68 gestiegen. Man nimmt an,
daß im ganzen 90 teilnehmen werben.

Eaglandreise von 100 französischen Parla-
mentariern.

Paris,  11 . Juli . Die parlamentarische
Schiedsgruppe hielt eine Sitzung ab bezüglich
der bevorstehenden Reise nach London . Es wer¬
den sich ca. 100 Mitglieder des französischen
Parlaments nach England begeben.

Untersuchung gegen den deutschen Ossizier
Wessel.

Nizza, 11. Juli . Der Untersuchungsrichter
hat mit der Vernehmung des wegen Schwinde-
leien verhafteten früheren deutschen Offiziers
Wessel begonnen. Wessel bestreitet energisch die
ihm zur Last gelegten Betrügereien.

Raubzug in Französisch-Afrika.
Paris,  11 . Juli . In Oran sind aus dem

Süden Meldungen eingetroffen , wonach in Ta-
fulot Unruhen zu befürchten sind. Man bereitet
die Bildung eines Raubzuges vor , der eine
französische Proviantkolonne angreifen soll. Es
sind Vorkehrungen getroffen» lim den Hand¬
streich abzuwchren.

Bedrohungen des Banns Varin Rauch.
Budapest , 11. Juli . Als der Banns Darin

Rauch zur Besichtigung des Museums kroati¬
scher Altertümer inKin eingetroffen war , demon¬
strierten Kroaten und Serben.  Polizei
mußte einichreiten . Baron Rauch drohte mit
dem Revolver.

Abgestürzte Touristin.
Innsbruck,  11 . Juli . Von der Birklar,

spitze in der Karwcndelsgruppe stürzte eine
reichsdeutschc Touristin ab. Die Leiche ist noch
nicht 'geborgen.

Dinge vom Mag.
Woher kommen die vielen Gegenstände , deren

wir uns alltäglich ohne Nachdenken bedienen?
Wie alt sind sie und von wannen stanunen sie?
Wir wollen einen kurzen Streifzug , hübsch „von
oben" beginnen , also mit dem Hute  anfangen.
Ucber die Entstehung des Hutes ist nichts be¬
kannt : jedoch ist es erwiesen, datz schon die alten
Griechen ihr Haupt durch eine Kopfbedeckungzu
schützen suchten. Doch trug man vor Jahrtausen¬
den in Griechenland einen Hut nur dann , wenn
schlechtes Wetter war oder wenn man auf Rei¬
sen ging. Die Form der Hüte war sehr verschie¬
den: so trug man in Thessalien niedrige und
schirmförmige, in Arcadien breitkrempige Hüte
und in Bäoticn solche, die einem Tannenzapfen
nicht unähnlich waren . Der Bestandteil dieser
Hüte war entweder Ziegenfell , gewebte Wolle
dickes Tuch oder Filz . Die Filzhüte kamen erst
auf , nachdem schon längst Hüte aus den anderen
Stoffen hergestellt worden ' waren.

Wir vermögen nicht anzugeben , wer zuerst
Ohrringe  getragen hat . Jedenfalls sind
solche schon vor Jahrtausenden von Indianern
getragen worden!

Sehr kurz ist dagegen das Dasein des stei¬
fen D a m e n kr a g c n s, der erst gegen das
Ende des vergangenen Jahrhunderts aufgckom-
men ist. Sehr alt svll die Bluse  sein , die nach
Annahme der neueren Forschung , ans dem
Orient stammt und bei Gelegenheit der Kreuz¬
fahrer cinacführt worden ist.

Uralt ist das Korsett.  Die Gattin
Karls VI . von Frankreich war die erste, die dem
Mieder metallene Stäbchen einfügte . Auch die

DieMin-erheitrpolM alr Be¬
herrscherin zrankreich;.

Berlin , 10. Juli 1908.
Ihr Mitarbeiter hatte vor einiger Zeit

sGelegenheit , sich in einer französischen Pro¬
vinzstadt aufzuhalten und dort mit ^Persön¬
lichkeiten aus den verschiedensten L-tänlden
und Berufen zu plaudern . Unverkennbar
war es , datz trotz langjähriger Beziehungen
eine gewisse mißtrauische Verschlossenheit zu
Tage /trat , sobald sich das Gespräch « wie

dies unvermeidlich war , auf das Thema der
Politik  wandte . Ebenso unverkennbar
aber war die Tatsache , idah alle diese Män-
ner einem Kriege von Herzen ab¬
geneigt  waren und datz sie augenscheinlich
die Empfindung der überwältigenden Mehr¬
heit des französischen Volkes anssprachen . Es
ist ja auch sehr natürlich , datz dem kaum an¬
ders sein kann . Kaum in einem anderen
Lande der Welt lätzt es sich so behaglich leben
wie in Frankreich und der Gedanke , „datz des
Krieges rauhe Horden dieses stille Tal durch¬
toben ", mutz dem arbeitsamen , aber auch den
Genutz liebenden und auf ein frühes Rentier-
dasein hinstrebenden Franzosen völlig uner¬
träglich lein . Gerade Frankreich hat in dem
letzten Jahrhundert durch Kriege so furchtbar
gelitten , datz im Mittelstände der Gedanke,
sich in einen neuen Krieg zu verstricken , nur
die tiefste und wohlbercchtigste Abneigung
erweckt. Gewitz blickt die ältere Generation
mit Wehmut auf Elsatz-Lothringen , aber
Wehnmt ist nicht die Empfindung ! ' die zu
großen Taten begeistert : die jüngeren aber
stehen diesen Erinnerungen doch zweifelnder
aegenüber , als dies mit einem mächtigen na¬
tionalen Aufschwung vereinbar .

Ein solcher Aufschwung aber wäre nötig,
um einen Krieg gegen Deutschland zu recht-
fertigen oder zu entschuldigen . Die Frän-
zosen wissen sehr genau , datz in unserem
Heere noch immer rastlos gearbeitet wind und
datz der Kampf , den sie beginnen würden,
ein Kampf um die nationale Existenz wäre.
Wenn Frankreich und Deutschland noch ein-
mal die Kräfte miteinander messen, so wird
der Unterliegende so zur Ader gelassen wer¬
ben , datz er für ein halbes Jahrhundert aus
der internationalen Politik ansgeschaltet ist
und mindestens fünf Jahrzehnte daransetzen
mutz, um die Wunden zu heilem ^ die^ er^

Naturvölker 'sind nicht frei von diesem Marter¬
instrument der Fraueneitelkeit . Wie der For.
schungsreisende W. A. Cook berichtet , ist eine
Art Korsett bei den Bororoindianern , einem
Urvvlk Brasiliens , bekannt. Er sagt darüber:
„Im jugendlichen Alter tragen die Frauen eine
Art Korsett , das den Leib einschnürt und aus
der Rinde eines Baumes verfertigt wird ."

Das Taschentuch  soll von den Chinesen,
die Papiertaschentücher verwenden , zu uns ge¬
kommen sein.

Der Pantoffel  scheint ebenfalls asiatischer
Herkunft zu sein.

Früher glaubte man , daß der F i n g e r h u t
von dem Amsterdamer Goldschmied Nikolaus
von Bensckwten erfunden worden sei, der ein
goldenes Fingerhütlein seiner geliebten Dame
verehrte . Indessen , schon Walther von der Vo¬
gelweide hat diesen Gebrauchsgegenstand be¬
sungen und cs ist erwiesen, daß der Fingerhut
schon zu Ende des 12. oder zu Anfang des 13.
Jahrhunderts bekannt gewesen ist, wenn auch
vielleicht noch nicht allgemein verbreitet.

Eine ehrwürdige Vergangenheit hat der
S chi r m. Auf alten griechischen Vasen , auf
Bildnissen der alten Aegypter und Römer kam
er bereits zur Darstellung . In Frankreich wa-
reu Schirme bis Ende des 16., in England bis
Ende des 17. Jahrhunderts unbekannt . Danach
wurde er erst in Deutschland allgemein belaunt
und in Gebrauch geuvmwen.

Auch der Fingerring  ist so alt wie die
älteste Kultur , schon zu Pharaos Zeiten wurden
mittelst des Ringes gewisse Abmachungen be-
siegelt. Die ältesten Ringe wurden aus Eisen
oder Kupfer gefertiat.

Krieg i]]nt geschlagen hat . lieber diese Noi-
wendigkeit firtib alle denkenden Franzosen sich
klar , und die meisten von ihnen sind der An¬
sicht, daß der Einsatz das Spiel nicht wert ist.
Sie fühlen ja deutlich heraus , datz die Ger¬
man i s i e r u n g der verlorenen
Provinzen  vielleicht langsam , aber doch
sicher ihren Gang geht und daß es vielleicht
nicht minder schwer sein lvürde , sie innerlich
zurückzuerobern , als sie dem Deutschen Reiche
materiell zu entreißen . Die Betrachtung des
russischen  Staates kann nicht zu kriege¬
rischen Unternehmungen anregen.

Trotz alledem ist es nicht zu leugnen , daß
die französische Politik  der Natur
der Sache nach geeignet ist , zu eine in
Kriege  z u f ii,h r e n . In Frankreich re¬
giert bekanntlich nicht die Mehrheit , wie man
nach der politischen Verfassung des Landes
annehnien , müßte , sondern eine kleine Min¬
derheit . Das war seit der großen Revolution
von jeher so. Die Bewegungen , die die ganze
Nation mitrissen , gingen von kleinen Grup¬
pen und iGrüppchen wildgewordener Spieß¬
bürger aus . Diesmal scheint die französische
Politik von anderen , aber nicht minder ge¬
fährlichen Kräften bestimmt zu werden . ES
macht den Eindruck , als ob ein kleiner Klün¬
gel von Finanzmännern , Politikern , Journa¬
listen und Offizieren die Gefchäfle des Lan¬
des in einer Tendenz leitet , die früher oder
später zu ernsten Folgen führen muß.

Alle Versicherungen des Ministers des
Auswärtigen , daß Frankreich nicht beabsich¬
tige , ein Pixotektorat über Ma¬
rokko  herzustellen , sind immer , kurze Zeit,
nachdem sie abgegeben waren , von den Tat¬
sachen Lügen gestraft worden . Auch jetzt

treten wieder ganz . bestinimte Nachrichten
aus Marokko auf , die ' der Behauvtung , es be¬
fände sich zur Zeit kein französischer Soldat
mehr in Azemur , schroff gegenüberstehen . Die
Regierung hat zwar den General
d ' Am ade -getadelt , aber diese Mißbilli¬
gung wird nicht ernst genommen werden

können . Wird der General nickst abbernfen,
wie auch der Sozialistenfübrer Jaures  es
gefordert hat , so bleibt das Mißtrauen be¬
stehen , datz die Regierung eine abgekartete
Komödie mit ihm spielt und datz eine ge¬
wissenlose Minderheit der Mehrheit des
französischen Volkes ihr Joch auferlegt . Auch

! im Jahre 1870 lvar d as f r a n z v s is che

Das Portemonnaie  wurde von Karl
Heue erfunden, der als Buchbindergeselle 1842
von Dresden nach Amerika auswanderte , und
die Vereinigten Staaten haben das Portemon¬
naie zuerst in den Handel gebracht.

0 . Lrowbsr.

Bühne Md Leben.
Wiesbadener NcstdenL-Shcater.

Gastspiel P . Linse m a u n.
Freitag: „Flatierfucht ", Lustspiel iu

3 Akten von V. Sardou.
Sardou ist einer der geistreichsten französi¬

schen Satyriker , der tun eleganter Liebens¬
würdigkeit feilte Geißel über die moderne Ge¬
sellschaft schwingt. Er nötigt mit seinem Witz
und feiner Ironie gerade die;enigen zum Lachen,
die sich am meisten getroffen fühlen sollen. Seine
Sprache ist fließend und geistreich, seine Bon¬
mots sind frei von pikanter Deutlichkeit trotz
der Ausgelassenheit der Fabel und der Kühnheit
des ausgestellten Paradoxon . Wenn er ui der
„Flatierfucht " den Satz aufstellt : „die eigene
Frau ist Prosa , die des anderen ist Poesie , so
liegt es ihm völlig ferne , diesen Gedanken zum
Mittelpunkt einer Sinne und Nerven kitzelnden
ehelichen Treubruchsgefchichtc zu machen: im
Gegenteil , er zeiat mit Humor und Lustinkeit,
daß eine solche Idee nur ein krankhafter Aus-
wuchs einer überreizten Phantasie ist und , daß
das wahre G' iick und die innerste Zufriedenheit
lcdigtich im Schoße der eigenen Familie zu fin-

^Sein Held, ein echtes Pariser junges Blut,
empfindet die zarten Rosenketten, die ihn an
sein liebreizendes Frauchen fesseln, als eine
Fall , wenn auch als eine süße Last. Die Gattin
fühlt dies und dofft. durch eine vorübergehende
Trennung , welche die Renovierung des in der
Provinz gelegenen Landhauses erheischt, Liebes-

! schnfucht bei ihrem Manne zu wecken und damit

Volk friedliebend  und doch kam es
zu einer Abrechnung , deren Folgen noch heute
auf Europa lasten . Hoffentlich ermannt sich
die französische Nation dazu , ihre Gesinnung
unzweideutig zum Ausdruck zu bringen.

politische Cagesübersicht.
Der Flottcrrvercm.

Das Präsidium des Deutschen .Flotten-
Vereins bestätigt in einem Schreiben an die
Landesverbände , datz Großadmiral
von Koster  die Annahme der Wahl zum
Präsidenten des deutschen- Flottenvereins
ausgesprochen und die sGeschäfte  übe .r-
n o m m e n hat . Das Präsidium erklärt bei
diesem Anlaß , daß cs die volle Unabhängig-
fest des Vereins nach . jeder Richtung zu
wahren entschlossen ist. Ebenso selbstver¬
ständlich wird es sich streng an die Sat¬
zungen des Vereins  halten . Als
Richtschnur für sein Vorgehen .wird es die
auf der Danzig er Tagung  mit über¬
wiegender Mehrheit gefaßte Resolution an-
fehen . Inzwischen dauern die Massen-
austrittserklärungen  fort . Heute
liegen die Meldungen über den Austritt der
Ortsgruppe Mülheim  a . Ruhr mit
810 Mitgliedern und der evang .eli -,
scheu Arbeitervereine zu Bar¬
men  vor . Auch- General ! Keim  soll,
schreibt die „Münchener Zeitung ", seinen
Austritt erklärt haben . Man hat es hier
allem Anscheine nach also mit einem plan¬
mäßigen Vorgehen der Anhänger Keims zu
tun , die nur darauf gewartet haben , ob es
den: Fürsten Salm gelingen würde , den
Kaiser  und die in Flottenangclegenheiten
maßgebenden Stellen int Reiche im Keim-
schon Sinne umzustimmcn . Nun dies er¬
freulicherweise nicht gelungen ist, brechen
sie den Frieden von Danzig,  gehen
ihre eigenen bedenklichen Wege und tragen
dadurch in die gemeinsame , große nationale
Sache einen Zwist , der gerade im Interesse
der Sache bedauerlich ist. Aber das inogen
sic schließlich mit sich selbst ausmachen . Da-
gegen jedoch muß mit aller Entschiedenheit
protestiert werden , datz nun abermals .ver¬
sucht wird , den Bavern die Schuld daran auf»
zubürden . Der Bayerische Landes»
v'e r b a nd steht fest an den Beschlüssen von

seine volle Liebe aufs neue zu gewinnen. Die
kleine Villa ist nun der Schauplatz all der tollen
Einfälle und der närrischen Streiche , zu denen
der Gedanke, daß nur die Liebe der Frau des
anderen Poesie ist, tzie Veranlassung gibt. Ohne
es zu ahnen , hat der G-aite, der in der blinden
Impulsivität seines frischen Strohwitwertums
einer ihm unbekannten Freundin seiner Iran
uachgereift ist. in seinem ländlichen Besitz — den
er nebenbei bemerkt auch nicht als solchen er¬
kennt —, ein Stelldichein mit seiner eigenen
Frau . Da ihm die Augen verbunden sind, wähnt
er um die Gunst seiner hochgestellten italieni¬
schen Schönen zu werben und spielt eine sehr
ungeschickte Rolle, die für ihn die vbenteuerltch-
sten Folgen hat. Aber mit echt französischem
Chicane entwirrt Sardou die Fäden, die er zu
kunstvollem Knoten gewunden, und der vielge-
plagte Ebemann muß erkennen, daß es nirgends
schöner ist, wie daheim bei der eigenen, licbendev
Gattin.

Das knapp einen Abend ansfüllende Stück
wurde mit großem Beifall ausgenommen. Man
hatte gelacht, gelacht aus fröhlichem, vollem
Herzen und man dankte dafür freudigst den
Künstlern , die ihre mitunter nicht leichte Auf¬
gabe glänzend gelöst hatten . Irl . S a n d o w
entzückte wie seither. Ihre Vielseitigkeit und
ihre Gestaltungskraft ist erstaunlich, ihr Spiel
durchgeistigt und vornehm. Herr B l e n cke
lieh seinem Champignac all die Züge, die den
eleganten Schwerenöter trotz seiner kleinen
Seitensprnnge uns lieb und wert erscheinen
ließen . Es muß besonders anerkannt werden,
daß gerade sein dezentes Spiel und seine pakende
unaufdringliche Komik einzelnen Szenen zu
ihrem natürlichen , ungekünstelten Werte vcr»
halfen haben. Den rücksichtslos eifersüchtigen
Liebhaber brachte Herr Holste tu vorzüglich
zur Geltung . Frl . Sarto  betonte lebenS-
wahr die unerfahrene , funge Gattm . Ihre Lei-
stungen wären noch erfreulicher, wenn sich bic
innge Dame einmal zu einer etwas Person-
sicheren Note entschließen wollte. Die kleineren
Rollen waren durch di« Herren Hildebruulr



^ cin 5 i g, und mit ihm, luic aus einer tu
Stuttgart abgehaltenen Versammlung des
p u r 11e m b e r g i s che n Landesverban¬
des, die den Erbprinzen Ernst von Hohem
lohe-Lcmgeuburg zum Vorsitzenden wählte,
hervorging , der ganze deutsche Süden.

Gcge » die Einführung einer
Elekirizitätsftcuer.

Das leitende Organ des badischen Zen
trums , der >Beobacher in Karlsruhe , nimmt
schon setzt, ehe überhaupt etwas Bestimmtes
über die geplante Reichsfinanzreform ver¬
lautet , gegen eine etwa geplante Elektrizi-
tätssteuer Stellung . Durch, eine , derartige
Steuer würden vor allem Bayern und
Baden  getroffen werden, und das in einem
'Zeitpunkt , in dem die Elektrizität tdaran ist,
meitcr auszugreifen und für das öffentliche
-eben einer der bedeutendsten Faktoren zu
werden. Soll diese Entwickelung, so fragt
das Blatt , durch, welche die s ü dHe n t s chc n
Staaten  gegenüber Preußen  begün-
ttigt sind, aufgehalten und verlangsamt wer¬
den durch leine Elektrizitätssteuer ? „Zur
lleberbrückung der in der letzten Zeit wieder
tiefer gewordenen Mainlinie scheine eine sol¬
che Steuer ein eigenartiges Experiment zu
sein". Schließlich fordert das Organ die
Regierung auf, sich über die Finanzpläne
klipp und klar zu äußern . Richtig an den
Ausfuhrungen ist so viel, bemerkt die „Köln.
Ztg.", daß Baden allerdings ein großes In¬
teresse, ja neben Bayern von allen Eiuzel-
staaten das größte Interesse au der etwa ge¬
planten Elektrizitätssteuer hat . Durch eine
Elektrizitätsabgabe würde begreiflicherweise
die Ueberlegeuheit der Elektrizität gegenüber
dem Dampfbetrieb ganz erheblich einge¬
schränkt, bei einer hohen Abgabe vielleicht so¬
gar in das Gegenteil verwandelt werde»
Auch in industriellen  Kreisen , in denen
mau neuerdings auf ' die Errichtung der ge¬
planten Wasserkraftanlagen am ( O b er -
rhein und int Schwarz Wald  die aller¬
größten Hoffnungen setzt, verfolgt man die
Frage einer Elektrizitätssteuer mit lebhaf¬
tem Interesse.

Die englischen Nordscemanöver.
Tie mit der denkbar größten Vollständig¬

keit dem Ernstfall  augepgßten und des¬
halb w icht ig ste u Operationen in
den englischen N o r Dse e m a n ö -
vorn  fallen in die Zeit vom 15. bis 23. d.
Mts . Die britische Admiralität hat bereits
Erhebungen darüber anstellen lassen, welche
Ftfchfahrzeuge, Dampf - und Segelschiffe in
diesen Tagen in den an die Nordostküste
grenzenden Gewässern beschäftigt sind und
welche Stellung sie voraussichtlicheinnehmen
werden. Aus dem Um stände, daß sich in der
Nähe des I i r t h o f F o r t h Spähschiffe,
Torpedoboote, Kohlentransportschiffe, Werk¬
stattschiffe cmgesainmelt haben und daß auch
vielfach in derartiger Gegend Proviantan¬
käufe erfolgt sind, ivird man schließen dür¬
fen, daß sich dieser Teil der Manöver auf
der Höbe des Firth of Forth abspieleu wird.
Den Hebungen ist die Idee zu Grunde ge¬
legt, daß von einer in den skandinavischen
Gewässern ankernden Flotte ein Vorstoß be¬
hufs L n ndnng von Truppen aud er
schottischen  K ii stc unternommen wird.
Als Angreifer operiere die K a n a l f l o t t e;
die unter dem Kommando des Admirals B e-
resford  steht ; die Verteidigung ist der
K e i m a t s t o 11  e übertragen.

Kleine politische Nachrichten.
•- Pfälzisches Städteverfas

sungsgesetz.  Die bayerische Abgeordne¬
tenkammer nahm mit 87 gegen 16 sozialde¬
mokratische Stimmen den Entwurf eines
pfälzischen Städke -Verfassungsgesetzes an,
wodurch den pfälzischen Gemeinden sakukta-
tiv die Erwerbung der Kreisunmittelbarkeit
ermöglicht wird , wenn sie gleichzeitig die
rechtsrheinische Magistratsverfassung an¬
nehmen.

— In G ö 11 i n g c n verstarb der Land-
gerichtsrat F e d d e r s e n .nationalliberal ",
Landtags -Abgeordneter für den Wahlkreis
Tondern.

— Der demokratische Natio¬
nal-  K o n v e nt  in Denvers hat B r y a n
zum Präsidentschaftskandidaten für die Ver¬
einigten Staaten Nordamerikas ernannt.

Neue§ chs  aller Welt.

. Sn einer
£>ett von 2 JJcmuten wurden verschiedene starkeStoße beobachtet.

©quitfcitcr Dampfer. Der von Uruguay
lommeiidc/ panische Dampfer „Amita" ist bei
Kap Silleiro gesunden. Die Besatzung ist ac-rettet.
. , ..Sächsische Jndustricstistungcn. Es ist eine
ichone isitte in csachscn geworden, daß, wenn
der König die Städte und Gemeinden seines
Landes beiucht, diese ebenso wie die großen In¬
dustriellen. deren Anlagen der König zum ersten
Male besucht, dem Landesherrn zu Ehren zu
gemeinnützigen Zwecken größere oder kleinere
Betrage stiften. Es ist das auf einen besonderen
Wumch des Königs zurückzuführcn, der, als er
seine erste Reise nach seinem Regierungsantritt
unternahm, wissen ließ, daß er es gern sehen
wurde, wenn sein Empfang überall sich recht ein¬
fach gestaltete und das dadurch ersparte Geld
lieber Stiftungen und Wohltätigkeitseinrich¬
tungen zu gute käme. Demgemäß haben jetzt
wieder gespendet: Wilkau 10000 X,  Kommer¬
zienrat Tietel-Wilkau 10000 X,  Kirchbcrq
3000 X,  Saupersdors 1000 X.  Rothenkirchen
1000 X,  Bärenwalde 1000 X,  Wernesgrün
2000 X,  Rodewisch 10000 X,  Schönheide
oOOO X,  Eibenstock 10 000 X,  Geh . Kommerzien¬
rat Lange-Auerhammer 50 000 X,  derselbe
25000 X,  Sächsischer Prioatblanfarbenverein-
Oberpfannenstiel 10 CX>0 X,  Obelschlema 4000 X,
Aicdclichlema 3000 X

Die Beisetzung des verstorbenen General-
feldmarschallsv. Loc fand gestern unter großen
Ehren statt. Der K a i sc r richtete an die Witwe
folgendes Beileids-Telegramm: „Ich spreche
Ihnen und den Ihrigen meine wärmste Teil¬
nahme an dem Tod Ihres von mir hochverehr¬
ten Mannes aus. Was der verewigte Feldmar-
ichall meinem Großvater, meinem Vater, mir
und der Armee in Krieg und Frieden, in den
verschiedensten Stellungen gewesen ist, wird in
der Geschichte des preußischen Heeres und mei¬
nem Hause unvergessen bleiben. Er war das
Muster des pflichttreuen, unermüdlich tätigen
Offiziers, ein leuchtendes Vorbild für . seine
Untergebenen. Wilhelm I . R."

*

. Die Beisetzung des Dichters Jonas Lic fand
Ul Ehnstiania unter außerordentlich starker

Beteiligung statt. Der König hatte einen Ver-
weter entsandt. Im Gefolge waren zahlreiche
Mitglieder der Regierung und des Stortings;
auch die diplomatischen Korps, sowie die Zivil-
und Militürbehördcn wären vertreten.

Die tiiigestürztc südliche Rhcinbrücke bei
Köln wurde von einer Ministerialkommisswn
unterfucht; gleichzeitig erschien eine GerichR-
komimsswn. Die Untersuchung ergab, daß ' die
äußere llrsache des Einsturzes weder an der
Rsenkonstruktlon, noch au dem Holzunterbau
eftgeftellt werden' konnte. Ob etwaige Mängel

nt der Berechnung der Konstruktion vorliegcu,
wird noch gcnan geprüft werden. Bisher ' haben
die Taucher noch keine Leichen gefunden/

Die Kronprinzessin von Griechenland und
die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen sind

Besuch des Königs und der Königin im
Buckinglhampalast in  London cingetroffen.

und Stahl  recht wacker besetzt. Die äußerst
gelungene Aufführung verriet die sichere und
geschickte Hand des Herrn Direktors Linse¬
mann.  Das Haus war a-,u-n früher sehr gut
l esetzt.

I) r. L . Urlaub.

Euer durch Wiesbaden.
Städtische Mütterberatungsstelle.

(Erster Jahresbericht.)
Die Mütterberatungsstelle wurde am 2. April

1907 in dem Hause Ncarktstraße 1/3 von Tr.
M. Hirsch  eröffnet . Sic wurde im ersten
Jahre ihres Bestehens von 538 Müttern be¬
sucht. Die nächste und vornchmstcst Aufgabe der
Beratungsstelle ist, „die Mütter auf den großen
Wert des Selb  st st i l l c u s und auf eine
richtige Pflege und Ernährung der Säuglinge
aufmerksam zu machen."

Daß diese Maßnähmcn auch hier in Wies¬
baden am Platze sind, erhellt aus -der Tatsache,
daß von den 538 Müttern , die die M. B. St . in
dem ersten Jgbrc ibrcs Bestehens aufsuchten,
nur 281, d. i. 52,3 Proz., ihren Kindern die
Brust gereicht hatten.

Es gelang, 104 Mütter , die nicht mehr an- -
legen wollten und nach der M . B. St . kamen,
um sich Säuglingsmilch verschreiben zu lassen,
durch gütliches Zureden, durch eindringliche
Belehrung und durch gelegentliche Bcrab-
reichung von Laktagol zu veranlassen, ihre Kin¬
der weiter zu stillen.

Die von den Müttern angegebenen Gründe
des Milchmangels konnten bei näherer Nach¬
prüfung größtenteils als nicht stichbaltig er¬
achtet werden. Entweder hatten die Mütter den
Versuch zu stillen zu früh abgebrochen oder es
waren bei dem Anlegen handgreifliche Fehler
gemacht worden. Zu denken gibt die Angabe,
daß Mütter nicht stillten, weil sic auf die A r -
beit gehen mußten,  vorausgesetzt , daß
die Angaben auf Wahrheit beruhen:' 59 K i n-
d c r wurden deshalb der Muttermilch beraubt.
Hier wäre die Einführung von S t i l l u n t e r-
stü tzu n gen von großen: Segen, die der Mut¬
ter einen Teil des entgehenden Verdienstes er¬
setzten. so daß dieselbe zu Hause bleiben könnte,
um. ihrem Kind die Brust zu reichen. Ein
Streiflicht auf unsere sozialen Zustände wirft
olgcndes: 9 Mütter konnten ihre eigenen Kin¬

der nicht stillen, weil sic sr e mde Kinder
killten!  Von den 538 Kindern, welche der
M. B. St . im ersten Jabre zugeführt wurden,
waren Brustkinder 81, Zwiemilchkinder 48,
Flaschenkinder 409.

Das größte Kontingent der die M . B. St.
aufsuchenden Kinder stellen die F lasch cn»
kinder  dar (409), die sämtlich Milch aus der
Städtischen S . M. A. bezogen und deshalb der

Kontrolle der M. B. St . unterstanden. Diesr
mußten nach den Bestimmungen im Sommer
alle 8 Tage, im Winter alle 14 Tage dem Arzt
vorgestellt werden zur Feststellung, ob sie gut
zunahmeu. ob ihnen die Milch gut bekam usw.
Da bereits nach wenigen Wochen der Zudrang
zurstR. B. St . zu großstvar, mußte bereits am
1. Juli eine dritte Sprechstunde eingerichtet
werden. Vermißt ivird dabei ein bösond'ercr
Raum,«wo Kinder mit ansteckenden Krankheiten
(Schnupfen, Bronchialkatarrhe) isoliert werden.

Die durchschnittliche Behandlungsdauer al¬
ter im Berichtsjahre gebrachten Säuglinge be¬
trug demnach 118,7 Tage, d. h. im Durchschnitt
standen die Kinder rund 4 Monate  Zu der
Beobachtung und Fürsorge der Beratungsstelle.
Als erfreulich ist hervorzuheben, daß 103 Kin¬
der (d. i; 20 Proz. aller Kinder) bereits in der
ersten Woche nach der Geburt gebracht wurden,
deren Beobachtungsdauer rund 6 Monate be¬
trug. Weiterhin ist bemerkenswert, daß unter
den 103 Säuglingen, die in den ersten Tagen
nach der Geburt gebracht wurden, sich 21 u"n-
eheliche  Kinder befanden. Diese Kinder sind
ja bekanntlich durch die schlechten sozialen Ver¬
hältnisse, in denen sie geboren werden, beson¬
ders anfällig und durch die Tatsache, weil sie
meist künstlich ernährt werden müssen, weil die
Mutter gleich nach der Entbindung dem Er¬
werb wieder uachgehen muß.

Von den 538 im Berichtsjahr zugeführten
Säuglingen wurden bei der ersten ärztlichen
Untersuchung nur 234 — 43,5 Proz . als ge¬
sund befunden, während 304 — 56,5 Proz.
krank waren. . Bei den 304 kranken Kiiüiern
überwogen bei weitem die Magendarmkranken:
Nicht weniger als 326, b. i. 74,3 Proz. der über¬
haupt jrank zum ersten Male vorgestellten Kin-
der waren magendarmkrank.  Aus die¬
sen Zahlen erhellt wieder die unendliche lieber-
logenheit der Ernährung an der Mutterbrust
über die künstliche Ernährung . Bei Mutter¬
milch waren nur 0,6 Proz . der Säuglinge er¬
krankt, bei Kuhmilch jedoch 71.1 Prozent. Es
ftarben im Berichtsjahr 46 Kinder, das fin-b
8,6  Proz . aller der M . B . St . zugeführten
Säuglinge. Die Mortalität von 8,6 Proz . muß
als sehr gering bezeichnet werden. Sie bleibt
ivcit binter der Säuglinassterblichkeit in Wies¬
baden im Etatsjahre 1907 zurück. Dieselbe be¬
trug 15,82 Proz. und der Erfolg ist um so mehr
hcrvorzuhebenangesichts der größtenteils recht
elenden Kinder. Der Erfolg ist ausschließlich
auf 2 Gründe zurückzuführen: 1. Auch die den
Kindern verabreichte sowohl der Quantität alS
auch der . Qualität nach einwandsfreie Milch.
2. Auf die regelmäßige und strenge Ueber-
wachung in der Mütterberatungsstelle und durch
die Kontrollbesuche im Hause.

Was die Qualität der aus der Domäne
A d a m s t a l. angelieferten Rohmilch betrifft,
so war sie im großen und ganzen zufrieden¬
stellend. Der Fettgehalt betrug durchschnittlich
3,2 Prozent, der Schmutzgchalt war minimal.

Der Tätigkeit der Schwester Melanie
gebührt vollkommene Anerkennung.

Im Berichtsjahre wurden von der Schwester
946 Besuche gemacht. Es ergaben sich 55 Bean¬
standungen bei 366 Kontrollierten = 15 Proz.
Beanstandungen. Schlecht gelüftet und schmutzig
waren 94 Wohnungen, besonders ungesund wa¬
ren 7. 4 davon feucht und schimmlich. (Diese
Angaben dürften die Sozial -Deputation inter¬
essieren. D. Red.)

*

Sick-Zack.
— Die Chinesen als Entdecker Amerikas.

Bekanntlich hat man Christoph Eolumbus den
Ruhm der Entdeckung Amerikas mit Recht strei¬
tig gemacht, da es feststeht, daß schon lange Zeit
vor, ihm die Normannen mit ihren Wikinger-
schiffen ihre Reisen bis an das Gestade ' der
neuen Welt ausdehnten. Es scheint aber fast,
als ob schon lauge vor den alten .Wikingern die
Chinesen ihren Fuß auf amerikanischen Boden
gesetzt hatten. Nach der „Monde Moderne" be¬
richtet eine alte chinesische Chronik von einer
solchen Reise, daß nämlich im Jahre 458 fünf
öudühistijche Missionare ausgezogen und in ein
ungefähr 6500 Meiley von der ostasiatischcn
Küste gelegenes Land kamen, das der Beschrei¬
bung nach nur Mexiko gewesen sein kann. Der
Berichterstatter dieser Reise ist ein Bonze na¬
mens Hui-Schen; das Schriftstück stammt aus
dem Jahre 502 und fand sich im Archiv der
Ljang-Dynastie. Das neue Land ist in ihm Fu-
sang oder Fusu genannt, und in der Tat finden
sich in Mexiko Anzeichen, die ans eine sehr alte
Zivilisation des Landes durch die Chinesen Hin¬
weisen. So fand man eine Grabsäule, die einen
Brahminen im vollen Ornat darstellt, einen
-Buddha, der mit gekreuzten Beinen auf einem
von zwei Löwen getragenen Thron sitzt und an¬
dere Reste, die darauf hinzudeuten scheinen, daß
wirklich in uralter Zeit die Chinesen den Weg
»um fernen amerikanischen Gestade vor den
Normannen und vor Eolumbus gefunden haben
«ögen.

*= Marconis neuer Funkengcbcr. Die Ge¬
sellschaft für drahtlose Telegraphie, die den Na¬

men Marconis trägt und ihren Sitz in England
hat, wird nunmehr, dem Elektrotechnischen An¬
zeiger zufolge, eine N̂euerung einführen, die im
Falte des Erfolges einen lange gehegten Wunsch
erfüllen wird. Es handelt sich um eine vottstän-
dig neue Art der Geber-Einrichtung, deren
Zweck darin besteht, den ctektri,chen Wellen
eine bestimmte Richtung zu geben, so daß sie
weder durch unberechtigte Stationen aufgefan¬
gen, noch durch deren Tätigkeit gestört werden
können. Das Wesentliche der Iteuerung liegt
darin, daß,nicht mehr wie bisher eine senkrechte
Antenne, sondern eine wagerechte gebraucht
wird, die einfach auf den Boden gelegt oder
dicht über dem Boden ober auch über eine Was
serflache ausgespannt wirb. Das eine Ende die
jes Leiters steht mit einem Funkengeber in Ver¬
bindung, das andere Ende führt in die Erde

ic elektrischen Wellen gehen nun von dieser
Antenne hauptsächlich in einer Ebene aus, die
auf dieser senkrecht steht, und zwar in beson¬
derer Starke von dem Funken-Ende. Es können
also nur Empfänger, die ganz oder nahezu in
der Richtung die,er Ebene liegen, von den Wel¬
len getroffen werden und eine Botschaft auf-
nchmeu. Wenn die Wellen eine weite Reise zu-
rncklegen sollen, so darf der Leiter nicht ganz
auf dem Boden liegen, aber er braucht sich auch
uscht weit darüber zu erheben, was selbstver¬
ständlich ein Vorzug ist, da die Notwendigkeit
solcher turmhoch aufragendeu Bauten wie bei
r^QNbuener Station dadurch vermieden wird.
Wird die Antenne außerdem noch so eingerich-
tet, daß he n, einer wagerechten Ebene um das
Funken-Ende gedreht werden kann, so können
Depeschen nach zeder beliebigen Richtung auS-

^W'den. Qb diese Erfindung den An-
spruchen, die mau an sie stellen wird, zu ac-
nug-n vermag, darüber scheinen noch keine hin¬
reichenden Erfahrungen vorzuliegen.

== Frauen im Stierkampf. Der spanische Mi-
nister des Innern Lacierva, hat an die Zivil-
gouverneure sämtlicher Provinzen folgendes
Rundschreiben erlassen: „Die öffentliche Mei-
nung hat bei verschisdenen Anlässen gegen eine

rg - Der Depeschenvienst des Wiesbadener
General-Anzeigers erfreut sich der besoudercu Be¬
achtung des einheimischen Lcsepubliknms. Nach dem
Betrieb erster großstädtischer Zeitungsunternehmen or¬
ganisiert, sind wir in der Lage, durch unseren ständigen
Dcpeschendicnst die Leser stets auf dem Laufenden
zu halten. Alle nach Erscheinen des „W. G.-A."
non unseren eigenen Korrespondenzbüroscinlaufcndcn
Drahtnachrichten über interessante Vorkommnisse
und wichtige Ereignisse werden durch Extrablätter
au ben Schaufenstern unserer Expcditionscentrale
Atauriliusstraßc 8, sowie  in sämtlchen Filialen

Ucbung protestiert, die sich an den Stierkampf-
Platzen einzubürgerii oeginnt, nämlich bay
Frauen als Stierlampferuinen aiisircren. Wenn
die Oiesetze nun alleroings ein lolches Autirelen
nicht ausdrücklich verbieten, so (teilt es -wch an
sich schon ein hatziichesu. der Kultur, sowie lebem
zarteren Empfinden widersprechendes. Schau
Ipiet dar. Daher sollen die Verwatmngsdehor
den künftig gehalten sein, Stierkampfe, bei de¬
nen Frauen Mitwirken, als gegen vre Äioral
und die guten Sitten verstotzenv nicht mehr zu
gestatten." Merkwürdigerweise ist die Presse
nur zum geringen Teil mit dreier ministerrellcn
Versugung einverstanden. Die Blätter sagen,
es habe dazu niemals weniger Anlaß Vorgelegen
als gerade jetzt. Gegenwärtig gebe es in Spa-
ruen nur eine einzige Frau , die der Sticr-
kampferkunst obliege, und das sei „La Reyerte",
die bererts zwölf Jahre lang bewiesen habe, daß
0*1uns den Stieren besser fertiq werde als viele
männliche Berufsgenojsen. Wäre diese Verord¬
nung in früheren Jahren erfolgt, als noch die
„Fragola , die „Garbancera", die „Mazzan-
lina , die,„Frascuela", die „Guerrita " und an¬
dere in die Arena zu steigen pflegten und als
gar ganze Fechtergruppen von Mädchen im Kin-
desalter Mode waren, so würbe sich die öffent¬
liche Meinung lvohl zufrieden gegeben haben.
Jetzt aber, wo die „Reverte" als einzige und
letzte Vertreterin dieses Sports übrig sei, habe
der Minister mit seinem Erlaß lediglich eine
Familie, die von den Einnahmen der popu¬
lären Stierkämpferin ihr Dasein fristete, um
die Existenz gebracht.

vor und hinter den Loulissen.
--- Maxim Gorki hat ein neues Drama qe-

chriebcn, das soeben veröffentlicht wird. Im
nächsten Herbst wird es zur Aufführung qelan-
gen. Der Titel des Dramas lautet „D a s
B/edrigste des Niedrigen ", der In-
natt ist eine Tragödie der Korruption. Im Mit¬

telpunkt der Handlung steht ein russischer Po¬
lizeibeamter, eine Art Vampir, ein Erpresser
dem niemand entgehen kann, der Reiche ebenso-
weing wie der Arme, nicht der Hohe und nickt
der Niedrige. Weiter führt Gorki eine Familie
vor die sich äußerlich hohen Ansehens erfreut,
wahrend in Wahrheit wdes Mitglied ein Gau¬
ner, Spitzbube, Erzschelm ist.
. —> in Theater für Duisburg. Duisburg

Chl,«f^ ta V? n über 2000X1 Einwohn̂ n hat
belang Höchstem eigenes Theater und ist sicber
die einzige Ltädt Europas von gleicher VjX
bte eines solchen Äunstmstitutes noch enrbebrt!
^ringst hat man nun aber beschlossen, eine Kom'
Mission der Stadtvcrtrctung Mit den Borarbch
ten zu betrauen. Es ist bereits ein Tbeaterckonüs
von 660-000  lUiari vorhanden. - yealerjonös
~ . == Mainzer Stadtthcatcr. In der lebten
Sitzung der Staürverordnctenversammlung zuNtamz wurde wegen des bcvorsteüenden »m
baues des Stadtiheaters die Direttwn
Buhne vorerst nur aus ein Jahr wieder dem
seitherigen Thcaterdircktor Bchrcnd übertragen
~ (= Eleonore Düse, die sich jetzt von den
Strapazen ihrer letzten Tournee ausruht rü.

ivie der Theater-Courier berichtet, für den
Hcübst zu einer großen Künstlerfahrt, die R
diesmal nach Rußland unternehmen will S,
nimmt setzt Oskar Wildes „Herzogin von f£
dua . ln ihr Repertoire auf und läßt sichWerk ins Italienische übersetzen. J

== Kunst und Wohltätigkeit. Der Direktne
d-s französischen Ensembles, das demnächst m
Kölner Sommertheater an der Flora seü-
Gastspiel beginnt hat die gesamte Brutto -Äw
nähme der am 15 Juli stattfindcndcn Eröff¬
nungsvorstellungvon „Mascotte" für die Hin¬
terbliebenen der beim Einsturz der Südbrücke
verunglückten Arbeiter bestimmt und außerdem
zu diesem Zwecke IM Mark für seine» ernm m
Verfügung gestellt. 1 1 ,ne sur



SamStaK, 11 Juli 1903.
fce§ Wiesbadener General-Anzeigers öffentlich ange¬
schlagen. Ebenso werden an die meisten Hotels und
Restaurants die Eilmeldungcn durch Extrabotcn
verteilt. Die Eigenschaft des „W. G--A." als ein¬
zige Mittags Zeitung  in Wiesbaden bürgt
zudem für die Veröffentlichung der neuesten noch im
Laufe des Vormittags einlaufendcn Meldungen, die
unsere  Leser demnach ans erster Hand erhalten.

*
* Ordensverleihungen. Dem Oberstleutnant

a.  D . E. Walter  hier , bisher beim Stabe
des Füs.-Regts. von Steinmetz s'Westpr.j Nr . 37,
wurde der Kgl, Kronenorden 3. Klaffe und dem
Postsekretär a. D. Hillesheim,  hier , der
Kgl. Kronenordcn 4. Klasse verliehen. .

* Generalsuperintendent D. Maurer hier
feiert gegen Ende dieses Jahres sein 50jäh-
r i g es Ä m t s j u b i l ä u m. In Kveisen der
nassauischen Geistlichkeit beabsichtigt man, dem
verdienstvollen Manne zu Ehren einen,Fonds
zu sammeln, der ihm an seinem Jubilänmstage
mit der Bitte überreicht werden soll, denselben
zur Gründung einer Altersversorgnngsanstalt
für Diakonissinnen unter dem Namen „D. Mau¬
rer-Stiftung " zu verwenden.

* Ans Inspektionsreisen. Oberregierungsrai
P et ers e n und Schulrat Völker  von hier
revidieren soeben die Schulen im Kreise Bie¬
denkopf. Gestern wohnten dieselben einer Spiel¬
vorführung der Lehrerspielvereinigung„Streit¬
wasser" bei.

* Kurgäste in Taunusbädern. Der deutsche
Botschafter in Washington Exzellenz Speck von
Sternburg mit Gemahlin ist, von Baden-Baden
kommend, in Homburg v. d. H. eingetroffen und
hat im „Augusta-Hotel" zu längerem Kurge¬
brauch Wohnung genommen.

* Empfang der Amerikaner. Der Männer-
Turnverein  ist zum Empfang des Nord-
anierikanischen Turnerbundes mit dem fahr¬
planmäßigen Dampfer um 10.20 Uhr ab Bieb¬
rich nach Rüdesheim gefahren. Demselben
hatten sich noch andere Vereine und Deputa¬
tionen mit Fahnen angeschlossen. Bei Ankunft
der Amerikaner, die mittels Dampfer von
Koblenz kommen, findet die Begrüßung durchden Männer -Turnverein und die Turnvereine
der benachbarten Gaue statt. Darauf Fahrt mit
der Drahtseilbahn nach dem National -Denkmal.
Daselbst findet ein Festakt statt. Die Festrede
wird der 1. Vorsitzende des Männei>Turnver°
eins, Herr Fritz K a l t w a ss er halten. Die
Musik übernimmt die Pionierkapelle unter Lei¬
tung des Musikdirektors Lischke. Am Denk¬
mal: Kranzniederlegung, gemeinsames Lied: Es
braust ein Ruf wie Donnerhall, Besichtigung
des Denkmals, photographische Aufnahme durch
die Herren Gebr. Pfusch-Wiesbaden. Fanfaren
verkünden den Aufbruch nach Rüdesheim in die
Turnhalle der Turngemeinde. , Daselbst, Be¬
grüßung durch den Ehrenvorsitzenden, Herrn
Stefan I u n g und Uoberreichung eines Ehreu-
trunks. Gegen5.30 Uhr abends Abfahrt mittels
Sonderzug nach Wiesbaden, woselbst am Bahn¬
hofe Begrüßung durch den T u r n g a u W i es-
6a beit stattfindet. Hierauf Einzug in die
Stadt in Vierer-Reihen. Leiter des Einzugs:
Turnwart des Männer -Turnvereins Fritz
Engel.  Der Zug bewegt sich durch die Kaiser-,
Wilhelm- und Burgstraße nach dem Rathause.
Tie Begrüßung der Amerikaner seitens der
Stadt erfolgt durch Herrn Oberbürgermeister
Dr. von Jbell.  Die vereinigten Gesang¬
vereine „Union", „Liederkranz", „Friede" und
G.-R. d. Männerturnvereins unter derLeitung
ihres Dirigenten Herrn Musiklehrer Herber
bringen die Hymne „Die Himmel rühmen"
mit Musikbegleitung zum Bortrag . Darauf Ab¬
klingen hes Nordamerikanischen Bundesban¬
ners nach dem Hotel „Prinz Nicolas", NicolaS-
straßc. Abends 8% Uhr großes Gartenfest im
Kurhaus.

* Ehrung der amerikanischen Turner . Tie
Schleife, welche der Männer -Turnverein dem
Nordamerikanischen Turncrbund bei dem am
Montag abend stattfindenden Kommers über¬
reichen wird, ist auf einige Tage in dem Schau¬
fenster des Herrn Fritz Engel hier, Kirckgasse
Nr. 7, ausgestellt. Dieselbe ist in der Kunstan¬
stalt von Victor bier angefertigt v-ovden und
wirkt sowohl durch die Zusammenstellungder
Farben als durch die reiche Stickerei sehr gut.

* Kaiser Wilhelm-Turm. Zu der Ein-
weihungsseier des Unterkunftshauses auf dem
Schläferskopf, welche unter der Voraussetzung
günstiger Witterung am Sonntag , 4y2 Uhr
nachmittags, beginnt, hat der Mannergesang¬
verein Concovdia seine Mitwirkung -«gesagt.
Ebenso wird auch die Musikkapelle des Regi¬
ments Nr . 80 durch ihre frohen Weisen die
Teilnehmer erfreuen. Der Festplatz ist âm be-
nucmsten und fast ohne Steigung von Station
Eiserne Hand in einer halben Stunde durcy
schattigen Hochwald zu erreichen.

* Circus Henry . Die gestrige Ehren- und
Benefiz-Vorstellung für Mllc. Henriette  war
ein glänzender Gala-Abend. Die allgemein gefeierte
kühne Reiterin produzierte sich in glänzendsten
Leistungen. Neben diesen Glanzleistungen galten
die neuesten Dressurnummern des Herrn Direktors
H e» r y als Hauptattraktionen des Festabends. Als
Novität und Debilv kam Dr. Rückte als Ge¬
dächtnis- und Rechcnlünstler. Seine Leistungen
stehen einzig da. Als letzter Teil des Programms
ging die „Wgsscr-Pantomine" in Szene und auch
mit dieser erntet Circus Henry fortwährend großen
Beifall. Heuttz Samstag sind zwei Vorstellungen,
nachmittags4 Uhr Extra-Familien- und Kinbcr-
Vorstellung, wobei jeder Besucher das Recht hat
1 Kind gratis mitzubringen, mehrere Kinder halbe
Preise. Abends8 Uhr ist große Festoorstcllung zu
Ehren des Herrn Direktors Henry. Morgen Sonn¬
tag, letzte Sonntag- und Nachmittags-Vorstellung.
In allen Vorstellungen, also auch nachmittags,
Eircus unter Wasser".

* * *

Theater , Konzerte . Vorträge re.
* Kurhaus . Zu dem heute, Samstag,

gelegentlich der Anwesenheit der amerikani¬
schen Turner von der Kurverwaltung mit
außerordentlich abwechslungsreichem Pro¬
gramm angekündigten großen Gartenfeste
beträgt der Eintrittspreis für Abonnenten
nur 1 M.  Der mit der Festlichkeit -usam-

Wieskadener Generak-Anzriger.

Zeppelins Rekord.

Die Bewunderung, man kann wohl sagen der
ganzen Welt, hat jetzt Graf Zeppelin mit seiner
letzten Fahrt erregt. Das Luftschiff war, wie
wir kurz meldeten, rund 12 Stunden unter¬
wegs und hat damit einen neuen Rekord ausge¬
stellt. Die Fahrt ging in verschiedenen Kreuz-
und Querflügen über Konstanz und Schaffhau¬
sen, Luzern, den Vierwaldstädter See mit dem
Pilatus , nach Küßnacht. Ferner wurden be¬
rührt der Zuger-, dann der Züricher See. Die
Heimfährt führte über Winterthur . Das Luft¬
schiff manöverierte mit geradezu verblüffender
Sicherheit, indem es die sehr schwierigen Ge¬
ländeverhältnisse dank der vorzüglich funk¬
tionierenden Höhen- und Seitensteuer spielend

menhängende große Ball ist gleichfalls in
diesem-nur mäßigen Preise einbegriffen ; für
Nichtabonnenten berechtigen währerid des
ganzen Tages zum Kurhause und zu allen
Veranstaltungen Tagesfestkarten zu 2 dl.
Tie Fesselballon-Auffahrten , die schon-nach-
mittags beginnen, dürften zn dem billigen
Passagier -Preis von 5 dl  wieder sehr in
Anspruch genommen werden.

' * * *

Vcreins»mchrichtcir.
— Der Gesangverein „L iedwrkran -"

veranstaltet nwrgen Sonntag , 12. d: M., ein
Picknick unter den Herren-Eichen.

— Sonntag, 12. d. M., veranstaltet der
Klub „I u n g- R o l a n d" einen Ausflug
nach Schierstein, Saalbau „Zu. den drei Kro¬
nen".

— M . G.-V. „Cäcili  a". Auf den Fami-
lien-Außflug am Sonntag nach Biebrich, Saai-
bau „Zur neuen Turnhalle" sei nochmals hin¬
gewiesen. Bon nachmittags 4 Uhr ab gesellige
Unterhaltung und Tanz.

— Die Mainzer Ranzen - Garde  veran¬
staltet Sonntag, 12. Juli , einen Ausflug nach
Schierstein, Saalbau „Rheingauer Hof". Der
Ausflug findet bei jeder Witterung statt, da ein
großer, luftiger Saal zur Verfügung stecht.
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Tagesarrzeigcr für Samstag.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

cinschl. 31. August.
R e si d en z t h ca te r : "Demi-monde". 7 Uhr.
Kurhaus:  Gartenfest . Doppelkonzerte4s/»

und 8V2 Uhr . — Ausfahrten mit Fesselbal¬
lon. —"Illumination . — Großer Ball.

Wallhallatheater: „Die lustige Witwe".
8 Uhr.

R e i chs h a l l cn - T h e a t er : Varichs-Vor-
stellung, abends 8 Uhr.

Zirkus Henry:  Vorstellungen 4 und 8 Uhr.
Biophon - Th cater,  Wilhclmstr. 6: Täglich

Vorstellungenbis 10 Uhr. Von 0—10 Uhr:
Qveretten-Abcnd.

Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends-

Konzerte  täglich abends: Hotel Kaiser¬
hof —H,ot e l M et r o p o l — Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal-
h a l l a - R est a u r a u t — N o n n en h o [ —
Friedrichshof — De utscher Hof.
Ca sä Habsburg.

Vas Nassauer Land.
y. Biebrich, 11. Juli . Sonntag und Montag

feiert der hiesige Verein ehemaliger Gar-
disten  sein Fahnenweihfest; mit demselben
wird das Kreiskrigerfest abgehalten. 60 Ver¬
eine haben ihr Erscheinen zugesagt.

st- Dotzheim, 11. Juli . ' Gestern mittag wurde
in der Villa„C hr i sti a n i a", Bahnhofstraße hier,
ein Dieb  bei Ausübung,seines unsauberen Hand¬
werks ab gefaßt.  Derselbe war durchs Fenster
in das Schlafzimmer cingcsticgcn, wo er von der
EigentümerinE, Bender  I ., Witwe, plötzlich
ertappt wurde. Die sofort benachrichtigtePolizei
nahm den unsicheren Gesellen fest. Hierbei stellte er
sich irrsinnig und gab au, aus einer Heil- und
Pslcgcanstalt bei Waldbrocl entwichen zu sein, Job.
Fcller zu heißen und in Schweppenhausen bei
Darmstadt geboren zu sein.

es. Rambach, 9. Juli . Für den hiesigen Gc-
meindcbezirk ist, vie Abhaltung eines Obst - und
G emü scver wcr t u n gs ku r su s in der Zeit
vom 17 dir cinschl. 19. August geplant. Der Kursus
wird durch Herrn Obstbaulehrer Bickel aus Wies¬
baden geleitet werden und umfaßt die Unterrichts¬
methode insbesondere die rationelle Verwertung von
Obst und Gemüse, namentlich das Dörren und Ein-
machcn von Obst vp- Die Teilnahme am Unterricht

überwandt. Die Schweizer Bevölkerung rief
den kühnen Luftfahrern begeisterte Grüße zu.
Auch wird berichtet, daß der Ballon auf der
Strecke Zürich-Romanshorn in etwa 100 Meter
Höhe dicht neben der Bahn im Tempo der
Züge gefahren sei. Der zurückgelegte Weg be¬
trug 350 Kilometer, die größte,Höhe, ,750 Me¬
ier. Dabei -hätte das Luftschiff mit sehr
schwierigen' Windverhältnissenzn kämpfen und
zuweilen Gegenwinde von 12̂ - 14 Meter in der
Sekunde zu überwinden. Von >dem Luftschiff
aus wurden vielfach photographische Aufnahmen
gemacht, die vortrefflich gelangen und uns sei¬
nen militärischen Wert für den Dienst der Er¬
kundung veranschaulichen.

ist eine unentgeltliche und beginnt derselbe am ersten
Kursiistage um 9 Uhr vormittags. An den am
19. d. Mts. in Frankfurt a. M. stattsiudcndcu
XI. Deutschen Turnfest nimmt auch die,Turucrschaft
E. V. hicrsclbst teil- ,Dieselbe wird sich durch Ge¬
stellung einer Vcrcinsriege, au dem bei dieser Ge¬
legenheit stattfiudcndcnVcrcinsweiturucn beteiligen.

er, Crbcnheim, 9. Juli . Die Abfahrt des
Turnvereins zum Deutschen Turnfest erfolgt mittels
des eingelegte!! Sonderzugcs am 19. d. Mts. ab
Hauptbahnhof Wiesbaden um 8 Uhr. Während der
Festtage bezieht der Turnverein als Stand-Quartier
die Turnhalle des Turnvereins „Vorwärts" zn
Bockcnhcim, Säsioßstraßc 125. Außerdem beteiligt
sich der Turnverein, am Samstag Abend an dem
Empfang der Amerika-Turner in Rüdesheim.

8 Eltville, 11. Juli . Kommenden Sonntag
findet dcihierüm Saale des „Hotel Reisenbach"
der diesjährige Delegiertentag „Kath. Kanfm.
Bereinigungen" für unseren Gau statt. Mor¬
gens ist Beginn der Beratungen und mittags
findet das offizielle Essen statt, dem sich nachmit¬
tags ein Spaziergang nach der Umgebung an¬
reiht.

S . Rüdesheim, 10. Juli . Im August d. Js.
wird hier eine aus 100,Personen bestehende Ab¬
ordnung nieder  ö st e,r r e i chi schc r W c i n-
b ä u t r e i b cn b er Eintreffen, die auf Be¬
schluß des Niederösterreichischen Landcsaus-
schusses in Wien die deutschen Weinbau- und
Kellerwirtschaftsverhältnisse studieren sollen. Zu
diesem Zwecke werden die Herren unter Führung
des österreichischen', Landesweinbaudirektors L.
Rcckendorfer und des Landesausschußmitgliedes
I . Mayer die hervorragenden.Weingüter des
Rheingaues, der Rheinpfalz, der Saar und der
Mosel besuchen. Besonders sollen die verschie¬
denen Bekämpfungen der Rebenschädlinae und
deren Erfolae an Ort und Stelle den Herren
ezeigi werden.

k. Lorchhause«, 11. Juli . Der hiesige
W i n zcr ver ci n c, G. m u. H., hält am 9. Sept.
d. Jhrs . eine größere Versteigerung von 1906er und
1907er Naturwcine ob. Beloc Jahrgänge hat der
Verein noch vollständig ans Lager, da von einem
sreihäudigcu Verkaufe abgesehen wurde. Die bis¬
herigen Weinvcrsteigcrungen des hiesigen Winzer-
Vereins. — Die letzte fand 1906 statt und waren
stets gut besucht.

M. Äatzenclnbogcn, 10. Juli . Das Wettnr-
nen des Unterlahnbezirks und des Lahndill-
gaucs wird am 9. August, morgens 9 Uhr an-
fangend, dahier abgehalten.^ Zum Deutschen
Turnfest in Frankfurt entsendet der Hiesige-
Turnverein eine Musterriege von 9 Mann.

M. Nastätten, 10. Juli . Der Sport¬
verein  hat die Errichtuna einer S chw i m in¬
an statt  geplant . Für die Verwaltung, der
Vadeanstalt hat sich ein besonderer Ausschuß
gebildet, dem die Herren Gcrichtsassessor Dr.
Caulbach, Kaufmann Schmidt, Amtsrichter
Freiherr von Ledebur und noch einige andere
Herren anaehören.

K Steckeuroth. 11. Juli - Unsere Gcmcmdc
läßt soeben eine neue Straße  zur Aarstraßc und
nach Mickclsbach anlcgcn. Die Firma Karl Zindel
Wtw. zu Wiesbaden bat die Arbeiten bereits in An¬
griff genommen.

— Königstein, 11. Juli . Das seit nahezu
neunzig Jahren im Betriebe, befindliche, alt¬
renommierte Hotel  C o l o sse u s ging-zum
Preis von 125 000 Mark an Bankier Franz
Borgnis aus Frankfurt über.

aus den Nachbarländern.
-4- Darmstadt, 10. Juli . Der 9. internatio¬

nale Stenographen-Kongreß. zu welchem Ver¬
treter aus Deutschland, Oesterreich. Italien.
Spanien . Schweden, England, Frankreich und
den Balkanstaaten erscheinen werden, findet vom
10. bis 14. August statt. Der Großherzog von
Hessen hat das Protektorat über den Kongreß
übernommen und wird eine Abordnung dessel¬
ben persönlich empfangen. Besonders ans dem
Auslände licacn bereits zahlreiche Anmeldungen

gelte 8. -
vor und verspricht der Kongreß eine hervor-
ragende Kundgebung für die Schnellschrift zn
werden. . m

S . Gaulsheim, 10. Juli . Die Wwe. Borneo,
eine schon ältere Person, stürzte  so unglück¬
lich von einer Leiter,  daß sie kurze
Zeit danach an den erlittenen Verletzungen
starb. Da seit dem-Oktober vorigen Jahres in
dem Städtchen kein Todesfall mehr vorgekom-
men war, wollte es der Zufall, daß die Leiche
der Frau neben der ihres Mannes beerdigt
wurde.

z. Hanau, 11. Juli . Hotelbesitzer Gut-
mann verunglückte  auf einer Radtoitr io
den vorderen Spessart. Auf der Landstraße zwi¬
schen Neuses und Albstädt stürzte er vom Stahl-
rosse und zog sich 6ebeitte«be Kopfverletzungen
und einen Beinbruch zu. Ter Verunglückte
wurde hierher verbracht.

Gerichtssaal.
Ein Milchpantscher.

Das Frankfurter Schöffengericht verhandelte
vorgestern gegen den Landwirt Georg D i e tz
aus Niedcr-Erlenbach, sowie dessen Ehefrau we¬
gen Milchfälschung. Mitangeklagt war der
Schweizer Oswald Treßler . Wie festgestellt
wurde, war es bei Dictz üblich, die Milch mit
25—30 Prozent Wasser zu taufen. „Seine
beste Milchkuh  st eh t auf dem Hof  e,"
pflegten die Schweizer zu sagen. Wenn sie Be¬
denken trugen, die gewässerte Milch nach Frank¬
furt zu bringen, sagte Dich:' „Die Frankfurter
saufen sie doch!" Als eine Kuh krank war,,
tvurde die Milch von ihr ruhig weiterverkaust.
Ter Tierarzt stellte später fest, daß das Tier
stark tuberkulös war. Das Gericht verurteilte
den Panischer zu 3 Monaten Gefängnis und
500 JL  Geldstrafe, die Ehefrau zn 500 JL  Geld¬
strafe und den Schweizer Drcßlcr zn 100.1t
Geldstrafe.

*

Prozest Eulcnburg.
Berit  11,10. Juli,

Als erster Zeuge tvird Obcrtaüdcsgc-
richtsrat Jehle  aus München aufgerufen.
Er war früher vieleJcchreOberamtsrichter in
Starnberg , und zwar zu der Zeit , als Rie¬
del  und E r n st in Verkehr mit Eulcnburg
standen. Er soll -über diese Gerüchte, über
die Glaubwürdigkeit und den Charakter des
Riedel Auskunft geben. Der Zeuge soll die
Bekundung gemacht haben, Riedel fei ein sehr
streitsüchtiger und gewalttätiger Mensch, der
mit der Zunge immer vorweg sei. Er sei da-
gegen niemals unehrlich gewesen und mache,
wenn er nicht aufgeregt sei, einen -vernünfti¬
gen und Vertrauen erweckenden Eindruck.
Auf Befragen soll der Zeuge weiter ausge¬
sagt haben, daß in den 80er Jahren mancher¬
lei über die sexuellen Neigungen des Fürsten
Eulenburg gesprochen worden sei. Insbe¬
sondere sei direkt erzählt worden, daß Fürst
Enlcnbnrg den Zeugen Ernst verführt habe.

Nach diesem Zeugen wurde Landgerichts-
rat Schmidt  vernommen , der bekanntlich
die ganze Voruntersuchung in dieser Straf¬
sache geführt hat. Er hat sowohl den Riedel
als den Ernst , wiederholt vernommen. Von
Riedel  soll der Zeuge bekundet haben, er
babe den Eindruck gewonnen, daß cs dem
Riedel ganz gleich sei, ob er Tinge bekunden
müßte, die zu seiner Schande gereichten oder
nicht. Er sage alles frei heraus und sei von
ihm wiederholt in eindringlicher Weise vor
einer falschen Anssage gewarnt worden. In
Liebenberg fei Riedel dem Fürsten gegenüber
gestellt worden und da hat sich dann die be¬
kannte Szene entwickelt, wo der.F ü r st den
Riedel Lügner tituliert  und dieser
dem Fürsten wiederholt gutmütig zuredete,
d -o ch d i e W a h r h e i t z u sagen.  Von
E r n st habe er den Eindruck, als ob dieser
noch mehr wisse, als er sage.

Oberstaatsanwalt Jsenbiel  bean¬
tragt , den Amtsanwalt und die beiden Schöf¬
fen zu laden , die in dem M ü n che it c r
Städele - Prozeß  mitgewirkt haben.
Auch sie -sollen noch einmal darüber befragt
werden, welchen Eindruck sie von dem ganzen
Prozeß gewonnen haben und ob sie es für
möglich halten , daß Ernst und Riedel, -von
irgend einer Seite beeinflußt, vielleicht doch

'nicht ganz bei der Wahrheit geblieben seien.
Rach kurzer Beratung beschließt-der Gerichts¬
hof, diesem Anträge stattzngeben. Die drei
Zeugen werden geladen und sollen ani Mon¬
tag vormittag an erster Stelle vernommen
werden. ,

Darauf wird der Klavierträger Nepo¬
muk Schömin er  aus München in den
Saal gerufen. Dieser Zeuge hat in der
Voruntersuchung sehr belastend ausgesagt
und bekundet, i >aß er vor etwa 10 Jahren
im Hotel zur Post in Murnau eines Tages
durch das Schlüsselloch gesehen habe, wie
Eulenburg mit einem jungen Burschen in
nicht wiederzugebender Weise Verkehr ge¬
pflogen habe. Er will sich der Persönlichkeit
des Fürsten Eulenbnrg noch genau entsinnen
und bleibt auch heute bei seiner damaligen
Aussage.

Weiter ivird als Zeuge Fabrikdirektor
Schunig  ausgernfen . Er soll früher in
der Nähe von Wie» ansässig gewesen sein und
soll darüber Auskunft geben, daß der Ange¬
klagte mehrfach mit jungen Leuten in einem
Hai,sc zusammen kam, in dessen Nähe der
Zeuge tvohnlc. Um 4 Uhr wurde die Ver¬
handlung abgebrochen und auf Montag vor¬
mittag 11 Uhr vertagt.
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Inserate, ,°wl<Abonnement;
werden entgegengenommen bei unseren Zweig¬

stellen:

6ük ! SttdU^ r Bismarckring 21,
Buch, u Zeitschriften-Handlung.

Carl Michel,OtterstrI.Ecke Nerostr.,
Papier««. Schrei- warenhandlung.

Ludwig Rietz, Emserstratze5«,
Kolonialwarenhandlnng.

Zrieör. Kaffer, Niederwawstr. II,
Kolonialwarenhandlnng.

Christian Heftrich, ■gfe *,'
Zigarren-Jnrport- «. Versandhaus.

In den vorstehenden Zweigstellen,
sowie in der Hauptgeschäftsstelle Man
ritiusstratze8. werden Abonnements
für Abholer

zu 30 Pfg. per Monat
cntgegengenommen.

Neuer Skandalprozcß.
In Kiel hat ein Skanidal -Prozeß begon¬

nen , in dem sich 9 Jeanen und Mädchen we¬
gen Abtreibung zu verantworten haben . In
den auf 2 Tage berechneten Prozeß sind auch
verschiedene Offnere verwickelt.

Das Luftschiff und die insu¬
lare Lage England;.

Die Beklemmungen, unter denen England
angesichts der großartigen Kulturtat des Gra¬
fen Zeppelin  leidet , kamen in Ausfüh¬
rungen , die der Londoner Daily Telegraph dem

deutschen Erfinder zu seinem 70. Geburtstag
widmete . . zum Ausdruck „Sein Erfolg ist eine
der größten Errungenschaften unserer Zeit . Er
hat die äronautischen Probleme von Grund auf
umgestaltet und hat ein für allemal gezeigt, daß
das Luftschiff eine Erfindung ist, die über Kon¬
tinente und Meere ihren Weg nehmen wird
und die nicht minder ernst genommen werden
muß wie die E iftewbah nto ko m o t iv e.
Eisenbcchnzüge können auf dem Wasser nicht
fahren und die Schiffe sind durch das Land in
ihren Bewegungen beschränkt, aber unser Erd¬
ball ist umflossen von der universellen^ und
nirgends beschränkten Atmosphäre, und vielleicht
stehen wir schon dicht vor einer Periode , in der
die Menschheit leistungsfähigere Ver¬
kehrs - und Transportmittel  besitzen
tvird, als sie jemals der zivilisierten
Welt vorher bekannt  gewesen sind . . .
Wir dürfen mit Sicherheit annehmen , daß 1000
Meilen ebenso leicht und sicher in nicht allzu
ferner Zukunft durch die Luft zurückgelegt wer¬
den wie jetzt 100 Meilen . ,Der Tag wird kom¬
men, an dem ein Luftschiff, auf geradem Wege
aus Berlin oder Paris oder Moskau kommend,
in London eintrifft . . . Zu sehr ernsten Ge¬
hanten muß die Frage der Verwendung des
Luftschiffes als Kriegsfahrzeug Anlaß geben. Es
kann nicht dem geringsten Zweifel unterliegen,
daß eine Zeit kommt, in der der Kampf um die
Herrschaft .in der Luft ebenso wild und leiden¬
schaftlich geführt werden wird , wie um die Herr¬
schaft zurSee . Ist dem Menschen erst die völlige
Beherrschung der Luft gelungen , dann ist es mit
der Eigenart und den Vorzügender
insularen Lage vorbei.  Noch kann kein
Luftschiff schweres Geschütz und größere Be¬

satzung mit sich führen . Äir haben also ge¬
nügend Zeit , an die Beschaffung einer Luftflotte
zu denken.

Aber in anderer Beziehung ist mit ernsten
Möglichkeiten zu rechnen. Die deutsche Ad¬
miralität  glaubt , daß der lenkbare Ballon
ein wertvolles Hilfsmittel für das Schlacht¬
schiff abgeben wird . Bei klarem .Wetter wird
er für die Aufklärungsarbeit den
Kreuzer ersetzen  können. Unerfreuliche Per¬
spektiven ergeben sich auch auch der Möglichkeit,
Explosivkörper  aus den Wolken herabzu
schleudern. Feindliche Geschwader und Truppen,
körper, Schlachtschiffe, Schiffswerften , einzelne
wertvolle und unersetzliche Gebäude , z. B . die
Bank von England , sind durch Luftbomben be¬
droht.

Es mag noch lange dauern , bis sich dieser
Albdruck auf die Menschheit herabsenkt, aber
kommen wiid ackch das einmal . Nur diejenige
Nation wird sich in .Zukunft behaupten können,
die sich gegen die elementaren Gefahren jeder
Art schützen kann, die Heere mit Heeren , Flot¬
ten mit Flotten unb Luftkriegsschiffe mit Luft-
kriegsschifsen vom gleicher Stärke begegnen
kann. Die einzige angenehme Vorstellung bei
solchen Erwägungen ist die, daß im zwanzigsten
Jahrhundert Feindseligkeiten einen so furcht¬
baren und entsetzenerregenden Charakter an-
nehmen werden , daß dadurch die Nationen ver¬
anlaßt werden , Frieden zu halten . Für England
enthält diese Erkenntnis die Forderung , gleich
seinen Rivalen dreifach gerüstet  zu sein."

Der amerikanische Sänger¬
verein„Mion".

Potsdam , 10. Juli . Heute vormittag
traf mittelst Sonderzug v- n Berliu der ame¬
rikanische Männergesangverein „Arion " aus
Brooklyn auf Statu n Wildpark ein , wo sich
der Vorstand des Vo sdamer Männergcsang-
Vereins zur Begrüßung eingefunden hatte.
Dann wurden die Sänger und die passiven
Mitglieder in den Mufchelsaal des Neuen
Palms gele tet und vom Oberhof - und Haus¬
marschall Graf .zu Eulenbnrg und dein Kö¬
niglichen Kammerherrn von Bismarck -Boh¬
len eirpfa .igeii . Ilm 11 Uhr betrat der
Kronprinz d>n Saol und wurde von den

fingern mit dem Liede „Arions Gruß " be¬
grüßt . Nach dem Gesang ließ sich der Kron¬
prinz den Dirigenten welcher schon 18 Jabre
den „Arion " leitet , vorstellen und drückte
seine Freude aus , daß auchstn Amerika das
deut ' ckc Lied gepflegt wird . . Um 2 Uhr fül¬

lst ein Essen , unr 4 Uhr eine Dampferfahrt
mit dem Potsdamer Männergesangverer
statt.

Letzte Drahtnachrichten.
Nordlandreise des Kaisers.

Berlin 10. Juli . Ein Telegramm aus
Odde vom 10. Juli meldet : Der Kaiser
unternahm heute früh nach der Besichtigung
des hier angelegten elektrischen Kraftwerkes
nlit den Herren seiner Umgebung um 9 Uhr
eine Fußtour nach 'dem Skajaeggedal bei 2jj
Stunde Anstieg bis zum See , und demnächst
eine halbstündige Fahrt niit denk Motorboot
zu mehreren Wasserfällen , die an Starke und

-chönheit alles überragen , was bisher in
Norwegen gesehen wurde . Auf dem halben
Rückweg wurde ein warmes Frühstück ' bei
prächtiger Aussicht eingenommen . Die Rück¬
kehr erfolgte um 5I Uhr.

Die Tötung Schemsi Paschas durch Offiziere.
Konstantionpel . 11. Juli . Noch Koniutarde-

pcschen ist Schemsi-Pascha von drei Offizieren
getötet worden . Zwei Offiziere der Garnison
Monastir sollen geflüchtet sein. Die Nachricht,
daß die Truppen sich weigern , gegen die Flücht¬
linge zu marschieren, bleibt unbestätigt . Mar¬
schall Osman Pascha wurde zum Mitglied der
obersten Jnspektionskvmmission und zum au¬
ßerordentlichen Kommandanten des Bilajekis
Monastir ernannt und ist gestern dorthin ab¬
gereist.

Abdul Asis an der Spitze einer großen
Streitmacht.

London, 11. Juli . Abdul Asis ist im Be¬
griffe , Rabatt zu verlassen , um an der Spitze
einer Streitniacht von 3000 Reitern und
3000 Mann Infanterie , sowie mehreren Ge¬
schützen nach Marakesch  aufzubrechen.
Eine zweite , ihm ergebene Armee soll von
Mogator nach Marakesch aufbrechen , um ge¬
meinsam vorzugehen . Aus Tanger ist der
königlichen Schatzkammer eine halbe Million
Pesetas zugegangen , womit der Sultan den
Truppen ihren Sold auszahlen will , um sich
ihre Treue zu sichern.

Aus Marokko.
Tetuan , 10. Juli . Die Bewohner der Stadt

richteten an die Behörden die Bitte , daß das
Gros der Mahalla  Muley Hafi -ds die Stadt
nicht betrete.  Die Polizei patroulliert
durch die Straßen . Es geht das Gerücht , saß
an die Spanier Waffen  ausgegeben seien,
um das spanische Konsulat zu schützen.

Tanger , 10. Juli . Zur Verabschiedung von
dem deutschen  Gesandten , Dr . Rofen,  der
heute eine Urlaubsreife antrat , fanden sich die
Gesandten Frankreichs , Oesterreich- Ungarns
und Italiens am Kai ein.

Tanger , 11. Juli . Nach Briefe aus Rabat
weigerten sich die fremdländischen Offiziere , im
Dienste von Abdul  Asis , mit Ausnahme der
französischen, an dessen Eroberungszug nach
Marakesch  teilzunehmen . Sie begründen
ihre Weigerung mit dem Entschlüsse der Alge-
cirasmächte , in dem Thronstreite Neutralität
zu bewahren . «

-Ü *

Schwunghafter Handel mit Eisenbahnfahrkartcn.
Nürnbergs 11. Juli . Auf dem Haupt¬

bahnhofe in Nürnberg kam ein aus München
eingetroffenes , 1000 Fahrkarten für die
Strecke Nürnberg -Ludwigshafen -Mannheim
enthaltendes Packet auf rätselhafte Weise
abhanden . Der Verlust wurde erst heute be¬
merkt , als viele Schulkinder in einem Vor¬
orte zahlreiche Fahrkarten unter einander
verkaufteil.

Mainzer Sänger in Steiermark.
Graz , 11. Juli . jGcstern abend fand in

der Schloßberg -Restauration ldie festliche Be¬
grüßung der M a i n z e r Sänger  statt.
Die Gäste wurden von dem Vertreter des
Statthalters , sowie von dem Bürgermeister
im Namen der Stadtgemeinde bewillkomm,-
net . Es folgten dann .Liedervorträge , denen
stürmischer Beifall gezollt wurde.

Gesprengte Granate.
Pontarlier , 11. Juli . Ein Artillerist,

der auf dem Lochießplatz Granaten auflas,
wurde durch die Explosion eines Geschosses
getötet . Zwei in feiner Nähe befindliche
Soldaten wurden durch Granatsplitter
schwer verletzt.

Notsignale aus einem Luftballon.
Lissabon, 11. Juli . In Funchal auf den

Azoren sah man einen zigarrenförmigtzn Luft¬
ballon, dessen Insassen Notsignale gaben. Die
Behörden sandten das Kanonenboot Tago , um
dem Ballon Hilfe zu bringen , doch wurde der¬
selbe von dem Winde so rasch dahin getrieben,
daß er von dem Schiff nicht erreicht werden
konnte.

Zprechsaal.
Kein öffentlicher Dank!

Immer wieder lesen wir Geistlichen in den
Tagesblättern bei . öffentlichen Danksagungen
unsere Namen . Wir sind überzeugt , daß man
uns eine Ehre erweisen will , wenn man uns
auf die „trostreichen Worte am Sarge oder am
Grabe " dankt. Biel lieber wäre es uns , wenn
es nicht in dieser Form geschähe. Wer einen
wirklichen Segen bei der Trauerfeier für sein
Herz empfangen hat und sich veranlaßt fühlt,
dem Geistlichen ein Wort des Dankes zu sagen,
der tue es persönlich oder mündlich. Schließlich
gebührt aber doch' aller Dank für den Trost des
Evangeliums nicht uns Menschen, sondern dem
Herrn . Wir Geistlichen bedürfen nicht des

mir unteres , geraoe oer Vegrao .. . ,,. .. [vy„ .. -
rigen Amtes ohne Menschenrücksichten allem zu
Gottes Ehre walten mögen.

_ Ein Landpfarrer.

Standesamt.
Wiesbaden , "

Geboren:  Am 5. Juli dem Parkett»
bodenlegermeister Karl Stein e. T . Anna .He-
lene . — Am 2. dem Grunöarbeiter Adolf
Bach e. S . Johann Adolf Heinrich . — Am 4.
dem Lackierergehilfen August,Dauster e. S.
Erich . — Am '4. dem Lackierergehilfen Wilh.
Gaßmann e. S . Ludwig Karl HsinviH . —*
Am 7. «dem Lithographen Wilhelm Keimei e»
S . Karl Ernst . — Am 7. dem Ofensetzer In«
lins Schwamm e. S . Theophil Otto . — Am
9. dem Kaufmann August Herbst e. S . VD
tor Mathias August.

Aufgebot ein ’: j MssweichensteLer
Philipp Wolf hier mit Ernestine Penser hisr»
— Kgl . Kammermusiker Heinrich Zeidler
hier mit Johanna Dulinski hier . — Labora-
toriumsdiener Heinrich Nüßler hier mil
Luise Eckert hier . — Herrnschneider Ludwig
Gros hier mit Wilhelmine Menth in Son¬
nenberg . — Heizer Johann Ranger iwOber-
Eisesheim mit Karoline Christine Didie hiev.

, V esr eheli  W : Gärtner Jean Klettr
hier mit Katharine Bonn hier . — Verwit¬
weter städt . Arbeitex ,Aloysius Jäger hier
mit Barbara Sauerborn hier.

Gestorben:  7 . Juli Ella , T . d.
chenchefs Adolf Nebeling , 11 I . — 7. Priva¬
tier Peter Wüst , 73 I . — 8. Christine geb.
Winter , Witwe des Kallsmanns Karl Seel,
67 I . — 8. Generalmajor a. D . Eugen von
Olszewski , 82 I . — 9. Buchhalter am Dor-
schußverein Franz schnell , 45 I . 8. General-
major a. D . Friedrich Weygand , 68 I.

CHefredalteur: Wilhelm Clobe «.
B-rantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handrkr P - ul
Loren «, iur Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übrioen
T' il - Wilhelm « lote . , für de» Anzeigentei?: E« rl Ros ? "
g-mtl-ch rn WleSbaden. Druck und Berlag de« Wi - rbadener

Genera0 - Anzeigers L- Yhold & Kranhhjihler.
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Tcmp. nach0. || Barometer gestern 745 mm
Voraussichtliche Witterung für 12 . Juli vo«

der Dienststelle Weilburg : Im allgemeinen
heiteres Wetter, doch vielerorts Gewitter.

Niederschlagshöye seit gesterur Weilburg 1.
Feldberg1, Neukirch1, Marburg0, Fulda l>
Ditzenhausen1, Schwarzenborn1, Kassel 0.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern2.17, heute 2A9
stand: Mainpegel Hanau gestern1.01. heute1.03

Lahnpegel Weilburg gestern1.20, heute1.28
o. . .. Sonnenaufgang 4.01
^ Sonnenuntergang 8.09 Monhnusgäfkg 7.08

Mondumergrng 2.12

Carl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon  1684.

Karl Schipper,WOM “ST
Erstklassige Arbeiten . — Massige Preise.

Louis Häuser
-Dampfsäge - & Hobelwerk , Holzhandlung

Langenschwal hach , Lauberstegsmühle.
Telefon Nr. 25, LangenschwaUiacli. : : Telegramme: Häuser Langenschwalbach. Lauberstegsmühle.

Liefert prompt und billigst:

Sauholz nach Liste,
Torratbsolz ln alle » Stärken , Hahmen , Latten

12440
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Handel und Verkehr.
Die Goldgewinnung der Welt im Jahre 1807.
Nach den zu Anfang des laufenden Jahres be¬
kannt gegebenen vorläufigen Uebersichlen schien
die Goldgewinnung der Welt im Jahre 1907 nur
ebenso groß und vielleicht etwas kleiner als im
Vorjahr ausgefallen zu fein. Die bis Mitte
Juni veröffentlichten endgiltigen Zahlen lassen
erkennen, daß für 1907 gegenüber 1906 doch wie¬
der eine Mehrgewinnung zu verzeichnen ist,
wenn sie auch weniger groß ausfiel als in frü-
hern Jahren . Die Weltgewinnung bewertete
stch 1907 auf 412556136 $, das sind 7495167 $
ober 1,8 Prozent mehr als 1906 und 34 144 382$
oder 9 Prozent mehr als 1905. Von den vier
Hauptgebieten der Goldgewinnung, die zusam¬
men im letzten Jahr 73 Prozent der Weltgewin¬
nung lieferten, zeigten nach dem Engineering
and Mining Journal zwei Zunahmen und zwei
Abnahmen der Ausbeute. Im Tr -ansvaal
stieg die Gewinnung von 119 609 873 $ im Vor¬
jahr auf 133 352381 $ für 1907 oder um 11,5
Prozent, in Rußland  von 22469 432 $ auf
26 518 253 $ oder um 18 Prozent . Anderseits
sank die Ausbeute in den V er . S t a a t e n von
Am erika  von 94373 800 8 im Jahre 190« auf
89193 711 $ im letzten Jahre oder um 5,5 Pro¬
zent und in Australien  von 82358207 $
auf 75 849 348 $ oder um 7,9 Prozent. . Bei den
minder wicktigen Goldlänbern traten keine be¬
deutenden Veränderungen des Ausbringens ein.
Mexiko verzeichnete eine mäßige Zunahme, Ka¬
nada, namentlich im YnkongSbiet, einen beträcht¬
lichen Rückgang. Britisch-Jndien verminderte
die Ausbeute etwas, während sie in Rhodesia we¬
sentlich zunahm. Tie Ver. Staaten zogen außer

der eigenen Goldgewinnung im Wert von 89
Mill . Doll, noch für 88 Mill . Doll, aus der
übrigen Welt an sich, so daß sie 43 Prozent der
Welterzeugung von Gold sich sicherten. Trotz
dieses großen Goldzuflusses kam gerÄ>e in die¬
sem Lande die Jinanzkrisis mit ivlcher Stärke
zum Ausbruch.

Aus dem Detailhandel.
Durch das Konventionswesen ist eine lebhafte

Tätigkeit in das deutsche Wirtschaftsleben gekom¬
men. Die von der Ur- und Rohproduktion aus¬
gehenden Kartelle und Syndikate haben stufen¬
weise abwärlsdiejedesmaligenAbnehmergezwun-
gen, sich ebenfalls zu Konventionen zusammenzu¬
schließen. In letzter Linie folgte die Fertig¬
industrie, die nuninehr auch den Detailhandel zu
einer lebhaften Abwehrtätigkeit veranlaßt hat.
Besonders große Erfolge hat der Verba net gegen¬
über den Seidengrossistenerzielt, die zrm 13.
Mai ds. Js . nach jahrelangen Hin- und Herver-
handlungen endlich fast alle Wünsche des Detail-
Handels erfüllt haben, und schließlich vor einigen
Tagen in den Verhandlungenmit den Belgischen
Fabrikanten von Kurzwaren, die vor einiger
Zeit eine ziemlich scharfe einseitige Kondition
ausgestellt hatten; im Verein mit anderen Ver¬
bänden ist es ihm gelungen, die Belgischen
Fabrikanten zu sehr weitgehenden Zugeständ¬
nissen zu bewegen.

Anleihen im Schutzgebiete.
Berlin , 10. Juli . Nach einer von dem

Finanzminister im Einverständnis mit dem
Reichskanzler getroffenen Entscheidung genießen
Anleihen der Schutzgebiete,  gleich
den Schuldverschreibungen des Reichs Befrei¬
ung von der Reichsstempelabgabe.

Nöhrenmarkt.
Die Sprengung des internationalen Röh-

ren-Syndikats macht bereits ihre Wirkung gel-
terjö: In der Hauptversammlung der deutschen
Röhrenwerke in Düsseldorf wurden, der Rhein.»
Westf. Ztg. zufolge, die Gasrohrpreise um 2sch
Prozent brutto, die Siederohrpreise um 2 Pro¬
zent und die Preise für Flaschenrohre um 3 Pro¬
zent ermäßigt.  Mit den Amerikanern
wurde hinsichtlich des Wettbewerbes eine Eini¬
gung erzielt. Mit den englischen Werken wird
sich dagegen ein heftiger Kampf entspinnen.

Glas.
Hannover, 8. Juli . Die Glasgroßhändler

Deutschlands haben einen Verband deutscher
Glasgroßhändler mit dem Sitze in Hannover
begründet zum Zwecke der Bestimmung fester
Verkaufsbedingungen und Preise.

Baumwolle.
Mühlhausen i. E., 9. Juli . Die Versamm¬

lung der elsaß-lothringischen Baumwollspinner¬
und -Weber beschloß fast einstimmig eine B c -
triebseinschränkung  bis Ende Oktober
auf der gleichen Grundlage wie die süddeutschen
Spinner zu befürworten. Die bindenden Er¬
klärungen der einzelnen Betriebe werden bis
zum 13. Juli erwartet.

Kaffee und Zucker.
Kaffee  notierte vormittags unverändert,

doch war die Stimmung leicht befestigt und der
Perkchr ruhig. Die Brasilangebote lauten un¬
verändert.

Zucker lag ruhig bei kleinen Umsätzen.
Die Käufer waren zurückhaltend. Die Notie¬
rungen waren 5 $■ niedriger für alte und neue
Ernte. Gestrige Buchungen 38500 Sack.

Berliner Börse.
Berlin, 10. Juli . Auch heute wirkten zu Be»

inn der Börse  die günstigen Meldungen von
er Newyorker Börse auf die Stimmung hier

günstig ein. In Wallstreet hatte es einen be¬
sonders guten Eindruck gemacht, daß die Balti¬
more and Ohio-Bahn eine Halbjahrs-Dividende
von 3 Prozent erklärt hat. während man nur
auf 2y2 Prozent gerechnet hatte. Man schieb:
dies dem Einfluß Harrimans zu, erblickt aber
darin anderseits auch ein Zeichen dafür, daß
man drüben inFinanzkreisen die zukünftige wirt¬
schaftliche Lage zuversichtlicher beurteilt. Auch
trug der heutige, seit längerer Zeit wieder ein¬
mal bessere Bericht des Jronmvn-ger dazu bei,
die feste Grundstimmunghier zu fördern. Die
Börse war im weiteren Verlauf durch die an¬
geblich in Serbien eingetretenen ungünstigen
Vorkommnisse ungünstig beeinflußt. Die ^vroz.
serbische Anleihe sollte reichlich1 Prozent nie¬
driger notiert werden; schließlich ergab die
Preisfeststellung nur einen Abschlag von 0,35
Prozent gegen gestern, da die Gerüchte von
einem Aufstand als unwahr bezeichnet wurden.
Dennoch litt die Haltung der gesamten'Börse
darunter . Namentlich war der Bankenmarkt
und besonders die Anteile der Berliner Han¬
delsgesellschaft davon betroffen. Privatwechsil-
zinsfuß 2% Prozent.

Müllermarkt.
London, 8. Juli . Schlußbericht. Fremde Zu¬

fuhren für zwei Tage. Weizen 30000, Majs
1000, Mehl 13 000, Gerste— , Hafer 30 000 Q.
Ausländischer Weizen fest bei ziemlich gutem
Geschäft, englischer ruhig, aber stetig. Amerika¬
nischer Mais kein Angebot. Donauer fest. Ame¬
rikanisches und englisches Mehl fest. Gerste fest.
Hafer fest und 3d höher. Wetter: Regnerisch.

Berliner Bftrsc , IO . Juli ItHIS*
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OtRchs.Schatz
oe. 1912

do. fäll.1.7.08
do.fäl!.1.10.0a
do. fäll. 1.4.09
Pr.Schatzl 912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl.
do. Oo.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96

Cass.Landescr
do. XXI. 0. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HflssStA.93/00
Ü0.S6 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandanb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Qstpr.Prv.Obl.
do. do.

Pomm. Pry.Anl,
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.
Oo. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PryA.
Oo. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prtr.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt-A. 01
BarmerSt-Anl
BerlinerSt.Anl.
Oo. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Brasl.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. Oo.
Charittb.89/99do. 07 ii, 17

93.509
4
4
3X{
3X11Q0.00G
" SS.tSGB

99.BOB
99.60nü
92.6069
82.90ÜG
92.00b
82.80b
99.6019
99.609

100.209
91 60b
82 2569
90.1OB
90.1OB
80.50B
92.109

99.509

99.8059

80 .809

98 500
88 .6059

83 .759

90.609
82 .509
99.0069

98.20b
82.509
90.969
98.509

89508
90.25b
94.6059
92.1069
98.029

90.259
98.009

I.75U98.90B

Eiberf. St.O.S9
do. do. 89

Ess.StAIV.V2B
Hall. St -Anl.

do. 86/92
Hann.St -A. 95
Xiel.StA.98/10

do. 04/17
Oo. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91u10
do. 06u . 11
do. 75/91u02

MundenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wissbad. 1901

Bert Pfdb,
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CntLdsch.
do. Oo.
do. do.

KuruNeum
do.

Ostpreusa.
do.

PommLnd.
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl,
do. LA.
do. I. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. Oo.

Wstp.ritt
do. do.

.Hannovsch
do.

Hess-Na. s
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Pcsensch.

100.08b

94.259
98.509

98.500
98.009
97.80b
92.609
81259

91.609
97.809

91.259
89.75b
90.509

114.809
4X 105.759

98.40bB
91.3069
82.209

90.7569
81.800
95.009
91.759

>00.8069
91.0069
92.2569
33.509

101.309
91.5069
99.509
98.009
84.109
93.759
99.9069
99.909
89.609
97.9058
98.256
89.9569
02.509

0910b

99.109
90.509
93.109
90.2068
32.159

Posanac».
Preuss.

do.
RMVeslf.

do.
Sächsisch
Schiss. . .

do.
Schl.Holst

oo.
Bad.Präm.A.67
8rnsct>w.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. bOTIr.L,
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
Oldenb.40TI.L

90.269
99.109
90.209

180.509
90.20hG
99.1OG
99.609

B.Air.StA.100L
Oo. do. Pes.

Lissahon. StA.
Stockh.St.A. 84

91.40b
101 90b

9.759

Eisenbahn Stamm-Aktien
3X 91.109

173.40b
3X131.5069
3 140.00 m,
3X

Ausländische
ArgentAnl. *87
do. inn.4000M.
Oo.äusslOOUr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.vt89ö

do. *.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.11.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt
do. Siifcerr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lil
do. III. Spec.

Roman. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
Oo. Oo. 1905
do. Goldrente
do. Staats rot
Oo. BoOeo-Cr.

SanPauloG. A.
Schwed.StA.i
Serb.amAnl.95
Span. Schuld
Türk. St-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrol
do.Staatsr.97

Sucar. Anl. 98

99 109
90.209

31.25b
127.00b
nmls.
96 406«
94 5068
86.20b

Allg. Ot.Kleinb,
Braunschw. Ld.
Crefelder. .
Eutm-Lübeck
Krankt. Gütern.
Halbere!. Blank
Haifa Heltst.LA
Liegn.Raw. LA.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Oo. Südb.(Lb.)
Warscb.-Wien
Mittelmeer. .
Prim Henri. .
Weetsii. Eisnb.
Zschipk.Pinstv*

5X 94.00b
6X128.QÜO

4X

82.509

5X121.60935
99 0669

172.2569

33.089

22.90b
100.25b

120.25b
85.50b

13}270.009
Eisenbahn Prior,-Obligat,

>02.2060 oiix-PragerGId 3 '>78.5069
97.0069 ElieWesä.G.stf 4
50.209 do. 1890 4
39.4069 Galiz.CarILudw4

. 51.109 Kasch.Odb. GId 4
4X 89.7066 do. Silb. 89 4
4 SI.GObGOest.Ung.St.alt 3
4 184.309 do. Ergrgsnetz 3
5 - do. Staats Gold 4
4 - Oo. Nordwest. 5
4X - Südöst.(Lomb.) 2.6
4X - Oo. Obi. Gold 5
4 152.60B Ivangor. Oomb. 4X
3 63.0869 Mosco-Kursk. 4

fro. 10.289 0relGriasl89er4
5 181.38b Süd-Westbaha 4
4 - Koslow-Woran. 4
4 83.8869 Kursk-Kiew. . 4
4X 95.98b Mosc.KiewWor4
5 91.50b Mosco-Rjäsan 4
4 78.386 Rybinsk' gar. 4
5 109.50b do. 1897uk.09 4
5 96.30b0 Süd-Ost 1898 4
3X 32.60b Wlaoikawk. 98 4
4 81.7569 Anat.Eisb.-Obi. 6

do.Ergänz.Nctz 5
Gotthardbahn. 3X
ItalEiso.O.st.g. 2.4
Ital.Mittelmeer4
Cntr.Pa«. 1949 4
S.LouisS.Franc 4
St.Louisll. Ine* 4
SouthPac.1912 6
Tebuantep.G.A. 5

95.889
86.90b
87 4069

149 50b
93.58B

85 5069

97.5069
37.609
97.089
95.1069
95.509
86.509
88.6866
96.8869

59 389
182.989
94.20B
75.28b

82.80b
83.50b
85.586
81.5069
85.088
80.8069
79.8868
LO.OOB

182.083

78.509
181.589

67.085

180.3069

Berl.fiyp.-Bank 3X
do.Vu.Vl.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-i
do. XVI.XVIII.

Bisch. Order. I
do. II.
do. VII.
do. IXo. IXa.
do.llyp.-8.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Erankf.HB.XIV.
Hamb. Hyp.-I
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. n. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str.H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
de. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. ooo».
do. 1913

Mitteld.Bdcr.
do. uk. 86
Oo. Grdrnr.111.

NorddGrdcr.lil
PreussBoJo.lv
oo. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. w.07 uk. 17
do. ».86,89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg

do. do.
do. 1904u. 13
do. 190öu. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vors.
do. Oo.
oo. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
Oo. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
tJo.XXYlü1917

£9.609
4X101.409

Deutsche Hypoth.-Pfandti.|Pr-f,f3.xxiii.i2do. XXVI. 1914
Oo. XXIV. 1912
do.Kleinb.-06l.
do.Comm.-Obl
Oo. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
Oo. Comm. Obi
Rhein-WB.1,111.

do. II. IV,
Sachs.Badener
SchlesBodcrPt

de. do.
Westd.Bodenor

do. do. III

97.309
37.506
93.4069
97.309

3X128.009
3X111.00b
‘ 97.889

97.889
96.7566
89.586
96.7566
37.506
97.886
90.009
92.509

3X 90 50b
' 96.809

93.006
89.509

2,4104.909
97.1866
97.2866
97.8860
98.1800
90.5869
91.886
96.589
98.889
97.7566
98.0066

114.006
110.759
98.7566
89.406
97.2866
97.4866
97.7866
98.0866
90.0066
88.309
98.2066
91.089
95.2566
88.256
96.886
96.809
98.889
97.309
93.309
89.209
98.899
97.8866
97.259
97.1866
97.7569
88.2559

Bank-Aktien.

91 509
96.609
88.1OG
97.009
90.509

3 Reichsbank. . 9.» 158.506«
RheiR.0i3c.G9s 8 13l.25oü
Rhein.Hyp.-Bk. 9

j Rn.Westf.8dcr. 8 151.259
Russ.Bk. f.a.H. IG 126.0Gb
Schaaffh.Bnkv. 7 129.5069
Seines, ßankv. 7X156.500
Sürtd.ßoaencr. 8 167.500
Wstd. Bodncr. 7 135.00b«
WestfLippVerB 6X102,0069

Industrie-Aktien.

Nackd; . verb

Barmer Bankt.
Berg.-MärkBk.
SriHandelsGes

Hypoth.B. A.
de. do. B.
de. Kassenver.
Brasil. Bk. f.D.
Braunschw. Rk.

do. Hypoth.
6rsl.DiscB.abg
Oo. Wschal.B.

Comm. u. Blae.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-
do Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen Cred.-V.
GothaerGrndo.
Hambg.Hyp.-B,
Hanno*. Bank.
Kieler Bank. .
Konigsb.Ver.B.
Leipz.Cred.-A.
Lüh. Cemm.-Bk
Magdeh. Bnkv.
00.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80

1. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk,

7X123.90b
8X151,40b
9 158.98b
6 118.7566
6 168.2569
8

10 152.588
6X117.25bB
7X142.50b
6 186.256
6 106.259
5X106.60b
6 122.0069

12 229.7568
4X108.109
7X187.8869
9 171.306
7 136.001)6
8X158.259
8 154.009
9 169.7569
7 132.109
7X125.509
' 122.0GB

161.006
122.0069
II 1.259
118.5069
137.009
94.259

61115.3066
6X
‘ >12.9059

103.756

II

6^
7X137.0069

7X
9

120.30bG
150.259
179.00b

5X109.1Ob
113.081!

7X136,309

Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsanPortICem14
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
Aplerbeck6gb.
Arenberg do.
Bergm. Elsktr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
de. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BiumweMsch.F
Bochum.Gussst16
Böhm. Brach.
Braunk.u.Brik.
BraunschwJute

ds. Kehlen
Breitend. Com.
Bremer Woilk.
Carolineb.Offb
Caesel.Federst
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb22
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglüh!
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-8r.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin,
Eintracht Brak.
Eiberf. Farben
do. Papierf.

12X1101.75«
59 88b«
64.75b9

128.25«
21.9.7569
284 80«

7X106.009
>05.5066
154.906
444.2566
257.18«
97.509

>12.759
170.586
224.0869
312.109
266.0866
94 699

212.406
131.609
171.509
>91.«09
233 099
126.806
200.00«
368 8069
201.089
420.0DtiG
118.80b
323.0069

28 413.809
293.509
219-8866.

8X159.80b«
' 317.5866

251.30b
294.0CbG
54.1069

318008
>16 259
134.886
282.8866
151.0866
145.259
868.2569
413.75b
79,25bG

Engl. Wolhvai
Esch«eil.8rgv>
EssenerSteink.
Flensb.Schilfb
Freund Masch.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar.Bi

do. st.-:.
GermaniaDrtm
Gerresh.Glash.
Ges.f.clkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst
HallsscheMsch
Hanno*.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Bruckanb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasporEisenw.

;stnb.Msch
rand Wag.

Herkui. Brauer.

Hösch.Eis.uS.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke
Ilse Bergbau
laenb. Brauerei
Kaliw.Äscherst
KattowitrBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c».
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
LeopoldshallLindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiafb.PA
Ldw.Löwei Co,
Löwenbr.Dortm

96.5069
190.566
141.5069
>45.88«
399.039
104.001X5
187.906
55.1066
74 08uG

141.089
212.759
124.1069
126.006
289.756
63.5066

331 509
3I35UoG
145 25b

DXlIS.OOoG
145.0069
197.90b
138.5069
153.00b

12
Mark.Wstf.6gw 0
Magdeb. Gas . 6
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz. 8
Massen.Bergb. 8
MühleRüningn. 9
Mend.iSchwrt. 8
Nahm. Kocb&C. 11
NsueBod.-A.-G. 7

195.5369
175.259
396.3069
216.0060
370.50b
78.50b

342 509
7859B

135,0069
212.00b

295.809
263.50b
202.7566
198 SOG
122 00b
80.50b

156.0369
204 256
182.609
112.25b
41 259
65 259

219.006
85 509

231 25bG

92.506
112.009
491.0066
108.009
1t5.606G
128.039
87.00b«

167.806
115.509

Spinn£ S. abg.
StadlbergHütfe
Stetlia. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhült

Oo. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP

Nieder!.Kuhlnw
tiordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.B.
Oo. Eiaen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Om.

Oppeln.Cem.W.
OrenstHoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

de. Zuckert.
Sichs. Gussst.
Sächs-Thür.Brk
do. de. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Cement
do. Zinkhütte21

Schönet). Schl.
Sehub.ASalzer
SchgckertElekt
Sehulth.Brauer 17
Schutz- Knaudt
SiemensSlas-l
Siem. AHalske

142.5069 c ArgeDpfs.,
123.606 a AllgBISmn 0 105.C06S
102.306 I do.Lok.uSt 8 142.256
37.686 S Brasch.St. '

158 006« “ BrosI.El.B.
186.259 “ do.Strssb.
182.009 ^ Cassel.Stb
170.8869 g Elkt.Hpchb
102.000 g VGrBrl.Strb

„ 168.8069 Hmb.Peckf 6 106.70«!
25 404 0003'; d- Strassb 10 177.391»

190.7569 . HannStrVA2 '.-Ä -W
>54.586« § Magdb. str 8X158,BOG
113.602 1 Hansa,Bpi. 8
192.100 £ NrddLloyd 4X 92.406
166.00oG 60 V .EisbBVA

H8 5060 Oblig. isÜiisfr. Gaseifsc^
218.769 * hypothekar. slchgrgSj' '

l.75d« Allg. tlekt.Ges. 4 '

MtllwHallerl7XI73.25b6
Victoria Fahrr,
Vogt& Wolf. .
Vorwobl.Prtl.C.
Warsi.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfahaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickiegGeeint.
WickrathLeder
Wickül. Küpper14
Wjel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoftVerein
Aachen.Kleinb.

105.009
•Mt!106.0

ie:7006
1.6060

389.90b
196.509
272.506
103.7569
251.2569
126.759
240.006
173.806
53.509
95,256

246.001)6
124 00«
70.3069
85.009

226.001)9

do. do.V.u.10 I
j Dertm.Onionl0*l

de. 4c. *!
Gurman.Rhf'2

7.386
92.40b
89009

Wechsel Korse,
AmstdRtl
Brüss.uA
Christian 10 T.

IH .OObG
133.0869
210.50hC
115.1869
95.90b

175.0069
193.509
162.5060
53.1069
63.256

127.806
175.609

120.259
105.759
200.906
153.406
90.759

>41.509

Kopenhg.
London
do.

NewYork
Paris .
do.

Wien.dp.
Schweiz
Ital.Plätz
Petersb.

8 7.
T.

8 7.
8 7.
3M.

8~7.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
io t:
8 7.

168.706
3^ 80 958

112.20«
2X20076
- '70.309

118.25b«
*1.109
86.909
84.9569

fii
5X214.259

Sold. Silber, Banknoten.
20 Francs-Stücke.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.,1ÖOR
Amerikan. Noten .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L
Franz.BankmlOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten10ORbK214.
Zell-Couponskleine 32ÜJ

16.28b
20.3559
216,301.
4.176b
81.05b

20.386
81.20b

168.76b

85f.896

Fii . Häuser
Bliiclierstrasse 25 © Telephon 1983

empfiehlt sich in der Anfertigung alltur einschlägigen Arbeiten , als
Sclianfenstergestelle in Nickel und Messing

Tür - und MöbelbescUläge nach jeder Zeiclijismg
Garderobe - Ständer in Messing

Heizkörperverkleidungen in jeder Ausführung
Treibarbeiten für Bauten

Türsockelb leche glatt und gehämmert
Ornamente , Belief « und Figuren in Messing

und Bronreguss
Anfertigung uFmändernv Beleuchtungskörpern

Aufarbeiten von Beleuchtungskörpern.
Reparatur uud Keuherrichten von Kunstgegen¬

ständen in Messing , Wickel und Bronsse.
Vergolden , Versilbern , Vernickeln u.Vrrknpfern
Alle Arbeiten werden in eigener Werkstätte auf

das sorgfältigste ausgeführl . 12311

Antiseptiseh ! — Hygienisch I
Verhütet Zahnstein- und Spei eresb

PfionnlS Hk'logeruna. Tötet den Fdulns-Pilz
JjiluüUl ! und Kraahhelts-Crreger.

Schützt gesunde Zähne vor fln tek-
kutig, die durch mangelhafte Reinigung
lcünstl. Gebisse entsteht . Preis pro
Dose i,5 Mk. Zn beziehen durch
alle flpothehen, Drogerien und olle ein-
schläaio.n Geschäfte. 12753

Seifert’»

mit weißen und
farbigen Einsätzen.

I• LSlESlEil-

mit und ohne Fuß,

liinle
für empfindliche

Füße.
11717

6rv88l6

Auswahl.
Billigste Preise:

RKriimmgsverkarrf
in 12354

t  Zchwenck, n 13

Sdiuhuaren
aller
Art. Neugajse 22p i Stiege.

Wer  ein wirklich gutes, wohl-
*5chmeckeDdes, bekömmliches

alkoholfreies GefrSnk

sucht, muss nach

greifen. — Zu beziehen durch
alle einschlägigen Geschäfte 'und

f . Wirfh, G. m.d. D„
Wiesbaden, Taunusstrasse 9.

•Tel. 67 u. 522.
12346



lOOOOOfach bewährt
in Familien,Hotels , Krankenhäusern,Anstalten etc

Unübertroffenes
anerkannt beste System.

.Einfach , solide , zuverlässig.
Verlangen Sie Prospekte,

Telephon 213 , Kirchgasse 47

Spezial-Magazin für Hans- u. Küchengeräte.

Seite 8. Wiesbadener General -Anzeiger.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

MarktkIrche.
Sonntag, den 12. Juli . (4. Sonntag nach Trittst.)

Jugendgottesdienst8.40 Ubr Herr Pfr. Schußler.
Hauptgottesdienst 10 Uhr Herr Pfr . Zsemendorff.
Abenogottesdienst5 Uhr Herr Pfr. Hofmann.
Amlswoche: Herr Pfr . Schußler.

13. Juli : Armensitzung abends 6 Uhr: Luisenstr. 32.
Die rjrgelkonzerte am Mittwoch abend fallen während

der üblichen Sommerpause aus.
B e r g kt r che.'

Sonntag, den 12. Juli . (4. Sonntag nach Trinii .)
Krüh. resp. Jugendgottesdienst 8.30 Uhr Herr Pfr.

Eberling. Hauptgottesdienst 10 Uhr Herr Pfr.
Grein. Nach der Predigt Cbristenlehre. Taufen
uns Trauungen : Herr Pfr. Becfenmeyer. Be¬
erdigungen: Herr Pfr . Eberling.

Die Kollekte ist für den Naffauifchen Gefängnis-
Verein bestimmt.

Im Gemeindehaus , St -ingass- 9, finden statt.
Jeden Sonntag, nachmittags von 4.30—7 Uhr Jung.

frauenverein der Bergkirchengemechde.
Jeden Mittwoch abends 8 Uhr Misstons Jnngfrauen-verein.
Jeden Mittwoch und Samstag, abends 8.30 Uhr

Probe des Evangel. Kirchengesangvereins.
Ningkirche « gemein de.

Sonntag, den 12. Juli . (4. Sonntag nach Trinit .)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
Nach der Predigt Christenlehre.. Abendgottesdienst
5 Uhr Herr Pfr. Wißeler. Amtshandlungen:
Taufen und Trauungen: Herr H.-Prcdiger Weber.
Beerdigungen: Herr Pfr . Wißeler.

Dom 5. Juli an treten die beiden Pfarrer der Luther-
kirchengemeindc ihren Dienst an. Die Lutherkirchen-
g-meinde wird von da an in 2 Sprengel geteilt.
Die Spreugclgrenze läuft durch di- Mitte der
Oranienstraße bis zum Kaiser Friedrich-R-ng. von
da an den Kaiser Friedrich-Ring aufwärts bis zur
Aielandstraßcund weiter durch die Mitte der Wie¬
landstraße bis zur Gemarkungsgrenze.

Der Pfarrer des erste « nach dem Babnbof zu bele-
gen-n Sprengels ist Pfarrer Lieber . An der Ring-
kirche 3.

Der Pfarrer des zweiten Sprengels ist Pfarrer
Hofmann , Moritzstraße 23, 1.

Jeder der beiden Pfarrer ist der geordnete Geistliche
und Seelsorger seines Sprengels und hat alle Amts¬
handlungen tn seinem Sprengel zu verrichten. Di-
sogenannie Amtswoche fällt weg. Datei bleibt das
Recht eines jeden Gemeindegliedes bestehen, den
Pfarrer des anderen Sprengels oder auch einen
Geistlichen einer anderen Gemeinde um Vornahme
einer Amtshandlung zu ersuchen. Die Gemeinde-
glieder werden aber dringend gebeten, nicht ohne
triitigen Grund von der Sprengclordnnng abzu¬
weichen.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:
Sonntag von 4.30—7 Uhr: Versammlung junger

Mädchen(Sonntagsverein).
Mittwoch, nachmittags 3 Uhr: Arbeitsstunden des

Frauen-Bereins der Ringkirchen-Gemeinde.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße2.'
Sonntaa , den 12. Juli , Vormittags 11.30 Uhr:

Sonntagsschule.
Nachmittags4.30 Uhr: SonntagSvercin.

Die Bibelstunde fällt aus.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.

Ev . Männer » und Jünglings Verein.
Sonntag : Nachm. 2 30 Uhr: Gesellige Vereinigung.
Montag, abends 9 Uhr: Gesangstundc.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Turnen.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Bibclnundc der

Jugendabtcilung.
Frettag, abends 9 Uhr: Posauncnchorprobe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Sonntag , den 19. Juli , abends 7 Uhr: veranstaltet

die Jugendabteilung ein Gartenfest, wozu alle
Freunde des Vereins herzlich eiiigeladen sind
Eintritt 40 Pig., wofür Kaffe- und Gebäck ver¬
abreicht wird. Bei ungünstiger Witterung im Saal.

Die V-reinsräume sind täglich geöffnet. Gäste sind
herzl. willkommen.

Samstag , 11. Juli 1908.
Christlicher Verein junger Männer»

B .eichnraße 3.
Sonntag» 12. Juli : Rheinfahrt nach St . Goars

Hausen. Abiabrt 6.10 Uhr morgens von Biebrich
Juaendabteilung nachm. 3 Uhr: Ausflug.

Montag: 8.30 Uhr: Gcsangstunde.
Dienstag: 8.30 Uhr: Btbc.be prechuug.
Mittwo :8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugendabteilung.
Donnerstag; 9 Uhr: Posaunenchor.
Freitag: 8 Ubr: Turnen.
Samstag : 9 Uhr; Gebetstande und Stenographie

Bercinsbesuch frei. Gäste willkommen.
Evaugel . .Lutherischcr Gottesdienst,

Adclhcidstraße 23.
Sonntag, den 12. Juli (4. Sonntag nach Trinitatis ),
Vormittags 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evang .-Lutherifche DreicinigkeitSgemcinde

u. A. C.
In der Krypta der altkatholtfchen Kirche, Eingang

Schwaibacherstraße.
Sonntag, den 12. Juli (4. Sonntag nach Trinitatis ).
Vormittags 9.30 Uhr: Beichte. Vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienit. Pfarrer Willkomm.

Evangelisch -Lutherische Gemeinde
(der evangelisch-lntberifchen Kirche in Preußen zuge¬

hörig) Rheinstr. 54.
Sonntag, den 12. Juli (4.,Sonntag nach Trinitatis ).
Vormittags 10 Uhr: Prediztgottesdienst.

Pfr . Baumert aus Saarbrücken.

Kapelle des PaulincnstiftS.
Sonntag vormittag 9 Uhr : Hauptgottesdienst Psarr.

Lie. Schlaffer. Kindergottesdienst fällt aus.
Sonntag nachmittag4.30 Uhr: Jungfrauenvereiii.
Methodisten Gemeinde » Friedrichstr. 36, Hinterh. I.
Sonntag, den 12. Juli vormittags9.45 Uhr: Predigt.

11 Uhr: Sonntagsichule. Abends8.15 Uhr: Predigt,
Herr Prediger W. Bölkner, hier.

Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Prediger Ehr Schwarz.

Zionskavelle (Baptistengemeinde), Adlerstr. 17.
Sonntag, den 12. Juli , vormittags9.30 Uhr: Predigt.

11 Udr: Sonntagsschule. Nachmittags 4 Uhr:
Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Gebetsandacht.
Donnerstag, abends 8,30 Uhr: Gesangverein.

Prediger: C. Karbinsky.

Katholische Kirche«
Pfarrkirche znm hl. Bonifatiuz.

5. Sonntag nach Pfingsten. — 12. Juli 1908.
Hl. Messen: 5.30, 6.30, 7.15, Amt 8. Kindergottcs»

dienst (hl. Messe mit Predigt) 9. Hochamt mit
Predigt 10, letz.e Messe 11.30 Uhr.

Nachm 2.15 Uhr Andacht mit Segen (338).
An den Wochentagen sind die heil. Messen6, 6.35,

7.15, (7.10) und 9.15 Uhr. 7.15 (7.10) ist die
Schultncsse.

Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgclegenheit: Am Sonntagmorgen von 5.30 Uhr

Samstag nachm. 5 —7 und nach 8 Uhr.
Mari a»H il s «K ir  che.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht- 6, zweite
bl. Messe 7.30, Kindergottesdienst(hl. Messe mit
Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zur hl. Familie (348).
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 7.15

und 9.15 Uhr. 7 15 Ubr sind Schulmeffen.
Montag, Dienstag. Mittwoch, Donnerstag und Frei¬

tag fruit 6,30 Uhr wird die hl. Kommunionaus-
geteilt.

Anglican CIrarcii of St« Augustins of
Canteruury , Wiesbaden.

July 12 th 4rd Sunday after Trinlty.
8 Holy Eucharist . 11 Mattins, Litany and Sermon.

6 Evensong
July 15 th Wednesday.

11 Mattins and Litany . 11.30 Eucharist.
July 17 th Friday.

11 Marttins and Litany.
F. E. Freese M. A, Chaplain,

Kaiser Friedrich -Ring 11.

17 Luisensfrasse 17.

RfKöbel- Fabrilcafion und Lager.
= = === Ausstellung in drei Etagen . —

Braut - Auisstattuiigeu
in bekannt guter Qualität zu billigsten Preisen.

F. 1993. Grösste Auswahl am Platze. F. 1993.

Verlangen Sie nur:

25 pf . pro Stück.
' „Nachahmungen weise man zurück.* ~— - ■ ■■

wgg Mb Me llnpselMal,
16962

Wegen Aufgabe
des Eadens

Marktstrasse 23
verkaufe mein grosses
Lager eleganter , sowie
einfach . Herren -, Damen-
und Kinder - Schuhwaren
in neuester Form u. prima
Qualität zu jedem an¬
nehmbaren Preise vo ll-
:: :: ständig aus . :: ::

Es lohnt sich für jeder¬
mann , seinen Bedarf auch für
später einzukaufen . 12604

Kinderstiefel extra billig!

0. Spielberg,
Marktstrasse 23.

Seit Jahren bekannt für gute
Ware und reelle Bedienung.

Berlitz llm
School

Von Montag , den 13 . bis cinschl. Donnerstag » den 16.
d Mts » veranstaltet der

Wiesbadener Gartenbau-Verein
im Partcrrcsaalc der „Wartburg "» Schwaibacherstraße, einen

Obst - nnd Cremns <e-
Einkochknrsns,

geleitet von Herrn Kreisobstbauleyrer Bickel , unter Mitwirkung
der bekannten iLpezialfirnieu: L . D . dnng -Kirchgasse, K Krell-

Langgasse und E . Stephan -Mcinc Burgstraße.
Die Unterweisungen die theoretisch und praktisch erteilt

werden und srel, auf alle Gebiete der häuslichen Obst- uttd Gemüse-
Verwertung erstrecken, finden vormittags von » .4V vis II30
Uhr und nachmittags von 3 bis 6  Uhr statt.

Die Teilnahme ist jedermann gestattet.

karten

2612

Eitttrittskartcu für den ganze« Kursus zu 1 Mk. und Tages'
n zu 30 Pfg. find am Saaleingange zu lösen.

Ter Vorsttzende des Gartenbauvereins:
Id.  Schenk.

Selzer.
Aerztlich empfohlen

gegen Grippe , Influenza , Gicht, Nierenleiden.

Weltbekannt
als Tafelwasser.

Unerreicht
an Güte, Wohlgeschmack , Lieblichkeit,

Erfrischung.
15 goldene Medaillen und Diplome.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck-
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
(Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 .— bis Mk. 11 . —

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
. von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

€hr . Tauber , 12693
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 7 17 .

(Hoflieferanten)
Lieferanten des XI. des Deutschen Turnfestes

Frankfurt a. M
Hauptniederlage:

Wiesbaden, J. C Keiper, Kirchgasse 52.
Fritz Wack , Riehlstr . 15 a.

Alleinige Lieferanten für Neroberg Beausite.
Büdesheim: Karl Hermann, Schmidtgasse.

Biebrich: Philipp Schmidt.

H77

Alleinverkaufs 12231

Crntnmi - Waren
Art. Ia Damcubinden

per Dtzd. I M . Gegen unreinen Teint,Pickel, braunc
.Flecken, rauhe aufgesprungene Haut cmpf. dic berühmte
rusfimertc Oclictfca St 70 Pf ., od. Kristall-Creme1. M.

Parfümerie -Handlung u. Friseur -Geschäft
IV. Snlzbacli , Bärenstraße 4.

und Brille « in jeder Preislage 12062
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos d

C. Höhn , (Inh. C. Krieger), Optiker, "
—■-.  Langgasse 8.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksacke . 12410

Aeusserst billige Preise.
A . Lef .seiner4
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Nr. 161 Samstag , de» 11. Juli 1908.

Amtlicher Teil.
Gewerbegerichtswahl.

Zum Gewerbegericht sind für Re Jahre
1909 bis 1911 dreißig Beisitzer zu wählen, sie
müssen zur Hälfte aus -den Arbeitgebern , zur
Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden.
Die Wahl ist unmittelbar unld geheim. Das
Wcchlverfcchren regelt sich nach den Grund
iätzen der Verhältniszahl mit gebundenen Listen.

Gemäß § 16 des Gewerbegerichtsstatuts
fordere ich zur Einreichung für Arbeitgeber und
Arbeitnchmer getrennter Vorschlagslisten auf,
chozu ich folgendes bemerke:

Es kan» bei Meidung der Ungiltigkeit der
Stimme nur für unveränderte Vorschlagslisten
gestimmt werden , die in der Zeit vom 16. bis 31.
Juli l. Js . beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste bat die sämtlichen von
de» Arbeitgebern bzw. Arbeitern zu wählende»
Beisitzer unter Angabe von Vor - und Zuname,
Stand und Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der ei .
Unterschrift seitens zehn Wahlberechtigter,
Welche nach Vor - und Zuname , Stand und Woh
nung zu bezeichnen sind.

Personen - welche mehr als eine Liste unter»
reichneu, werke» n«r auf der zuerst eingereichten
Lifte berüFichkigt.

Die Asien werden vom Magistrat auf ihre
Giltigkeit geprüft , evtl., wenn sie den vorbezeich
neten Vorschriften nicht entsprechen, zur Richtig
stellimg dem Einreicher spätestens bis 20. August
MTÄckgegeben. Die Listen sind bei Meidung

von vornherein artf die Einreichung vorschrifts
mäßiger Listen Bedacht zu nehmen, damit die
Rückgabe der Listen vermieden wird.

Die ordnungsmäßigen Listen wevdeii nach
der Reihenfolge ihres Einlaufes durch Einrücken
in den amtlichen Anzeiger bekannt gegeben.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerk¬
sam, daß nach § 11 des Gewerbegerichtsgesetzes
zum Mitglied eines Gewcrbegerichts nur . be¬
rufen werden soll, wer das 30. Lebensjahr voll¬
endet und in dem der Wahll vorangegangenen
Jahre für sich oder seine Familie Armenunter¬
stützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfan¬
gen cdcr die empfangene Kommunalunter¬
stützung erstattet hat . Als Beisitzer soll nur be¬
rufen werden, wer in dem Bezirke des Gerichts
seit mindestens 2 Jahren wohnt oder beschäf-
itgt ist.

Desgleichen sollen zu. Mitgliedern des. Gc-
werbegerichts nicht berufen werden : Personen,
welche wegen geistiger older körperlicher Ge-
brechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Per¬
sonen:

1. welche feie deutsche Reichsangehörigkeit nicht
besitzen,.

2. welche die Befähigung infolge strafrecht¬
licher Verurteilung verloren haben,

8 . gegen welche das Hauptvcrfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist, das die . Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter zur Folge haben
kann,

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über ihr Vermögen " be¬
schränkt sind.

Mitglieder einer Innung , für welche ein
Schiedsgericht gemäß 'des § 81b Nr . 4 und der
§§ 91 bis 91 b der Gewerbeordnung errichtet
'ist, sowie deren Arbeiter sind weder wählbar
noch wahlberechtigt.

Der Wahltermin wird durch eine spätere
Bekanntmachung veröffentlicht werden.

Wiesbaden , 7. Juli 1908. 12767
Der Vorsitzende des Wahlausschusses:

B o r g m a n n.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Hause Scharnhorst-

stratze Nr . 18 ist ein Laden mit Ladcnzimmer
unv darunter liegendem Keller auf sofort zu
vermieten.

Angebote sind im Rathause . Zimmer
Nr . M , - woselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird — bis spätestens den IS . Juli
d. I . abzugebe » . 12-60

Wiesbaden, den 17. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 13. und 14. Juli ds . Js . und erforder¬

lichen Falles die folgenden Tage , vormittags
9 Uhr und nachmittags 2 Uhr anfangend . wer¬
den im Leihhause, Nengasse 6 a lEingang Schul-
gasse). die dem städtischen Leihhause bis zum
15. Juni ds . Js . einschließlich verfallenen Pfän¬
der , bestehend in Brillanten , Gold , Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken, Leinen , Betten pp.
versteigert . .

Wiesbaden , 10. Juli 1908. 12746
Stadt . Leihhansdeputation-

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord-
neten-Versammlnng vom 22. Mai 1908 wird
der Gebührentarif für die städtische Schlacht¬
hof- und Viehhofanlage vom 7. Januar und 29.
November 1905 geändert , wie folgt:

1. die unter Ziffer 7 der unter aj, bs und sch
anfgeführten Gebühren für die Benutzung des
Anschlußgleises und der Äiehrampe werden aus
gehoben und statt derselben gefetzt:

7.
Gebühren für die Benutzung des Anschlußgleises

und der Viehrampe.
aj 1 Waggon smehr als 9 Stück Kleinvieh

oder mehr als 3 Stück Großviehs — 6 Ji,
bj 8—9 Stück Kleinvieh oder 3 Stück Groß¬

vieh = 3 X,
cj bis 7 Stück Kleinvieh oder 2 Stück Groß

vieb — 1JL50$
2. Diese Bestimmungen treten mit dem Tage

der Bekanntmachung in Kraft.
Wiesbaden , den 11. Juni 1908.

Der Magistrat:
(2. S .) Heß. — Travers.

B . A. 513/08.
1

23 . Jahrgang.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 6. Juli 1908. 12759

Der Bezirksausschuß.
lL. S .j Linz.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und Anstrei-

cher-Renodierungsarbeiten während der Som¬
merferien 1908 in den nachstehenden städt.
Schulen und zwar : Höhere Mädchenschule am
Schloßplatz Los i , Volksschule an der Lehrstraße
Los II , Mittelschule a. d. Rheinstraße Los III
und Volksschule a. d. Bleichstraße Los IV sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. ,

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können wahrend der Bormittagsdienst¬
stunden im Verwaltungsgebäude Friedrichstr . 15
Zimmer Nr . 2 eingesehen, die Verdingungs-
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 und zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . N. 5
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , 15. Juli 1908, vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-
füllten Derdingungsformular eingereichten An-
geböte werden berücksichtigt.

Z u s chl a g s f r i st: 30 Tage.
Wiesbaden,  1 . Juli 1903. 12529

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudennterhaltung.

Verdingung.

Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ans.
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormit¬
tagsdienststunden im , Verwaltungs - Gebäude
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
25 und zwar bis zum Termin , bezogen wer¬
den.

Verschlosseneund mit der „Aufschrift „G . U. T
versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , den 15. Juli 1908, vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen uüd aus-
üllten Verdingungsformular eingcreichten

Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 8. Juli 1908. 13733

Stadtbauamt , Abt . für Gebäudeunterhaltung.

Die Preise der Lebensmittel und der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu

Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen bei Akziseamtesvom

4. Juli bis einschl. 10. Juli 1908 folgende:
I . D i e b m a r kt.

chlachtgewicht.)
OchsenI. Q . .

n . .. :
Kühe I. „ .

-- kl- ,,
Schweine . ,
Mast-Kälber )
Land- „ . „
Häminei. . ,
II . F r u cht m - r kt.
Haf" , alt .

.. >' -u . . .
kräh

Heu .

50

1
1
1
1

N. Pr . H. Px
M. Pf. M. Pf.

kg 78 - 88 _
„ 74-
„ 60 —
„ 50 —
„ 116
_ 176
, 120
. 158

v* -
64-
56 —

123
1 90
150
160

100 kg 17 80
100 ,-

» tf 4 —
. ff 4 40

1840

5-

III . Viktualie  n mar  kt.
Eßbuttcr „ .
Kochbutter. .
Trinkeier . . .
frische Eier .
Kalk-Eier . . ,
Handkäse . •
Fabrikkäse. . t
Eßkartoffeln . ,

Neue Kartoffeln. .
Zwiebeln . . ,
Zwiebeln . . .
Knoblauch , .
Erdkohlrabi. , ,
Rote Rüben , ,
Weiße „ * .
Gelbe 4
Kl. gelbe Rüben . 1
Rettich . I
Treibrettich. ,. ■ »
Radieschen , .
Lpargel . . .
Suppensvargel * ,
Schwarzwurzel $ |
Meerrettich. , .
Petersilie . ; .
Lauch i « ;
Sellerie ; t t
Kohlrabi . * .
Feldgurken , .
Treibgurken » .
Einmachgurkcn . .
Kürbis *
Tomaten . .. ,
Grüne dicke Bohnen .
„ Stg.-Bohnen . .
„ Buschbohnen.
„ Prinzeßbodnen
„ Erbsen mit Schale.
ff ff ohne „ .
Zuckerschoten .
Weißkraut , .
Weißkraut . .

KZ

Rotkraut . . ;

Wirsing . . *
Blumenkohl(hiesiger). ,

(ausländ.) . ,
Rosenkohl . . .
Grün-Kohl 4 ;
Römisch-Kohl ,
Kopf-Salat i ,
Endivien * . t

tzinat . . ,
Sauerampfer , -7. .
Lattich-Salat .
Fechsalat . . -i-
Kresse . . ff
Artischocke . ,
Rhabarber . .
Eßäpfel . ,
Kochäpfel . s ,
Eßbirneu . . .
Kochbirnev . ;
Quitten . , .
Zwetschen , I
Kirschen . . .

„ Rhein J , ;
„ Sauer . . «

Pflaumen , . .
iviirabcllen . ,
Reineklauden « .
Pfirsich- . . ;
Aprikosen .
Zitronen . *
Ananas . . .
Aprikosen. . .
Melouen . . .
Kokosnüsse * .
F-ig-n . ff .
Datteln . i ,
Kastanien . . .
Wallnüsse . .
Haselnüsse
Weintrauben(rheinische)

„ (südländische)
Stachelbeeren .
Jobannisbc-ren .
Himbeeren ,
Heidelbeeren . .
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren ,
Walderdbeeren. .

1
1
1 St.
1 ..
1 „
100 B

MO kg
1 ,,
1 „
50
1 „
1 ,
1 ,
1 ,
1 „
1 ,,
IGbd.
1 St.
1 Gbd.u
1:
1 St.
1kg
1 St.
1 „
1 .
1 „

100*

i kg>x «
1 „
1 »
1 .
1 »
1 ,
1 .
1 „
50 kg

1 St.
1 kg
1 St.
1 ,
1 ,
1 „
1 kg
1 .
1 .
1 St.
1 „
1 kg
1 „
1 .
1
1
1

2 GO
2 40
— 9
-7
-4
5 -
4 —
8 —

— 8
— 20
560

— 16
—80

- 4
- 5

- 3
1 —

-24
-80
— 5
— 10
- 4

2 80
2 50

— 10
— 8
- 5

7-
5 —
9
—10
6—

6
- 20
1 —

Seeweißlinge(Merlans)
Blaufischen
Heilbutt .
Stcinbutt
Schollen
Seezunge ,
Rorznnge(Limandes)
Grüner Hering .
Hering gesalzen

kS

N. Pr.
M. Pf.

—60
2 40
160
180

— 80
3 —
120

H- Pr.
M. W.

1 —
3 20
2 40
3 6V
14V
4 —
160

— 4
110

— 30
- 81
- 6
— 12
- 6

—15 — 20

-54
— 30

— 60
- 34

— 40 - 42

-36
1 —
-40

-12
—45

-15
20

.55

-24
■ 6

■30
-20

- 60

— 40
1 04
-44

— 14
— 18

Gans . ,
Truthabn , :
Truthuhn « l
Ente . ; .
Hahn . . ,
Huhn. « ,
Masthuhn . .
Perlhuhn . ,
Kapaunen . ,
Taube , ,
Feldhuhn, alt .
_ .. jung:
Haselhübner ;
Birkhühner. .
Schneehühner
Fasanen .
Wildenten . r
Schnepfen j f
Hasen . t
Reh-Rückcn

„ Keule .
„ Borderbli. .

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vocderblätter

Wildschwein
Wildragout

V. Geflügel  und Wild.
^Ladenpreise.)

1 * 1 1
. 1

i . . 1
. . ; 1
. « ; 1
* i t 1
. . 5 1
- • • 1
. . . 1

1
1
1
1
1
1
1
1

St . — 5 —.86

St . 7 — 8—

3 80
150
230
6 —

2 30
— 70

4 25
190
2 80
7 —

3 50
— 80

t>

kg

10  —
7 —
150
2 40
240
160

Fleisch (Ladenpreise .)

■20
.30
-60

•26
■ 8

■34
■30

St . — - -

i

1 kg.
1 .
1 .
1 „
1 .
1 .
1 ,
1 ,
1 ,
1 .
1 ,f
1 f
1 .
1 .
1 .
1 St.
1 kg
1 »
1 ..
1 &t.
1 kg
1 -

— 80

-70

1 20

— 50 - ■

-40 - 70
■40 - 50
■80 1 20

1 - 1 20
1 - 1 20 |

— 5 — 7

Ochscnfleisch von der Keule
„ Bauchflcisch

Kuh- oder Rindfleisch.
Schweinefleisch. .
Kalbfleisch. . .
Hammelfleisch
-chasfl-isch.

Dörrfleisch.
Solperfleisch
Schinken roh
Schinken geräuchert 2
Schinken gekocht. . ,
Speck geräuchert . ,
Schweineschmalz. .
Nierenfett . , . ^
Schwartenin,gen frisch

,, geräuchert
j Bratwurst . . . .
Fleischwursi
Leber- u. Blutwurst frisch .

, „ geräuchert
VII. Getreide , Mehl  u . Br ot ,c.

») Großhandelspreise.

1 kg 168
1
1
1
1
1
1
1
1
i
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

140
120
140
140
150
120
160
160
250
2 50
4-
160

. 140

. - 80

. 150

. 2 —
» 160
, 150
„ - 96„ 160

1s
2 —
260
2 68
1 70

1 20

ITC
15«
140
1 70
18C
180
140
180
180
2 76
2 7p
4 88
180
1* C
1 —
1 80
2-20
180
160
120
1.60

Weizen 100  kg 21  ^ 22  —
Roggen . , . ff ff 19 — 20  —
Gerste . . ff ft 21  — 32 —
Erbsenz. Koch. . J ft » 32 — 34 —
Speisebohnen 4 28 — 30 —
Linsen . ( , 46 - 64 —
Weizenmehl Sir. 0 4 fl tt 33 - 34 —

.. Nr. I 4 ft » 32 — 33 -
„ Nr. II , 9 H 31 - 32 —

Noggenmehl No. 0 m n 31 — 32 —
Mo.  I , m tf 28 50 2950

b) Ladenpreise:
Erbsenz. Koch. . . 4 1 kg — 40 — 50
Speiscbohneu , 1 .. -44 — 50

1 ,
1 .
1 ..
1 .
1 »
1 „

. - 1

. . 1 .
« \ 1 tf

^ 1 "
. . 1 ”

Fischmarlt.

160 2-
— 30 — 40
—36 — 40
— 80 1 —
— 40 — 60

— 60 120
— 80 1 -

Aal lebend ° . . 1 kg
Hecht , L 4 ! 1 »
Karpfen . . . . 1 „
Schleien „ . - 1 »
Barsch- . . * 1 ,,
Bachforellen lebend . . 1 „
Backfisch- „ . . 1 »fummec„ * t 1 „reble . „ . ; 1 „
Schellfische . . . 1 „
Bralschellsisch . . . 1 „
Kabeljau . . . . 1 „

„ (Stockfisch(gewässert) 1 „
Sotm . . . . 1 kg
Seehecht . , , 1 H
Zander . . . . 1 „
Lachsforellen . . 4 . 1 ,,

240
280

2 20
3 —
1 —
8 -

— 50
6 50
4 —

— 50
— 40
-50

3 00
-80
1 60
3 60

3
3
2 60
3 20
2 —

10
— 80
7 —
8 —
120

-70
120

8 -- 1 ßl
140
3 ■
5 •

Linsen, neu
j Weizenmehl zur Speisebereit
\ Roggenmehl,

Gerstengraupc .
[ Gerstengrütze ,
Buchweizengrütze
Has-rgrütz-
Haserflocken .
Java -Reis mittl.

^Java -Kaffee„ roh
* .. gelb. gcbr.

| L-pcisesalz
Schwarzbrot (Langbrot)

„ Rundbrot

IWeißbrot, ein Waffcrweck
ein Milchbrol

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

kg

— 70
— 38
— 36
— 36
-40
— 56
— 60
— 60
— 48

2 —
3 —

— 22
— 16

48

1
0,5

1 Laib
0,5 kg — 16
1 Laib — 48

— 3
— 3

— 86
-48
— 40
— 70
— 64
— 62
— 64
— 64
— 70
3 —
3 60

— 26
— 18
-52
— 18
— 52
— 3
— 3

Wiesbaden. 10. Juli 1908.
Städt .Akzise-Amt.

Ausschreiben.
Der bisher von dem Hotelbesitzer H. Cron sr.

als Weinkeller aepachtete Kcllerraum unter dem
Jeuerwehrgebäude ist zum 1. Dezember 1908
anderweitig zu verpachten.

Die Pachtvcdiiiguligcn können in unserer Re-
ff.stratur Neugasse 6a, Eingang Schukgasse, ein-
gesehcn werden.

' ,ebote sind alsbald an uns einzureichen.
-aden. 30. Mai 1908. 12623

Städtisches Akziseamt,



Seit , 8. Wiesbadener General -Anzeiger. Samstag , H . Juli 11)03.

8remden-verzeichmr der 51ad1 Wiesbaden.
Hotel zum Landaberg , Häfnergasse 4.HöfelAälerBadhaus , Langg . 42, 44 u. 46.

Pfaff, Reut . m. Fr ., Chicago. — Köhler, Frl .,
Hamburg. — Kuhlmaun , Fr ., Niederschönhausen.
—Treidel, Fr ., Mayen. — Schmidt, Fr. m. Legi.,
Saarbrücken . — Schmidf, Frl ., Saarbrücken.

Hotel zum neuen Adler,  Goefhestr 16.
Hederich m. Fr., Hannover . — Hunnius,

Karlsruhe . — Stechert , Potsdam — Schniege na.
Farn., Berlin. — Blum, m. Fr ., Berlin. — Dell,
Ing.,j Braunschweig . — Lorenzf, Braunsejiweig.
>— Kämpfe, Fr . m. Tochter , Berlin. — Scheider-

So|dau, Süud., ^Berlin. — .Menge, Oberlehrer,
Schulpforta . — Schmidt, Kirchheim . — Häuser,
m. Fr ., Dickschied. — Berndt in. .Fr ., Reichen¬

bach. t— Sfchönmetzer, Kempten . --- Stic den,
Hamburg. — Vorthrmum, Fr . m. Seliwesj., Essen.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Maurer, Fr . m. Farn . Neuyork . —- Maennel,

Betriebsdirektor m. Fr ., Bromberg. — Böttcher,
Fabrikant m. Tocht,., Bromberg. — Schloesser,
Br . med. m.  Fr ., Nizza.. — Rühlee, .Verleger,
M.-Glanbach. — Baehren, Fr . m. Tochter, M.
Glndbach. — Wielhers, Frl., M.-Gladbach.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Haeckel m. Fr ., Petersburg . — de Munniek,

Reet. m. Farn ., Brüssel . — Timerman , Architekt,
Gelsenkirchen. — Martini , Direktor , Eisienath,.
>— Strauss , Rent . Neuyork . f

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Groeor, Fr . Lehrerin , Rotterdam . — v. Vro-

uig, Fr ., Rotterdam . — v, d. Grüst , Fr., Venlo.
Hotel  B e 11e v u e, Wilhelmstr , 26.

Senseman, Rent . m. .Fam,, Amerika. — von
Volkenburg m. Fr ., Leeuwarden.

Hotel Bonder,  Häfnergasse 10.
Haesecke, Berlin. — Flatau , Bürgermeister,

Mrotschen.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.

Wolf, Krefeld . — v. Fumtfi , Hauptm ., Culm.
fc- Hüerich, Ing., Paris . Plüs , Fr ., Oberkassel.
»— Adrian, Strassburg . ,— Mul, Haag. — Ber-
merven, Haag . .— Siebert , Fr ., Berlin. — Sic¬
hert, Frl ., Berlin . — Wetzel m. Fr., Langenargen.
— Daeschlein, Dipl.-Ing ., Nürnberg . — Daessch-
lein, Frl ., Nürnberg . —; Plüs , Oberkassel.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Kämpf, Fr ., Geestemünde. — Henne, Fabrik¬

besitzer, Osnabrück . — Flörsheim, M.-Gladbach.
>— Lambert Frl., Benin . — Heye, Leut., Düssel¬
dorf. — Stinnesberg , Architekt m . Fr., Essen.
— Jeschonneck , m. Fam ., Berlin — Schindehüfte
mjt Frau , Kassel . ,

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Warmbier m. Fr., Bromberg. — Lindau, Leh¬

rer m. Fr., Gardelegen. — Uhlig, Kötzschenbroda.
— Fehl, Fr ., Elberfeld. — Zangenberg, Frl ., Os¬
nabrück. — Gauer, Fr . Rent ., Königsberg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.

Mohin m . Fam, Aachen. — Mohin, Aachen,
e*. Przytulla m. Fam, Köln. — Westhof , Köln.

Hotel Dahlheim,  Täunusstrasse 15.
Gunardt , Apotheker , Kiiütehurg

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
' Hoppe, Rendant , Wieubauseai, — Schäfer,

Elberfeld. — Puttmann , Elberfeld. —
Kuranstalt Dr . Dornhlüth,

Gartenstrasse 15.
Kahn, .Posf sekretär , Köln.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
iDudenhöfer, (Hrtnaju. —> Wölf , ißertin . —

Lehnhoff, Rent . m. Fr ', Parts . — 'Niiet|äcihke,
Dresden. — Wolher, Köln. — Geidel, Frankfurt.
1— Dähn, Hamburg . ,

Eisenbahn - Hotel, 'Rheinstrasse 17.
Kaltes m. ‘Töcht , Kalmar ., — Hoümana,

DruckereiLes. m. Fr. Essen. — Martjni , Schlot¬
heim. — Rowest , Hannover . — Rieger, Bettin¬
gen. — Bitterkien , Renf . m. Fr. Königsberg. —
Mohrmann, Sekretär m. Fr, Stettin . — Jakobs¬
thal, Rent . m. Toeht, Kolmar . — Begeman, Fa¬
brikant , Schweinfurt . — Guttman , Berlin.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Mertens , Amtsvorsteher m. Fr, Koldenbüttel.
Lohde m. Fam, Königsberg.
Hotel Erbprinz,  Mauiitiusplatz 1.

Fjcsher m. Fr , Berlin. — Klotz , Giessen. —
Hoffmann, Lehrer m. Fr, Berlin. — Schwarz,
Frau , Saarlouis,

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
fSchJnitlzleili Krefeld . •— Jakob , Fabrikant*

Mannheim. — Singer, Frl , Wien. — Aeuerach m.
Fr , Hamburg . — Klug, Fr <, Berlin. — Zün-
dorf , Brauereidirektor m. Fr ., Gevelsberg.

HotelFalstaff,  Moritzstrasse 16.
Stern , Rata -Ruska . — Draeger , Frl , Watten¬

scheid. — Roenick, Düsseldorf.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

Liessem, Rent , Duisburg. — Besser, Schrift¬
steller Dr, Berlin . ,

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Schmidt, Krof , St . Wendel. — Henkel, Essen.

— Wegenaer , Essen . — Dedy, m. Fr , Duisburg.
— Plate , Wilhelmhafen.

Grüner Wald,  Marktstr . 10.
Weiter , Köln. — Glücklich, Homburg v, d. fl.

— Schmidt, Frl , Worms . — Saligmami an. Fr,
Gütersloh . — Rattinger , Lichtenfeis. — Rebens-
burg , Barmen- — Kasper m. Fr , Magdeburg. —
Schulte , Langenburg . — .Jensen m. Fr , Ham¬
burg . — Wertheim , Elberfeld. — Tönnersnmnn
an. Fr , Essen, — Leimers in . Pr , Berlin. —

Kaul , Frl , Berljn . — Stegmüller , Bensheim. —
Hanke , Berlin. — Cohn, Berlin. — Gulandes,
Berlin. — Weinstein , 'Berlin. — Einstein , Berlin.
— Kaiser , Fr , Solingen. — Fleck, M.-Gladbach.
— Schmidt, Berlin . — Scheibe, Berlin. — Vogel,
Lahr . — Jürgens , Hannover . — v. Manstedt,
Hauptmann , Schwerin. — Seiler, Sänger , Mün¬
chen. —f Hoeppner, Rechfsanwalt , Reval . —
Swemmelar m. Fr , Nymegem — Schulemann,
Strassburg - — Schumacher, Kaplan , Soden. —
Brandenstein , Köln -- Wagner, Obering, Berlin.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Reitbauer , Inspektor d. k, k . Oesterr . Staats¬

bahn in. Fr, Wien. — am Ende, Rent . m. Er,
Friedrichshagen . — am Ende, Fr . Reut , Berlin.
— Redowsky, Posen.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Hösselhartb , Stadtrat m. Tochter , Crimmit¬

schau.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Katz , 2 Herren , Brüssel. — Beden, Euskir¬
chen. — Görler, Prokurist , Ecshweder. — Grote,
Hagen. — Lenker , Hagen. — Wuchner m. Fr,
München.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Wähler , Kassel . — Best, Karlsruhe . — We-

zesinski, Fr. Assessor, Berlin . — Golm, Berlin.
— Pietger m. Fr , Verden. — Schlüter m. Sohn,
Hannover . — Schult , Dreisden.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Hausmann , Fr , Elberfeld, —< N-eddermann,

Fr , Elberfeld.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Rassing m. Fr , Krefeld. — Eickhoff, Kassel.

— Stern , Dresden. — Hoffmann, Wertheim . —
Kranzl , Tuttlingen.

Hotel ImpSrial,  Sonnenbergerstr . 10.
Nuss , {Plantagenbas ., Tanga . ;— Friedrichs,

Hamburg . — Bley, Fr. m. 2 Kinder , Hamburg.
Kaiserhof (AugusFa -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Hiller , Dr, Stockholm, — Treoilteeh , Eng¬

land . — Harvey m. Fr , England . ,— Graef m.
Fr , Neuyork.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Spies m, Fr , Duisburg.
Kölnischer Hof,  kl . IBurgstr. 6.

Rehbehn, Hamburg . — Wollbeim, Rent , Ber¬
lin . — Ries, Fr , Barmen . — Lochmann, Fr,
Jassi . — Bogusch, Fr , Jassi.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Calmon, Krjtzwalk . ,— Levy m. Fr , Pritz-

walk . —- Stuth , Rent . m. Fr , Kritzwalk.
Heule, Fr . m. Tocht , Hargarten , — Albrecbt,
Bahnhofsvorsteher m Fr , Hargarfen . — Huasler,
Fr . Rent , Frankfurt . — Gutbei-ent, Geisa.

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Schwab, Hanau . , , ,

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Neuinannj Leipzig. — Schmidt , JArchitektt,

Landscuhl . ,— Kessel, Köln. -— Harwool , Ame¬
rika , — (Harwool, Amerika .— Vorberg, Rech¬
nungsrat m. Fr , Köln. — Grosse, Göttingen . —
IBeJnerJ Major m.  Farn ,- Halle . — ,Hauser,
Braunschweig. — Koch, Braunsehweig .— Meyer,
Strassburg . — Drath m. Fr , Lobau . — Archias,
2 Herren , Amerika,

Rath , Metternich *
Weisse Lilien , Häfnergasse 8.

Basnett , Düsseldorf. — (Richter, Fr , Mainz
— Baecker, Reg.-Sekretär , Marienwerder,

Hotel Mehler,  Mühlgasse 7,
Bernhold , Öberleut , Ludwigsburg . — Boin,

Rechnungsrat , Metz,
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
V,. Paurckiewicz, Warschau . —> Foss tarne,

Frl , Nancy. — Scheffler, Frl , Nancy. — Thate,
Vörden. — Montalant , Paris . — Lindenbaum,
Witten . — .Wüsjenhöfer jr , Borbeck. — Ku-
birtzkj m. Fr , Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Cecxlie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.
Greene, Fiatbush — Scott-Joung , Bankier,

Australien — Kiony mit Familie, Neuyork —
Hecker , Allentown ,— Greene, Frau Fiatbush —
Stilling mit Frau , Dänemark — Kaiser , Vicks-
burg — Morgan mjt Familie und Bedienung,
Neuyork — Rose-Meetcr mij Familie und Be¬
dienung, Philadelphia — Clason, Bukarest —
Rothbart , Rentier , Neuyork — Coumann mjt Fa¬
milie und Bediennung, Amerika — Teerer , Frau
mit Tochter, Neuyork

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
{Jahns, Kolonialrat mit Frau , Wilhelmshaven

— Porte , Kaufmann , London — Monosson, Ar¬
chitekt , Petersburg ,

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Berks, Doktor mit Frau , München — Opper¬

mann, Frau , Lehrbach — Neumann mij Frau,
Berlin — Suer, Fabrikant , Remscheid -—- Held,
Kaufmann , Stuttgart — Voeseljng, Baumeister
mit Frau , Datteln — Amfaldern, Vorsteher ipit
Frau , Krefeld — Vogt mit Frau , Berlin — Han-
zeni, Eitorf — Uhlenbruch, Loh ■— Hübener,
Kaufmann , Berlin

Palast - Hotel,  Kranzplatz 3 u. 6.
Koch, Fräulein , Brüssel — Hiutf mit Frau,

Brüssel — Ball, Frl ., Brussel — Hunt , Frl ., Lon¬
don.

Hotel du Parc u . Bristol,
, Wilhelmstrasse 28—30.

Heltaj , Fräulein Arad — Just , Frau mit
Tochter , Arad — Herz, Frau , Arad — Wohlauer,
Direktor , (Berlin - r von Sternthal mit Frau , Te-
mesvaar — von Sternthal , Paris ff,

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
von Tsehenskaja, Frau , Berlin — Sorgenfrei,

Lehrer , Hamburg — Granderath , Frau Rentier
mit Tochter, Düsseldorf t

Privathotel Petri,  Taunusstr . 43.
Ohse, Frau Geh. Finanzrat , Berljn — Pulk,

Frl ., Berlin — Schweigier, (Baumeister mit Fami¬
lie, Friedenau — Albien, Tierarzt Dr., Kiel

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Etter mit Frau , Köln — Krämer , Fräulein,

Köln — Knauth , Fräulein , Köln — Kneten , Ket-
tenroth — Krall , Frau , , Kirchbrandbach —
Schwenke, Frankfurt <—> Schäfer , Kaufmann,
Flacht

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11,
Korn, mij Mutter , Nordhausen

Qu eilen hof,  Nerostrasse 11.
Blad, Lehrer , Bodelshofen — Böhm, Gr,.-Bi¬

berau — Halm, Horchhejm — Keiser , Horch¬
heim —,Laib, Horchheim — Michel, Reinheim —
Schuchmaim, Reinheim

Hotel QuIiisisanL
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
(Wagner, Frau Rentier mit Tochter , (Hamburg

— Jaster , Berljn — Traugott , Frau Rentier , Ri-

Hötieil Reichshof,  BabnbotBstr . 16.
Rosenbaum, Kaufmann , Berlin — Urban,

Dortmund — Port , Kaufmann mit Frau , Eist —
Laurentius , Kaufmann Krefeld — Müller, Ren¬
tier , Elberfeld — Levy, Kaufmann , Elberfeld —
Bredenbrötzer , Kaufmann mit Frau , Bochum —
Juda , Kaufmann mij Frau , Argenau — Stephan,
Architekt , Hannover

Hotel Reichspost,  Nicolasstr . 16—18.
Kovring mit Frau , Amsterdam — Rudloff,

Düsseldorf — Ubannowski mjt Bruder , Lodz —
Rechse, Inspektor , Oldenburg — Gymnisc' i mit
Frau , Köln — Breiber, Kaufmann mit Frau,
Hamburg — Gadebusch, Rentier mit Frau , Ham¬
burg — Lengendorf, Frau , Duisburg — Schecht(
Fräulein , Duisburg — Nepparch, Statjonsvor-

Rhein - Botel,  Rheinstrasse 16.
Dundas, Frl., Edinburgh — Hafkenscheid.

Pfarrer mit Frau , Holland — Hohler , Giessen —
Hofmeir, Kaufmann mit Frau , Wjen — Handt,
Senatspräsident , Celle — Jüdell mit Frau , China
— Bollert , Bergwerksdirektor mit Frau , Apler¬
beck — Frowein mit Frau , Bonn
Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstr . * 5.

de Ciechanowjecki, Kaufmann , Nizza
Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3. /

Schultz, Kaufmann mit Frau , Berlin — No¬
wak, Godullahüjte — Glatzel, Rentier mit Flau,
Sagen — Seidel, Direktor mit Frau , Posen

Hotel Kose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Rexroth mit Frau und Automobilführer, , St.

Johann — Peeljng , Fräulein , Hartem — Hare-
maker , Fräulein mit Bediennung, Haarlem —
Genenger, Essen — Eines, Danzig — Locw, mi*
Frau , Rotterdam

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
(Bartel, Professor , Düsseldorf — Gechter,

Oberlandesgerichtsrat mit Frau , Bamberg
Ojto mit Frau , Düsseldorf — Pfennigwerth , Fräu,
lejn, Dresden — Gilbert , Frau Direktor , Berlin

Hotel Saalburg,  Saalgasse 39.
Federgrün , Antwerpen

Sendigs Eden - Hot « ^
Sonnenbergerstr . 8-

Jucho , Fabrikbesitzer mit Bedienung, Dort¬
mund

Privathotel Silvana,  Kapellenstr . 4.
Henke , Fräulein , Schokken — Bock, Rentier,

Sehokken (
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Carstens , Kaufmann , Randers -—> Bush»,
Kaufmann , Warschau

Zum goldenen Stern,  Gtrabenstr . 28.
Lommer, Nürnberg — Müller, Geh. Sekretär

mit Frau , Jowawes — Bergmann, Kaufmann
Nürnberg — Balzer, Vohwinkel —- Müller mit
Frau , Düsseldorf — Bücher, Nürnberg

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Fahns , Justizrat mjt Frau , Gnesen Grand-

pciner, Fabrikant mit Frau , Dyon — Voes mit
Frau , Koblend -— Voss, Kaufmann , Koblenz —-
Kühne, Frau Rentier , Berlin — Kessig mit Frau
DuisBurg — Holfeld ,Fräulein Rentier , Lorch —
Diddings, Kaufmann London — Rowe, Kaufmann
Boston — ,Chariton ; Leeds — Hubbersley, Ren¬
tier mit Frau , London — Boog, Rentier , Liver¬
pool — Boog, Fräulein Rentier , Liverpool —
Beien, Fabrikant mit Frau , Herne — Draeger

Kaiufmann, Köln —l Henselmanb , Katufmann,
Berlin

Hotel Union,  Neugasse 7,
Muth , Kaufmann , Bad Weilbach ' —> Nies

Lollar — Streuber , Lollar — Eschenauer , Kauf¬
mann, Frankfurt >(Blanke* Brüssel — Wanne-
macher, Kaufmann , fliegen Richter , Kauf¬
mann, Siegen — ,Westenhoff , Stuttgart —- All¬
macher, Fabrikant , Kim

Viktoria - Hotel u . Badhau »*
Wilhelmstrasse 1.

Köhrs , Schloss Loburg — Zurmuaeen, Ren»
dant Schloss Loburg — Lehmkulle, Rendant,
Ostbevern — Goldmann mit Frau , St Louis —<
Schönbrunn, Aachen — Sadie, Frau mit Tochtea,
Haag ,

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Schweinfurt , Heilbronn — Roessler mit FraUj

Königsberg. — (Buckmann, Ottingen — Weunnlg,
Baufmann mit Frau , Bonn -- ■Preuer , Bonn *
Graulich, Kaufmann , Bonn — Sehaller, Kauf,
mann, Bonn — Dieckmann mit Tochter , Meide-
rieh — Eisseler mit Frau , Lehe — Hofeneder , Im
spektor mit Frau , Wien

Hotel Weins, (Bahnhofstrasse 7.
Orombach, Fräulein , Köln — Schenk, NastätJ

ten — Henle, Frau Landgerichtapräsident » Gat-
tingen — Frank mit Frau , Rittershofem — Veigt
mit Familie , Burg — van Nee, Amsterdam
Westfälischer Hof,  Schützenhofstrasse 3,

Gottschalk , Berlin — Wewer, Grossenhain —*
Eschperge mit Frau , Brüsels — Möller mit (Frau
Löwenhof — Wilmersdorf er, Weiden — Knaack
mit Frau , Köln

Hotel Wilhelma - Sonnenbergerstr . 1
Schmid mit Frau , Neuyork — Koog mit Fa¬

milie, Liverpool — Müller mit Frau , Wien
steher , Altensjeig —- Runki, Kaufmann , Stutt¬
gart

Sommer-Ausverkauf
in sämtlichen Sommcrartikeln, und empfehle ich folgende enorm billige

12336 Gelegenheitsposten:
Zirka 300  Herren - und Knaben-Anzüge in nur ucucsten

Mustern, auf Roßhaar gearbeitet(Ersatz für Blaß) darunter versch
^lauellanzügc, auch Waschanzügeu. Blusen für Knaben, welche aus
einer Konkursmasse herrührcii, deren früherer Preis 15, 20, 40 Mk.
war, jetzt3 , IO. 13. 20 , 25 Mk. Waschanzüge für Herren
und Kunden in großer Auswahl enorm billig. Lomnier-Joppea
in Leinen n. Lüster, Hosen für Herren nnd Knaben, auch
Schulhöfen in reicher Auswahl und staunend billig. — Bitte sich
zu überzeugen, da aus jedem Stück der frühere Preis vermerkt ist.

8Ä Neugasse 22, 1 St . h. LL.
Ein Posten zurückgcsetzter Anzüge zu jedem anuchmbareu Preis.

Telefon 22 « Gartenkies Telefon 826
silbcrblauen und gelben, in schöner Ware empfiehlt *' .. t

W. A. Schmidt Nächst,
28 Moritzstraße 28.

Zicga ?*i*eGiBa£lent
12444

ihampoonlren
nach der bcstbcwährten Methode, sowie in Anfertigung sämtliche
Haar-Arbeiten bei billigster Berechnung empfiehlt sich

K , Scltweibft «-I»e!i*, Herren- und Damenfriseur,
Mauritiusstr. 4, vis-a-vis der Walhalla.

Var große westend-Möbelhaus
von Jacob ^ olap, 18,

verkauft stets reell und billig

UM! lisr in hoü. Inl-Mssliyngen
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern,
sowie Salons , in feinster Ausführung. Iremden - und Logier-

zjmmer und tompl , Küchen vorr 65 Mark an.
Durch totale Ueberfüllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintansch von Möbeln gestattet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Polster-Wcrkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Zlnschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaufsiallc.. 12474
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Zu vermieten.
I Wohnungen, j

5 Zimmer.
Marktplatz 7

istr». 1»Etage, best. a. S Zim¬
mern. Küche, Badez., Man¬
sarden, elektr. Beleuchtung,
-ientralyeiz. p. 1. Ott. 1908

zu vermieten. Näh. im Büro
Ser Wein - Handlung Carl
Acker. _ 12411
Müllerstr. 4, 2. St., 5Zim. Bad

Loggia,Kell.,Küche,Spsk. u.Zub
clekt. L., Gth. z. v. Näh. P . 2808

5 Zim. m. Zubeh., T.  St . f. 1200
Mk. m. 3Zim. Frontspitze loOO
Mk. per 1. Oft. zu Denn. Näh.
v. 2—5, Villa Sßetterau, Ende
Souuciibcrgerstraße vor Halte-
stelle Tcnnclbachstr. 7705

4 Lirnrner.
Am Schloß, 1. Et., 4 Zim.,Bad, kl.

Gärtch. p. 1. Oft . z.vm. Pr . nach
Ucbcreink Apoth. L-iebert. 2705

Am Schloß, 4Z., Bad, kl. Gärt¬
chen, elektr. Licht etc. zu vcrm. 1.
Etage. Apoth. Siebert . 2844

Dotzheimerstr. 80,1., 4 Z. m. Zbh.
p. sos. od. spät, zu vm. 7839

Rheiugauerstratze S. bei Frau
Kciper Wtw., schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Hochpart.
Bad, Küche mit Veranda, elektr.
Licht, per 1. Oktober preiswert
zu vermieten. 12751

_ 3 Zimmer.
Dotzheimerstr. 81 , Vdh., schöne

3-Zimmcr-Wohnung p. I. Okt.
zu vcrmietem Näh. Dotzheimcr-
straßc 96, 1. Stock. 12S79

Göbenstratze 24, schöne3-Zim-
Wohn, zu Darm. Näh. das. oder
Hcllm.-Str . 8, Hofsmann.12513

Hellmundstr . 6 , 2X3 Zimmer
' u. Küche, Hth. 1. u. 2. St per

1. Oktober zu vermieten. Näh.
parterre._ 12514

Hermannftr. 19. 2 Tr., 3 sch.
große Zim., Küche, Maus. u. 2
Kcll. p. l . Okt. z. n .N. das. 2812

Kellerstraße 7,  3 -Zimmer-Woh-
nung in der 3. Etage zu vcr-
micten._ 2573

Lehrstraße 14, 1. Stock, ist eine
Drei - Zimmer - Wohnung zu
vermieten._ 2824

Philippsbergstr. 36 , 3-Zini.-
Wohn. m. Bad, dabei große Helle
Frontsp.-Räumc nach Belieben,
in ruhigem Hause, ohne Hinter¬
haus , schöne Aussicht, p. 1. Oft.
zu vermiet. Näh. das. 1. Et . L,
oder Jdstcinerstr. 18. 12760

Raueuthalerstr. 9, Mtb. gr. 3-
Z.-W., GaS, Balk., 2 Kcll., per
1. Okt. od. früh. z. vm. N. Vdh.
1. St . r._ 12592

Rh ingauerstr. 3, Gartenh. p.,
schöne3-Zimmcr-Wohnung per
1. Okt. zu verm. Näh. bei Frau
Keiper, Wtw.  _ 12608

Roonftr. 17, Bel-Etage, 3 große
Zimmer per Oktober zu vcr-
mieten._ 2852

Stetngaffe 23, Bdh., eine Dach-
mohnung von 3 Zim. u. Zub.
a. gleich od. spät, zu verm. 28kl

Schwalbacherstr. 63 , V., 3 ev.
4 Zim., Küche u. Kcll. 1. 10.
Pr . 500 bezw. 550 Akk. 7896

Walluferstr. 3 , Hth., schöne 3-
Zimmermohn.,ncu reu. z. l .Okt..
prcisw. z. v. E. Müller. 2855

Zietenring 8, 3. Stock, schöne
3-Zim.-Woh». mit allem Zub.
per 1. Oktober zu verm. 7920

_ 2 Zimmer._
Adlerstr. 56 , park, große 2-

Zimmcrwohnung im Stock mit
Slbschluß zu vermiete». 2611

Adlerstr. 60 , 2Zimmer, Küche,
Keller, mit od. ohne Mansarde
zu vermieten. 2771

Albrechtstr. 20 , i. Lad., 2- od.
3 Zim. in. Maus., Küche, Keller
per 1. Okt. zu verm. Vormitt.
11—2 Uhr. 12490

Dotzheimerstr. 8 >, sch. 2-Zim.-
Wohuuugen i«Mttlb . p. l .Okt.
cv. früher zu vermieten. 12421
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Dotzheimerstr. 81, Vdh., schöne
2-Zimmer-Wohnimg per 1. Okt.
zu vermieten. Näb. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 12580

Dotzheimerstr. 188 , Mtb., sch.
2-Zim.-W. u. Zub., sow. 1 Zim.
n. K. sof. od sp. bill. z. vm. 2838

Frankenstr.4, schöne2-Zimmer-
Wohnung aus 1. Oktober zu
vermieten. 2608

Neubau Göbenstratze 24 , schöne
2-Zim.-Wohn. p. 1. Okt. zu vm.
Hcllm.-Str . 8, Hoffmann.12456

Helcnenstr. 10 »2 Zimmer und
Küche zu verm. per 1. Okt. 7882

Hermannftr. 18, 2 Tr. l., 2 sch.
große Zim., gr. Küche, Mans. u.
Kcll. p. 1. Okt. z. v. N.das. 2818

Herrnmühlgaffe3 , Hth.,Dach¬
logis von 2 Zim., Küche, Keller
sofort zu vermieten. 2697

Kellcrstr. 6 . 2-Zimmerwohnnng
m. Zubehör u. Stallung mit
Futterranm am liebsten an
Kutscherz 1. Okt. z. v. 12761

Lehrstraßc 14, 1. Stock, ist eine
Zwei -Zimmer - Wohnung zu
vermieten. 2827

Lehrstraße 14, 1. Stock, ist eine
Mansardwohnung von 2 Zim.
und Küche zu verm. 2830

Lothringerstr. <5, Vdh., 2- u. 3-
Zim.-Wohii. m. Gas u. Bad von
400 Mk. z vm. Näh. part . 2833

Ludwigstr. 10, 2 Zimm., K. it.
Zubeh., 1. St ., 25 Mk. p. Mon.

Nerostraße 10. Hth., 1. St . r.,
2 große Zimmer u. Küche aus
1. Okt. zu vermieten. Näheres
Moritzstr. 50. (Brand.) 12652

Plalterstr. 24. 2Z., K., K., mtl.
23M . ÜAbschl. sof. z. v. 7906

Raueuthalerstr. 3, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Vüh. 1. r. 12591

Rheinganerstr. 18, sch. 2-Zim.-
Wohn. i. 1. St . zu verm. 12461

Riehlstraße 13, Vorderh., schöne
2- u. 3-Zimmer-Wohn. zu ver-
micten. Näh. Vdh. part. 2788

Zwei Zim. u.Küche, sow. Stallung
u. Lchcnne sof. od. spät, zu verm.
Näh. F . W. Nikolay, Rüdes-
hcimerstr. 17, part. 12453

Steingasse 29 . Dachst., 2 Zim.,
K. u. K. p. 1. Okt. zu verm. 7797

Schiersteinerlandstr. 10 , an d.
n. Kas., 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Pr . 240b. 270Mk.Näh.das.2643

Zietenring 8»Hinterhaus pari.,
2-Zimmcr-Wohnung u. Wche
per 1. Oktober zu verm. 7919

1 Zimmer.
Adlerstr. 53. 1 Zim, Küche

u. Keller zu verm. 12658
Adlerstraßc 60 , 1 Zimmer,

Küche und Keller zu vcrmie-
ten. Näh, b. D. Geiß. 2773

Albrechtstr. 20 . im Laden, ein
gr. Zim. p. 1. Okt. z. vm. 12491

Bleichstr. 35 , 1 Zimmer, Küche
lt. Keller im' Abschluß per 1.
Zlug. z. verm. N. V., 1 l. 12736

Dotzheimerstr. 120 , Mittelb.,
schöne1- u. 2-Zim.-Wohn. und
Zubeh., cv. m. Hühnerhof, billig
zu vermieten._ 2837

Hellurnndstraße 13,1 Zimmer
u. Küche zu vermieten. 7750

Hettmundstratze 31, eine heiz¬
bare Mansarde zum 1. August
zu vermieten. 2806

Lehrstraße 15. 1. St., 1 Zim¬
mer, Kücheu. Keller (Souterr .)
an ruh. Mieter zu verm. 2757

Platterstr. 24, 1Z., K., K., mtl.
16 M. i. Abschl. sof. z. v. 7907

Roonstr. 10, eine Mansarde
mit Küche sofort zu vermieten.

_ 2851
Steingaffc 29, 1,1 gr. Zim. per

1. Okt. od. früh, zu verm. 7798
Zietenring 8, Vorderhaus, ist

eine Mansarden -Zimmer mit
Küche zu vermieten. 7918

8 Leere Zimmer.""
Adlerstr. 53 , ein leeres Zimmer

zu vermieten._ 12657
Albrechtstr. 46 . 3. itzt., schönes

leeres Mans.-Zim. zu vm. 12741

8 Möbl. Zimmer, |
Albrechtstr. 31,1 ., ein zep. Zim.

an ein. anst.Herrn zu verm.s7857
Bertramstr. 20 , 3. 1., crh. anst

Geschäftsdame od. Herr schön
möbl. Zimmer billig. 158

Büdingenstr. 8 , möblierte Zim.
bill. a. dauernd zu verm. 12697

Bleichstr. 7, 3. 1. bei Frau Dörr,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 2568

Dotzheimrrstratze 14, Stb. 1,
erhalten Arbeiter Schlafstelle.

_ 2853
Eleonorenstraße 3, 2. Stock

rechts, einfach möbl. Zimmer
billig zu vermieten_2750

Gerichtsstr. 5, 3. St., sind sofort
3 gut möbl. Zim. zu verm Anzu-
sehen von morg.10—3Uhr. 2823

schön möbliert,
, frei und luftig

gelegen, nach der Straßc , preis
wert zu vermieten. Näh. Göbcn-
stratzc6, Vorderh., 1. St . l. 2682

Göbenstr. 8» Mtlb. pari, links,
möbl. Zimmer zu verm. 12649

Hirschgraben 10, 1., b. Bücher,
schön möbl. Zimmer per soiorr
zu vermieten._ 2727

Hellmundstr. 16, Hth., 2.St . r.,
findet anst. jung. Mann möbs.
Zimmer mit Kaffee. 2886

Hermannftr. 32, 1. St , erh.
reinlicher Arbeiter schönes
Logis._ 2710

Kirchgasse 11, Fronsp. r., schön
möbl. Z., s. E., 15. Juli z. v.

Oranienstr. 43. Hth.. pari, r.,'
möbl. Zimmer zu verm. 7903

Roonftrahel7.«K
Mansarde mit zweischläfrigem
Bett zu vermieten. Näheres
1. Stock._ 12303

Seerobenstr. 2, 3. St., finden
anständ. Herren gute Kost uttb
Logis auf gleich._ §860r Laden.

Dotzheimerstr. 84 , Lgden in. r.
Zubeh,. i. w. sch. in. Jahre e. s. g.
geh. Kolonialw.-Gesch. best., ist m.
W. z. 1. Okt. z. vm. Näh. Schicr-
steinerstr. 15, p. l., o. b. D . Kghn,
Seerobenstr. 6,1 . St . 12454

8 Werkstätten efc. B
Stallung für 2 bis 3 Pferde,

nebst Wagcnremisc, passend für
Kutscher, zu vermieten. Näh.
Aarstratze 20 . 12608

Schöne Stallung für 4 Pferde
nüt Wagenremiscu. Zubeh., in.
oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten im „Bergschlößchen".
Aarftraße 34. _7810

Bertramstr. 22, V., 2. St . I., ger.
Werkst, ni. Hof u. 3-Zim.-W.
zu verm. 12711

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
dmch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerungvon
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen find«
Männliche.

Redcgew. Reisende zum Besuch
d. Landwirte ges. Hoh Verd. Emil
Grün , Raueuthalerstr. 5. 2850

Tüchtiger
Kchneidergesrüe

wird für dauernde Arbeit gesucht.
A. Kassube, S chi cr stc i n.

Lehrstraßc 24. g 1

Berafsweclisel,
Bei einer crstkl. Versicherungs-

Gesellschaftm. all. Branchen, find.
Herren aller Stände, welche ihren
Beruf z. wcchs. ged., Austcll. Nicht-
fackleutc wcrd. eingcarbcitct. Off.
n. sh. 2 M . 4074 an Rudolf
Masse, Mainz. H. 76

Karren- u. Wagenfuhrwerk, sowie
tücht. Erdarbeiter suchtAd.Müller,
Baustelle Eckemfördcrstr., Ecke
Lahnstraßc. 7917

3 0 fl Mir tägl.k.PersonenaU  1UJL, jed. Stand, verd.
Nebenerwerbdurch Schreibarbeit.
Häusl. Tättgkeit, Vertretung rc.
Näheres Erweebszcntrale in
Freibnrg i . Br. Hl

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis,

Tel. 574. Rathaus . T .-l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiier, Taz-

löbner.
Krankenpfleger und Lrankenpfleger

rinnen.
Bureau- r:. NcrkaufSpersonal.
Köchinnen.

welcher alle bis vormittags 9 Uhr eingelanfcncn offenen Stellen enthält, wird
von vormittags V, 12 Uhr ab an dein Schalter unseres Geschäftslokales
Mauritinsstraße 8, lastenfrei abgegeben.

Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers.
Allein-. Haus-, Kuchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. MonatSfraueu.
Laufinädchen, Büglerinnenu. Tag-

Ichnerinncn 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- »ns
Badehaus-Jnhaber"

Gcnscr-Vervandfi .Verband
deutscher Hotclvicncrfi Orts-

vcrwaltuna Wiesbaden.

_ Weibiiche._
Verkäuferin ges. für Metzgerei.

Dotzheimerstr. 68. Andr. Stroh.
_ 12688
Tücht. PaSerinnen
gegen guten Lohn sofort gesucht

Zigarettenfabrik,.Mcnes"
7216 Rheingaucrstr. 7.

Flotte, jauständigc Servier-
Fräulein gesucht. 2869

Näheres Grabcnstraße 28.

Gesucht
zum sofort. Eintritt 3—4 junge,
solide, schicke Bardamen , 18
—23 I . ult, tu ein crstkl. Haus,
mit guten: Verdienst. Gefl. Of¬
ferten mit Photographie an
Wilh. Hofmann , Inh.C.Gaulc,
Placirungsburcan , Frankfurt a.
M , Bibergasse 8, 1. 7925

Saubere Frau zumBrödchen-
tragen gesucht. 2843

Röderstraße Nr . 17.

Stellen suchen:
Fkau sucht Beschäftigung im

Waschen od. Stelle in Wäscherei.
Bleichstr. 18, Hth. 3. b. Huhn. 7897

Jg . Kaufmann sucht Stellun
als Kontorist oder Lagerist pe.
1. Oktober d. I . Gest. Offerten
untei Le 404 an die Expedition
ds. Bl. 7909

Junger Mann,
gelernter Handwerker, welcher eine
schöne Handschrift schreib! , sucht
Stellung ans Bureau oder als
Bureaudiencr. Offerten unter I-
li 407 an die Expedition des
Blattes erbeten. 7921

Ein erstklassigerKüchen -Chej
empfiehlt sich zur Aushilfe. 2820

Mauergasse8, 1. Stock.

Jg . Mann sucht Beschäftig, für
vorm. Oranienstr.49,Hth.p.r. 7902

viverse.
Gut gehendes
i.SMwareiel.

zu verkaufen. Off. unt. Lb. 401
an die Exp, d. Bl. , 7887

kil! Irelises Mein, L
alt, u. Läufer zu verkaufen bei

Anton Reifenberger.
M eid ensta dt. 12634

Am Abbruch
Emserstr. 48 (früher Schwal-
dacher Hof) sind Dackizicgcln,
schiefer, Borde, Balkenholz,
Feilster, Türen, Fußböden, ver¬
schiedene Toren, Bruch- u. Back¬
steine, Brennholz u. dcrgl. mehr
billig abzugebcn. 12451

Christ. Pilgenröther,
Blüchcrstraße 20.

Telefon 3301._ Telefon 3301.

Sin gebrauchter, stehender
Frankenthaler

für 3 Atnwsphären llebcrdruck
mit Sichcrheitsrohr, aso nicht
konzcssionsbedürftig, zu verkaufen.

Näh, i. d. Expcd. d Bl. 11323

niu/nn l’- *’ ;'' if • ' 'MUU -I
lü UIWUIIv. 80 Mk. sofort zu
>erk. Raueuthalerstr. 6, p. 12480

km .NlWKk
Haar 35 Mk., Sprungr . 15 Mk.
Raiicnthalcrstraßc6, part. 12482

hochhcrr.. neu,
- - W.U.UUUIIU», Sprungrahmc
Matratzeu. Keil e 55 Mk. z. nerf.
Rauentalerstraßc 6, part. 12481

17  Betten tzLLL
u. Küchcnschrmike, AuSzich-, Zim,-
u. Küchen-Tische, Stühle , Bilder,
Spicg ,Anrichte,Küchcubrett.Deckb.
u. Kiff., Nachtt.,Wasch- u. a. Kom.,
Galcr ., Port ., u. Bersch. 12483

Rancnthalerstraße 6, part.
1 Vertiko , 1 tiold-

Spiegel mit Trnmeanx,
1 Ausziehtisch abzugebcn.
Näh. Scharnhorststr. 23, 1. 7914

Tische und Schränke, billig zu
verkaufen. 12716

Helencnstraße2 , .Hof.
Eine Ottomane für 12 Alk u.

ein antikes Sofa zu verkaufen.
Mbrcchtstraßc 6._ 7898

Guterhalt . Kinderwagen tu
vk. Hermannstr. 20, 2, t 7863

Am Abbruch
Luisenstr . 23

sind guteryalt. Fenster , Türen,
Treppen, eis. Säulen , Träger,
ca. 600 qum. Riemenbodcn , 1
Schieferdach, Basalttritte,
Backsteine, sowie Bau - und
Brennholz billig abzugebcn.
Adolf & Adam Tröster,
Kellcrstr. 18. — Telefon 3672
_7864_

Gutcrh. Frcilaufrad Wegzugs-
halber zu verkaufen. 2857
Dotzbeiiiierstr. 44, Hth., vart . lks.

Gut crh. Musik („Aiiston")
mit 10 Platten für 8.—- Mk. zu
verk. Ncrostr. 25. 2558

Eine neue Kopicrprcfsc für nur
7 M . zu verk. Ernst Müller,
Walluferstr. 3_ 2654
Wer liefert Bett u. Klcidcrschrank

geg. Schncidcrin.-Näharbcit?Näh.
Lotbringerstraße2. 2. St . r. 7*al6

Sine Partie
guter Sigarre«

werden zu Akk. 2.90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 12302

I . C. Roth,
Wilhelmstraße 51, Hotel Eceilic.

Zwei fast neue Nähmaschinen
umst. halb. bill. z vk. 9kix, Mützen-
macher, Wellritzstraßc 47. 7604

Nähmaschine, wenig im Ge¬
brauch, billig zu verkaufen. 2794

Blcichstraßc 9, Htb., part.
Eine guterhaltcne Singcr -Näb-

maschinc ist preiswert zu verk.
Oberwalluf. Akühlgasse, 2. 12764

Schönes Piano
noch neu,

fünffach prämiirt , von Kraus,
Stuttgart , mit pass.Stuhl490 M.
umzugshalber zu verk., Müller¬
straße 4, Gartenwohnung.
3. Vormittags anzuschen. 7913

Gutcrhalt. Freilauf -Rad weg-
zugshalbcr zu verkaufen. 2803
Dotzheimerstraße44, Hth. p. lks.

Kleine Obstweinkelter zu ver-
kauf. Eltvillcrstr. 6, 3. St . 1. 7900

Bierfiäschcheu» glatte, mit
Patcutvcrschluß, zu verkaufen.
Aarftraße 10. 2841

8., zu vcrkau
hcllmundstra

Jug . L. Mage  r,
je 14. 2846

KegiugstidS bei
sehr preiswert zu verkaufen. 7929

Wellritzstraßc 9, 2. Stock.
Ein 2-tür. Kleidcrschranku. 1 run¬
der Tisch zu verkaufen Iiäb . Riehl-
straßc 8, Gth ., 1. St . r. >277

billig zu ver¬
kaufen.

Römerbcrg Nr . 19. 2861
Schncidevmaschine, ^gut er¬

halten, fauch passend für Sattler)
für 15 Akk. zu verkaufen 2859
Kcerobenstraße 11, Mittelb. part.

Brieftauben, weiße, sowie ge¬
scheckte in all. Farben, bill. zu verk.
Hochstr. 8, bei E. Bauer. 2847

Fahrbare Gartenpumpe zu
ncrkaufen. Ingen . L. M a g c r,
Hcllinundstraße 14._ 2843
Firmenschild, Dezimalwage

Stotzkarren zu verkaufen. 2834
Platterstraße 42, 1. S tock.

Acl-
tcrcsl._ _ __ _
m gr. Zlrbcit preiSw. zu verk. Off.
u. 1-. ü .409a . d. Erp. d BI. 7928

JieF-öJir-Onlift

Verschiedenes.

Möbeltransporte
per Möbelwagen u. Federrolle
wer d. unt. Garantie übernommen
von Helm. Stieglitz, Hellmund-
str. 37. Wagen für Landu. Eisen¬

bahn ohne Umladung. [12478

VKÜpÖMeifcV'^ Srier ' s
(vorzügl. Herd- und Ofcnbrand)
Fettgries ä Ztr. 1. Akk.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat reichtKeMnsuei„GM aui",

Am Römertor 2. 12030
Feiner weißer u. gelberGartenkier

abzugebcn.

iisoelei Eiiaa IÄ
Näheres zu erfragen Wiesbaden,

Sldclhcidstr. 12, Büro. 7787
Hauseigentümer sucht gegen

Sicherheit 1700 Mk. zu 5- 6°/,
Offerten unter Lg 406 an die
Erped. ds. Bl. erbeten. 7908

sskEZZEkl,
Emaille - und

Stahl - Aluminium.

Einkochföpfe,
Bohnenschnitzler,
Fliegenschränke,
Eismaschinen,
Eisschränke

empfiehlt in reicher Aus¬
wahl 12603

Haus* und Küdiengerdie,Her-ii.SaslQosse.

Prima Rindst. Psd. 36 P
Hüfte u. Roastbeef 66 P
Kalbst. Psd. 70 n. 7S P

Mefsegerei Straub,
Walramstraßc 18

oberhalb der Wellritzstr. 7911
Junger Kaufmann in sicherer

Stellung sucht 100 Mk. gegen
hohe Zinsen und Rückzahlung in
Monatsraten.

Offerten unter L f 40A an
Exped. d. Bl. erb. 7915

Obstprefle zu derleihen. Näü.
bei Bruno Hoffmann, Faulbrun
ncnstraße Nr. 8._ 2848

Göricke u.
Lerchr-

MWLsi ' z'LÄOr *.
Beparatnr -Werkstätte

- für Fahrräder und
Motorfahrrüder.

Meilft.IfeHoalll.
Billigste Preise. 12714

Grammophone und
Schallplatten.

Peter Stemmler,
Helcnenstr. 18 u. Wellritzstr.  33

F 3

Prima Leimpulver ä Psd. 45
„ Tapeziererstärkeä Psd.

20 Pfg. Bleichstraße. 31, p. 7871

Wanzen
nebst Brut

sowie sämtl. Ungeziefer vertilgt
ich unter Garantie mit veinekn

preisgekrönten Patent-Apparat.
Beste Referenzen stchen mir zllr

Seite. Preis billigst.

tzeinr.Sartorius,
Kammerjäger, ISSstl

Voikstraßeä .&tL 2 Ä.
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Sonntag , den 12 . Juli , 11 .30 Uhr. 12771

Residenz-Theater.
Samstag , den 11. Juli 1908.

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

Gastspiel der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin ).
— Gastspiel Nina Sandow . —

Zum dritten Male:
— Demi «monde.  —

Komödie in 5 Sitten_
Mit Alexander Dumas (Sohn ).

Vicomtesse von
Vernieres Laasner -Hagcdorn

Marcelle , ihre
Nichte Sarto

Valentine von
Santis Markgraf

Susanne , Baronin
d ' Ange * * *

Olivier v. Jalin Thomas
Naymond von

Ncmjac Köllner
Marquis von

Thonnerins Uhink
Hippolyte Richond Stahl
Sophie , Susanne ' s

Kammcrmädch . Linden
Dienerschaft.

Ort der Handlung : Paris.
Ter erste und fünfte Auszug
spielen bei Olivier , der zweite
bei der Vicomtesse, der dritte u.

vierte bei Susanne.
* * * Susanne , Baronin d'Ange

Nina L -andow.

Nach dem 2.  und 4 Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung , so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung 6.30 Uhr . Anfang
7 Uhr . Ende nach 9.30 Uhr.

Sonntag , den 12. Juli 1908.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.

Gastspiel der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Parst Linsc-

mann (Berlin ) .
Zum zweiten Male:

Das Lumpengesindel.
Tragikomödie in 3 Akten von

Ernst von Wolzogen.
Regie : Paul Linseinann.

ZU
Sonntag , 13 . Juli.

31 ail -coach -Tages -Aus¬
flug . vormittags 10.30 Uhr
ab Kurhaus : Bad Langen-

schwalbach und zurück.
Preis 6 Mark.

11 Uhr : Konzert in der Koch-
brunnen *Aulage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wlih. Sadouy.

1. Ouvertüre zu
„Marüia et Fer=
nando " Maersch

2. Maurisches
Ständchen Er. Kücken

3. An der schönen
blauen Donau,
Walzer Joh . Strauss

4 Heimlich still u.
leise , Gavotte P . Lincke

5. LustigesMarsch;
Potpourri C. Komzak

i. Ein Herz, ein
Sinn , Polka-
Mazurka Joh . Strauss

11.30 Uhr im Abonnement im
grossen Saale:

Orgel -Matinee.
Frau May Afferni - Brammer
(Violine). Fräul . Elsa Westen¬
dorf , Herzogi.Hofopernsäiigerin
(Mezzo - Sopran ). Herr Ugo
Afferni, städtischer Kurkapell¬
meister (Orgel) Herr A. Hahn,
Mitglied des städtischen Kur¬

orchesters (Harfe ).
Programm:

1. Praeludium Fadur
für Orgel J . Rheinberger

2. Arie aus der
MatthäusiPassion J . S. Bach

„Erbarme dich“.
Fräulein Westeudorf.

3.») Adagio, op, 43 für
Violine mit Orgel¬
begleitung L. Spohr

b) Berceuse für
Violine m. Orgel¬
begleitung 8. Rousseau

4.  a) Träume,Lied Eich.Wagner
b) Ave Maria

F. van der Stucken
Fräulein Westendorf,

• .Adagio religiöse
aus op. 31. H. Vieuxtemps

Für Violine, Harfe und Orgel.

Nichtabonnenten : 9 Mark
(Sonntagskarten ).

SUUtisobes Kurorchester,

12765

Hauptbahnhof Wiesbaden.
Sonntag , tun  12. Juli 1908, vo.r abends 8 Uhr ab:

„Konzert “ o
auf der oberen Terrasse.

Große Restauration, bestgepflegte Biere und Weine.
F . Krieger

Hoflicserantu. Hoftraiteur.

Mainzer Ranzen -Garde.
Sonntag , den 12. Juli 1808

in de» Rheiugauer -Hof.
Humoristische Vorträge , großer Juxplatz , Kinderspiele , Konzert u. Tanz.

Freunde der Garde sind willkommen.
7923 Das Kommando.

WchsIIllthkülkl.
Samstag , den 11. Juli:

12422

Nur noch 3 Tage.

Wiesbaden.
Hente Samstag

den 11. Juli.
Ausserordentliche
Festvorstellungeni

Nachmittags 4 Uhr,
Grosse und letzte

Familien and
Schüler -V orstelkag

Abends 8 Uhr:

2' 2

30der besten Piecen
zu Ehren

iu ‘,n  Sireürs Henry
Neue Debüts Neue Debüts

U. a.
Eiamaiiges Bebnt
der Frau Direktor

Henry.
"W eiter*

Dr .ltückle , Gedächt;
nis - and Rechen¬

künstler.
Ausserdem

Circes unter In.
Morgen Sonntag , 12. Juli

Reister Sonntag
Fremd . -Bravour
V orgtelluugen

nachm. 4 u. abends 8 Uhr.
In allen Nachmittagsvor»
stell , hat jeder Besucher
das Recht, ein Kind fiel
mit in den Circus zu
bringen . Mehrere Kinder
zahlen halbe Freise.

In allen Vorstellungen
(auch nachm.) :

Cins girier Isr.

I

«E. Igterineyer, lttahs 5.

SLSlhluß
mein . Heckenwirtschaft,

1906ei*

40
Pf * .

iz/ot

Hermann Horn,??«:
Wechselstube , Lose-
u. Effekten-Cfeschäft.

12693

NEROBEIfcG.
Morgen Sonntag nachmittags Ä Uhr:

iiiiiii

ausgcsührt von der Kapelle des Füs .-Rcg . von Gersdorff (Kurh .)
Nr . 80, unter Leitung des Hrn . Kapellmeisters E . Gottschalk . 12528

Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 Pf.

Zriedrichshos.Hotel-
Restaurant

Heute Samstag abend:
Große; Ga tten-Ron zett ISS?

Morgen Sonntag:
Großes VeUrtär-Konzert.

Bei gutem Wetter findet das Konzert bestimmt statt . 7932

.« 75

li
Wiesbaden

Die Einweihung
des neuerbauten „Unterkunftshauses " bei dem Kaiser Wilhelm Turm
aus Schläferskopf , findet , günstige Witterung vorausgesetzt Sonntag,
den 12. Juli , nachmittags 4.39 Uhr statt. Zu dieser Feier
laden wir hiermit die staatlichen und städtischen Behörden und
Körperschaften , ferner alle diejenigen , die ihr Interesse an dem Bau
durch Spenden von Gaben oder kostenlose Lieferungen von Arbeiten
und Materialien betätigt haben , sowie alle Mitglieder und Freunde
des Vereins und die gesamte Bürgerschaft Wiesbadens ganz er¬
gebenst ein.
12758 Der Vorstand.

Nah-Sport Mub Wiesbaden
veranstaltet am Sonntag , de » 12 . Juli 1888

ein Bereiusrenuen,
Start vormittags 7 Uhr. Kilometerstein 0,6 Ehaussce Erbenhcim
Frankfurt a. M . Nachmittags il Uhr:

Ausflug nach Erdcnheim
Saalbau Löwen verbunden mit Tanzvergnügen Tombola . Voklsbe-
lustigung . Preisverteilung findet abends 8 Uhr statt . Wir laden hier¬
zu Freunde und Gönner des Rad -Sports frcunülichst ein.

Eintritt frei._ 7912 _ Der Vorstand.

StieZkr- WhD MMl-Arlm
gegründet 1878.

(Mitglied des Preu ßischen Lan des-Kricgeroerbandcs .)

Zur Teilnahme an der

Zahnenweihs des Gardevereins
Biebrich

sammelt sich der Verein am Sonntag , den 12. ds . Mts .,
mittags 12 oO im Vereinslokal. Spielleute treten ein.

Wir bitten uu, zahlreiche Beteiligung.
1257i  Der Vorstand

Klub)ung Roland
veranstaltet morgen Sonntag , den 12 . Juli , ab nachmittags
4 Uhr, einen

Ausflug nach Schierstem
„Saalbau zu den drei Kronen " und ladet Freunde und Gönner er¬
gebenst ein.

Für Uittcrhaltung und Tanz re. ist bestens Sorge getragen
7893 Hochachtungsvoll Der Vorstand.

Wo gehen wir Sonntag hi» ? *9Bt
Natürlich zum

Klub Humoristita
in die „Germania ", Plattcrstraßc . Dort humoristische Unterhaltung
mit Tanz . 12769

Freunde und Gönner des Klubs ladet höfl . ein
Anfang 4 Uhr. _ Der Vorstand.

Saalbau Frieds *ichsBial !e a
Jeder» Sonntag:

Große Tanzmusik. ==
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein Wilh . Hofmann.
NB . Größter Saal am Platze , neuer Parkett -Tanzboden . 7610

„Wilhelmshöhe" Dotzheim
Sonnig , den 12 . Jnli von 4 Uhr Nachm, ab

ÜL '? !!! Grosse Tanzmusik SSSSSII
Es ladet ergebenst ein

Eintritt frei . 1h . Xettcshclin.

Bierstadt.
Gasthausu. 5aa!hau„Zum Bären"

Neu erbauter, 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzfläche.
_ Jeden Sonntag:

E "Große Tauzmufik.
(Slarles Orchester.)

Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten . — Prima Getränke
eiqcnc Äpstlwiinkelterci), sowl- warme u. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Telefon 3770. Carl Friedrich , Besitzer. 12726°

- — -
- — - - — :» ♦

Erste und vornehmste Bar Wiesbadens
Weinrestaurant I . Hanges

Telephon 3704. Telephon 3704.
Taunsstr , 37 , am Kochbrunnen , Taunnsstr , 27.

Rendezvous der ersten Kreise
Tag und Nacht geöffnet

Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte.
Weinbau Grill Boom Weinbandel.

-. Neue Dir . : Gust . Wolf . • D. 53

Telephon Nr. 433.
12562

Schönster
Ausflugsort am Platze

Möblierte
Zimmer und Pension
10900 empfiehlt

W. Hammer, BfiSit;
Cafd-Restaurnt

»Zum Laudesdenkmal".
(Clektr . Haltestelle Adolfhöhe).

Diners u. Soupers von 1.25 M . u. höher. - Reichhaltige Tages - und
Abendkarte . — Vorzugltcher Kastee, per Kännchen 20 Pf . — Täalick

Kuchen, 20 Pf . — Prima Biere . — ff. Weine . 8
120/4 D . Bernhard . (Neuer Inhaber .)

„Zür'Sfadf Biebrich“
Albrcehtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten üi empfehlende
Ermnerung . 12248

8inA6r.

M ilans,
Schöner und beanerWirtschaft n. Saalban . —Schöner  nnb bequemer

Bahnhof Auringcn - » rWN Ausflugsort für Vereine
Medenbach . »ich Gesellschaften.

Eigene Apfelweinkeltersi , ff. Kroueubier.
Vorzügliche läitdliche Speisen . — Spczialstät : Speck und Eier

Zivile Preis«. "7DW 12727
J alias Mieser.

Mestaarant Feters -Ane.
Herrlicher angenehmer Slnsenthalt mitten im Siheine,

Beachtenswert für Damen!
Bille beachten Sie meine Auslagen:

Marktstratze 22,
Ein Gclegenheüs -Einkauf , wie er mir so bald nicht wieder geboten

werden dürfte , setzt mich in die Lage,

chice, moderne hochelegante
Damenstiefei

mit amcrik . Absatz in brauner Farbe zu dem auffallend billigen Preist
von Mk . 6 .73 per Paar zu verkaufen. - Bekanntlich sind sämtlich-
übriacn Schuhwarcil in nur guter Qualität bei mir zu ebenfalls

enorm billigen Preisen zu haben.
Sandel 's bekanntestes Spez.-Geschäst für besonders billige Einkäufe.

Verkauf nur 1274t

Marktftr. 22 j®I . Stock.
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